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(Teilnahmebedingungen bei elektronischen Vergabeverfahren Uber die Vergabeplattform)

Vergabenummer MaRnahmenummer
26-097_HB_BL_oe 931011
BaumaBnahme

KuB - Sebastian Haffner
Prenzlauer Allee 227-228

Leistung/CPV
Erneuerung der Warmeerzeugungsanlage

Teilnahmebedingungen/technische Voraussetzungen und Hinweise bei
elektronischen Vergabeverfahren tiber die Vergabeplattform
1. Teilnahmebedingungen/technische Voraussetzungen
1.1.Technische Voraussetzungen

Betriebssysteme (nur noch mit 64 BIT) / Software:

Windows 10 (ab Version 1809 und hdher) oder Windows 11 (ggf. ava-sign fur Windows)
macOS 10.14 und hdéher (ggf. ava-sign fur macOS) Ubuntu 20.04 und hdher,

openSuse 15.3 und héher und RedHat 8.4 und héher (ggf. ava-sign fur Linux) alle
gangigen Browser in einer aktuellen Version (Edge, Firefox, Chrome, Safari und
ahnliche) Signaturkomponente:

Software Zertifikate oder Signaturkarte/Kartenleser sofern fir die Angebotsabgabeart
notwendig (siehe Nr. 1.4, elektronisch mit fortgeschrittener bzw. mit qualifizierter
Signatur)

Verwendung des Bieterclients ava-sign:

Installation der aktuellsten Version des Bieterclients ava-sign (siehe auch Hinweise
unter Nr. 2.2.)

[ ] keine Installation des Bieterclients ava-sign nétig
(siehe auch Hinweise unter Nr. 2.1.)

1.2.Elektronische Ubermittlung des Angebotes iiber die Vergabeplattform

Fir die Abgabe von Angeboten ist eine Registrierung auf dem Bieterportal iTWO
tender https://www.meinauftrag.rib.de/public/registerCompany und eine

Verknilpfung mit der
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1.3.Anderung der Vergabeunterlagen

Eine automatische Information (iber Anderungen oder Konkretisierungen der
Ausschreibungsunter-lagen erfolgt nur an alle registrierten Bewerber.
Nichtregistrierte Interessenten sind verpflichtet, sich eigenverantwortlich tber
Anderungen usw. auf der Vergabeplattform unter
https://www.berlin.de/vergabeplattform zu informieren.

1.4.Form der Angebotsabgabe

In welcher Form die Abgabe von Angeboten zugelassen ist, hangt vom jeweiligen
Vergabeverfahren ab und wird vom Auftraggeber in der Bekanntmachung bzw. in
den Vergabeunterlagen vorgegeben.

Grundsatzlich gibt es folgende Abgabearten:
— elektronisch in Textform
— elektronisch mit fortgeschrittener Signatur
— elektronisch mit qualifizierter Signatur
— schriftlich in Papierform.

Die vom Auftraggeber vorgegebene Form der Abgabe ist maRRgeblich im
Vergabeverfahren. Die Beachtung der Form der Angebotsabgabe ist
entscheidend fiir die Frage, ob ein Angebot formal zuzulassen ist.

2. Hinweise zur Erstellung elektronischer Angebote ohne/mit Bieterclient
ava-sign

In elektronischen Vergabeverfahren werden Angebote grundsatzlich tUber die
Vergabeplattform in Textform GUbermittelt. Der Auftraggeber gibt hierbei vor, ob die
Erstellung des elektronischen Angebotes ohne oder mit dem Bieterclient ava-sign
zu erfolgen hat. Die in diesem Verfahren vorgegebene Methode der
Angebotserstellung ist angekreuzt.

2.1.Vergabe ohne Bieterclient ava-sign [ ]

Bei diesen Verfahren wird kein Bieterclient bendtigt. Die vergaberechtskonforme
Erstellung und Abgabe (in Textform) der Angebotsdateien fur ein elektronisches
Angebot erfolgt in diesen Vergaben immer direkt und ausschliel3lich Uber einen
aktuellen Web-Browser.
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Vergabeunterlagen laden

Nach der Anmeldung im Bieterportal iTWO tender
werden die bearbeitbaren' Vergabeunterlagen als
Dateien einzeln mit Inrem Web-Browser auf den Bewerben | Hilfe  Weitere Aktionen ~
Rechner geladen, dort zum Beispiel uUber Microsoft
Excel ausgefullt, gespeichert und dann wieder auf

. v Ihr Angebot
die Plattform hochgeladen. B9 fir Angebo
[ Angebotsdokument Hochladen

Durch rote Platzhalter im Ordner ,Ihr Angebot* wird

KEINE BEWERBUNG

B3 Anlagen Angebot Hochladen
dabei angezeigt, welche Dokumente an welcher e

B3 Bescheinigung XY Hochlad
Stelle vom Auftraggeber erwartet werden. [

Platzhalter ,,Angebotsdokument*

Das im Bieterportal iTWO tender heruntergeladene und ausgefiillte Angebotsdokument
(z.B. eine Word-, PDF- oder Excel-Datei - zu erkennen am Symbol & ) ist immer auf
den Platzhalter ,,Angebotsdokument® zu laden. Versucht der Bieter ein
Angebotsdokument in einem falschen Dateiformat hochzuladen, erscheint eine
Fehlermeldung. Stellt der Auftraggeber das Angebotsdokument als Excel-Datei (*.xIsx)
zur Verfugung, dann muss der Bieter das ausgefullte Angebotsdokument auch als
Excel-Datei hochladen! Dies ist Voraussetzung dafiir, dass ein gultiges
Angebotsdokument und somit ein wertbares Angebot abgegeben wird.

Platzhalter ,,Anlagen Angebot*

Alle Ubrigen Angebotsunterlagen, fir die kein explizit bezeichneter Platzhalter zur
Verflgung steht, kdnnen - einzeln oder zusammengefasst als zip-Datei - auf den
Platzhalter ,,Anlagen Angebot“ geladen werden. Bei Unklarheiten, welche Unterlagen
Sie laden und mit einem Angebot einreichen missen, beachten Sie bitte ggf. die
Bekanntmachung sowie Angaben in den Vergabeunterlagen.

Bitte nutzen Sie im Dateinamen keine Sonderzeichen!

Angebot einreichen

Nach dem Hochladen der Dokumente muss fur die
Abgabe des Angebotes die Funktion ,Angebot
einreichen® ausgefuhrt werden. Mit Klick auf
LAngebot einreichen® wird Ihr Angebot nach " Aligemeine Daten.. Dokumente f
Benennung der Person des Erklarenden
verschlusselt eingereicht.

Angebot einreichen] Teilnahme beenden

' Bearbeitbare Unterlagen sowie der Ordner ,lhr Angebot® stehen in Verfahren mit Bekanntmachung
erst nach Klick auf die Schaltflache ,,Bewerben” zur Verfiigung. Bitte die STATUS-Anzeige im
oberen Meniiband beachten
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Als Bestatigung der Angebotsabgabe erhalten Sie eine Quittung!

Weitere Hinweise finden Sie in der Hilfe des Bieterportals iTWO tender unter den
Stichworten ,ohne ava-sign®, die gedffnet werden kann

* Uber das Dropdown-Menu im oberen rechten Bereich der schwarzen Menluleiste mit
Klick auf lhren Benutzernamen

* in jeder Vergabe im Bereich ,Informationen” mit Klick auf ,Vollstandige Hilfe*

i U i i i
Informationen fiir die Bearbeitung diese

Musterfirma SenStadt M9 Auf diesem Register finden Sie Hilfen und Tipps fir die Bear

Mein Profil @

Firmenprofil
Hilfe & Handbuch

Downloadbereich Fiir Themen rund um die Bearbeitung einer
Ausschreibung empfehlen wir Ihnen unsere akiuelle
Online-Hilfe

Hilfe

Ideen & Feedback

E vollstindige Hife Onlinehilfe iTWO tender

[D“Suppost Chat

2.2. Vergabe mit Bieterclient ava-sign ormatonen
Um bereitgestellte Vergabeunterlagen bearbeiten @
und ein Angebot erstellen zu kdnnen, bendtigen
Sie den Bieterclient ava-sign in der aktuellen Aktuelle Tools
Version. Der Bieterclient ava-sign ist ein et A Son s ket Vet
kostenfreies Programm, das NACH der 3.1
Anmeldung auf dem Bieterportal iTWO tender &, Download der aktuellen Windows Versior
(https://meinauftrag.rib.de/settings/downloadTools) & OnlineHandbuch  Bieterclient ava-sign
im Downloadbereich geladen werden kann. D Hinweise 2ur Windows-Installation

Hi Mag0S o .

Installieren Sie den Bieterclient ava-sign auf

Ihrem Computer! = Do
Download Bieterclient ava-sign

Alternativ erreichen Sie den Downloadbereich Uber das Dropdown-MenU im oberen
rechten Bereich der schwarzen Menluleiste mit Klick auf Ihren Benutzernamen, tber den
Bereich ,Service“ oder in jeder Vergabe im Bereich ,Informationen® unter ,aktuelle
Tools".
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Vergabeunterlagen fiir Bieterclient laden

Die bearbeitbaren? Vergabeunterlagen missen vom Bieterportal iTWO tender in Form
einer Paket-Datei (Dateiendung avasign) auf den Rechner geladen werden.

Vergabeunterlagen laden | Hilfe  Weitere Aktionen -

Informationen Allgemeine Daten Dokumente Fragen & Antworten Vergabemanagement Verlauf

Dokumente G Gedndert Datum Aktion

~ 3 Vergabeunterlagen

D) Vergabeunterlagen fir Bieterclient 01.03.2023 |

Die gesamten Vergabeunterlagen sind in einer Paket-Datei gespeichert und werden
beim Offnen mit dem Bieterclient ava-sign in einer Uibersichtlichen Baumstruktur
dargestellt.

Anlagen Angebot (z.B. Bescheinigungen / Nebenangebote)

Far zusatzliche, in den Vertragsunterlagen nicht enthaltene Anlagen, sind folgende
Ordner vorgesehen: ,Bescheinigungen®, ,Anlagen® und sofern diese zugelassen sind
.,Nebenangebote®.

Angebot hochladen

Fir die Angebotseinreichung (Hochladen der Angebotsdatei) kdnnen Sie den
Abgabeassistenten des Bieterclients nutzen. Weitere Hinweise zur
Angebotseinreichung finden Sie in der Hilfe des Bieterclients ava-sign und in der Hilfe
des Bieterportals iTWO tender im Kapitel ,Bieterclient”.

Datei Leistungsverzeic

Das Angebot (Erklarung gemas §126b BGB) wird abgegeben von:

[ Merken
Bearbeiten Hinweis: Bei natiirdichen Personen (2.B. Einzelkaufleuten oder freiberuflich Tatigen) ist der Vor- und Machname oder die Firmia bzw. die Geschiftsbezeichnung
anzugeben, bei juristischen Personen ist die vollstindige Bezeichnung anzugeben,
l(:
Angebot Angebot hochladen
Zugangsdaten zur iTWO tender Plattform m'
| Benutzername der iTWO tender Plattform
| Passwort der iTWO tender Plattform AﬁgebOt
hochladen
Einstellungen [J Merken

2 Eine im Bieterclient bearbeitbare Paket-Datei steht in Verfahren mit Bekanntmachung erst nach Klick
auf die Schaltflache ,Bewerben® zur Verfligung.
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Damit das Hochladen lhres Angebots Uber den Bieterclient funktioniert, muss das
Programm ava-sign auf die Vergabeplattform uber das Internet zugreifen konnen!
Ist dies nicht der Fall, weil dies zum Beispiel Uber Ihre Windows-Firewall oder andere
Sicherheitseinstellungen in Inrem Unternehmen unterbunden wird, so ist das Hochladen
eines Angebotes nicht moglich (Hinweise zur Fehlerbehebung sind z.B. in der Hilfe
unter den Stichwortern ,Internetzugriff / Proxy / Virenscanner” beschrieben).

3. Technischer Support
Bei technischen Fragen zum Bieterportal iTWO tender wenden Sie sich bitte an die:

RIB Software GmbH

Josef-Orlopp-Str. 38

10365 Berlin

evergabe-hotline.berlin@rib-software.com

Fax: 03044331115

Tel.: 0900-1144330

(fir 1,95 €/min aus dem deutschen Festnetz/Mobilfunktarife kbnnen abweichen)
Mo — Do: 08:00 — 18:00 Uhr und Fr. 08:00 — 16:00 Uhr

Zusatzlich steht Ihnen auf den Bieterportal iTWO tender eine Chatfunktion zur E
Verfugung!

Bitte beachten Sie, dass allein der jeweils fiir eine Ausschreibung zustandige
Auftraggeber (Vergabestelle) inhaltliche Fragen zur Ausschreibung beantworten
kann. Hierzu zahlen Fragen zu den Vergabeunterlagen, hier insbesondere zum
Ausflllen der Dokumente, zu den Fristen sowie zum Vergaberecht.

Die Kontaktdaten des Auftraggebers (Vergabestelle) finden Sie in der Bekanntmachung
der Ausschreibung (falls vorhanden) bzw. im Formular zur Angebotsaufforderung.
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(Eigenerklarung zur Eignung)

Vergabenummer MaRnahmenummer
26-097_HB_BL_oe 931011
MaBnahme

KuB - Sebastian Haffner
Prenzlauer Allee 227-228
10405 Berlin

Leistung/CPV
Erneuerung der Warmeerzeugungsanlage

Eigenerklarung fiir nicht praqualifizierte Unternehmen

Vergabeart

X

Offentliche Ausschreibung

Beschrankte Ausschreibung

Beschrankte Ausschreibung nach offentlichem Teilnahmewettbewerb
Freihandige Vergabe

Offenes Verfahren

Nichtoffenes Verfahren

Verhandlungsverfahren mit Teilnahmewettbewerb
Verhandlungsverfahren ohne Teilnahmewettbewerb

Wettbewerblicher Dialog

O 0O0O0O0dddgin

Innovationspartnerschaft

Zutreffendes ankreuzen:

[]

Bewerber

Bieter

Mitglied der Bewerber bzw. Bietergemeinschaft.
Unterauftragnehmer

anderes Unternehmen

O 0O 00
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(Eigenerklarung zur Eignung)

Umsatz des Unternehmens in den letzten drei
abgeschlossenen Geschaftsjahren, soweit er Jahr Euro
Bauleistungen und andere Leistungen betrifft,
die mit der zu vergebenden Leistung Jahr Euro
vergleichbar sind unter Einschluss des Anteils
bei gemeinsam mit anderen Unternehmen Jahr
ausgefuhrten Leistungen

Euro

Angaben zu Leistungen, die mit der zu vergebenden Leistung vergleichbar sind

Ich/Wir erklare(n), dass ich/wir in den letzten funf Kalenderjahren — bzw.- dem in der
Auftragsbekanntmachung angegebenen Zeitraum (Der ldngere Zeitraum ist
mal3gebend), vergleichbare Leistungen ausgefuhrt habe/haben.

Bei einem Teilnahmewettbewerb fiige(n) ich/wir meinem/unserem
Teilnahmeantrag eine Referenzliste bei.

Falls mein/unser Teilnahmeantrag/Angebot in die engere Wahl kommt, werde
ich/werden wir drei Referenznachweise mit mindestens folgenden Angaben vorlegen:

Ansprechpartner; Art der ausgefihrten Leistung; Auftragssumme; Ausflihrungszeitraum;
stichwortartige Benennung des mit eigenem Personal ausgeflihrten maf3geblichen
Leistungsumfanges einschl. Angabe der ausgefuhrten Mengen; Zahl der hierfur
durchschnittlich eingesetzten Arbeitnehmer; stichwortartige Beschreibung der
besonderen technischen und geratespezifischen Anforderungen bzw. (bei
Komplettleistung) Kurzbeschreibung der BaumafRnahme einschlielich eventueller
Besonderheiten der Ausfiihrung; Angabe zur Art der Baumaf3nahme (Neubau, Umbau,
Denkmal); Angabe zur vertraglichen Bindung (Hauptauftragnehmer, ARGE-Partner,
Nachunternehmer); ggf. Angabe der Gewerke, die mit eigenem Leitungspersonal
koordiniert wurden; Bestatigung des Auftraggebers Uber die vertragsgemalie
Ausflhrung der Leistung

Angaben zu Arbeitskraften

Ich/Wir erklare(n), dass mir/uns die fur die Ausfuhrung der Leistungen erforderlichen
Arbeitskrafte zur Verfigung stehen.

Falls mein/unser Teilnahmeantrag/Angebot in die engere Wahl gelangt, werde
ich/werden wir die Zahl der in den letzten drei abgeschlossenen Kalenderjahren
jahresdurchschnittlich beschaftigten Arbeitskrafte gegliedert nach Lohngruppen mit
extra ausgewiesenem Leitungspersonal angeben.

identisABauRd26bStianshMarx282Gbeunterlagen erhalten Sie iiber die SchaltfliGeite 2Rendrben™
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(Eigenerklarung zur Eignung)

Registereintragung

Ich bin/Wir sind

[ ] im Handelsregister eingetragen.

[ ] fur die auszufilhrenden Leistungen in die Handwerksrolle eingetragen.
[ ] bei der Industrie- und Handelskammer eingetragen

[ 1 zu keiner Eintragung in die genannten Register verpflichtet

Falls mein/unser Angebot/Teilnahmeantrag in die engere Wahl kommt, werde
ich/werden wir zur Bestatigung meiner/unserer Erklarung vorlegen:

Gewerbeanmeldung, Handelsregisterauszug und Eintragung in der Handwerksrolle
bzw. bei der Industrie- und Handelskammer

Angabe zu Insolvenzverfahren und Liquidation

[ ] Ich/Wir erklare(n), dass ein Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares gesetzlich
geregeltes Verfahren weder beantragt noch eréffnet wurde, ein Antrag auf
Er6ffnung nicht mangels Masse abgelehnt wurde und sich mein/unser
Unternehmen nicht in Liquidation befindet.

[ ] Ein Insolvenzplan wurde rechtskraftig bestatigt, auf Verlangen werde ich/werden wir
ihn vorlegen.

Angabe, dass nachweislich keine schwere Verfehlung begangen wurde, die die
Zuverlassigkeit als Bewerber oder Bieter in Frage stellt

Ich/Wir erklare(n), dass

[ ] far mein/unser Unternehmen keine Ausschlussgriinde gemal § 6e EU VOB/A
vorliegen.

[ ] ich/wir nicht im Wettbewerbsregister beim Bundeskartellamt eingetragen bin/sind.

[ ] fir mein/unser Unternehmen ein Ausschlussgrund gemaR § 6e EU Absatz 6 VOB/A
vorliegt.

[ ] zwar fiir mein/unser Unternehmen ein Ausschlussgrund gemaR § 6e EU Absatz 1
bis 4 VOB/A vorliegt, ich/wir jedoch fur mein/unser Unternehmen MalRnahmen zur
Selbstreinigung ergriffen habe(n), durch die fur mein/unser Unternehmen die
Zuverlassigkeit wiederhergestellt wurde.
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(Eigenerklarung zur Eignung)

Ab einer Auftragssumme von 30.000 Euro wird der Auftraggeber fur den Bieter, auf
dessen Angebot der Zuschlag erteilt werden soll, eine Abfrage beim
Wettbewerbsregister (Bundeskartellamt) durchfuhren.

Angaben zur Zahlung von Steuern, Abgaben und Beitragen zur
Sozialversicherung

Ich/Wir erklare(n), dass ich/wir meine/unsere Verpflichtung zur Zahlung von Steuern
und Abgaben sowie der Beitrage zur Sozialversicherung, soweit sie der Pflicht zur
Beitragszahlung unterfallen, ordnungsgemals erflllt habe/haben.

Falls mein/unser Angebot/Teilnahmeantrag in die engere Wahl kommt, werde
ich/werden wir eine Unbedenklichkeitsbescheinigung der tariflichen Sozialkasse (soweit
mein Betrieb beitragspflichtig ist), eine Unbedenklichkeitsbescheinigung des
Finanzamtes bzw. Bescheinigung in Steuersachen (soweit das Finanzamt derartige
Bescheinigungen ausstellt) sowie eine Freistellungsbescheinigung nach § 48b EStG
vorlegen.

Angabe zur Mitgliedschaft bei der Berufsgenossenschaft
Ich bin/Wir sind Mitglied der Berufsgenossenschaft.

Falls mein/unser Angebot/Teilnahmeantrag in die engere Wahl kommt, werde
ich/werden wir eine qualifizierte Unbedenklichkeitsbescheinigung der
Berufsgenossenschaft des flir mich/uns zustandigen Versicherungstragers mit Angabe
der Lohnsummen vorlegen.
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(Eigenerklarung zur Eignung)

Mir/Uns ist bekannt, dass die jeweils genannten Bestatigungen/Nachweise zu den
Eigenerklarungen auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle innerhalb der
gesetzten angemessenen Frist vorgelegt werden miissen und mein/unser
Angebot/Teilnahmeantrag ausgeschlossen wird, wenn die Unterlagen nicht
vollstandig innerhalb dieser Frist vorgelegt werden.

Datum und Unterschrift (nur bei schriftichem Vergabeverfahren)
Hinweis:

Bei Teilnahme am elektronischen Vergabeverfahren ist hier keine separate
Unterschrift bzw. Signatur erforderlich.

Bei einem elektronischen Vergabeverfahren in Textform gemal § 126b BGB ist bei nattrlichen Personen
(z.B. Einzelkaufleuten oder freiberuflich Tatigen) der Vor- und Nachname oder die Firma bzw. die
Geschéftsbezeichnung sowie bei juristischen Personen die vollstdndige Bezeichnung bei der
elektronischen Ubermittiung des Angebots/Teilnahmeantrags auf die Vergabeplattform Berlin anzugeben.

Soweit vom Auftraggeber eine elektronische Signatur/Siegel gefordert wird, ist diese bei der

elektronischen Ubermittlung des Angebots/Teilnahmeantrags auf die Vergabeplattform Berlin
hinzuzufligen
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V211eF

(Aufforderung zur Abgabe eines Angebots — elekironische Angebote)

Datum: 23.07.2026
Vergabestelle
Bezirksamt Pankow von Berlin
Zentrale Vergabestelle
Frobelstr. 17
10405 Berlin
Deutschland

Empfanger

Vergabenummer MaRnahmenummer
26-097_HB_BL_oe 931011
BaumaRBnahme

KuB - Sebastian Haffner
Prenzlauer Allee 227-228
10405 Berlin

Leistung/CPV
Erneuerung der Warmeerzeugungsanlage

Aufforderung zur Abgabe eines Angebots
(Vergabeverfahren gemaf Abschnitt 1 VOB/A)

Vergabeart

Offentliche Ausschreibung

[ ] Beschrankte Ausschreibung mit Teilnahmewettbewerb

[ Beschrankte Ausschreibung ohne Teilnahmewettbewerb

[ ] Freihdndige Vergabe

Ablauf der Angebotsfrist: Datum 10.08.2026 Uhrzeit 11:00

Bindefrist endet am 09.09.2026
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(Aufforderung zur Abgabe eines Angebots — elekironische Angebote)

Anlagen:

Abkurzungen fur die jeweiligen Anwendungsbereiche der ABau

Gala-Bau Garten- und Landschaftsbau

Tiefbau Verkehrs- und Ingenieurbau

A) die beim Bieter verbleiben und im Vergabeverfahren zu beachten sind:

V 212 Teilnahmebedingungen
V 2121 Teilnahmebedingungen bei elektronischen Vergabeverfahren tber
die Vergabeplattform

[1V226.V-IF Mindestanforderungen Nebenangebote (Tiefbau)
[1V227HF Gewichtung der Zuschlagskriterien (Hochbau,GalLa-Bau)
[1V227.V-IF  Gewichtung der Zuschlagskriterien (Tiefbau)

V242 HF Instandhaltung (Hochbau)

Stuck Plane/ Zeichnungen Nr. gem. Ordner Plane
Information Uber die personenbezogene Datenerhebung
DS-Erklarung

Tarifbroschire Heizung Klima Klempner Sanitar

[ X X O X

B) die beim Bieter verbleiben und Vertragsbestandteil werden:

V214 HF Besondere Vertragsbedingungen (Hochbau)
[1V214.V-IF Besondere Vertragsbedingungen (Tiefbau)
[1V214GF Besondere Vertragsbedingungen (GalLa-Bau)

V231F Besondere Vertragsbedingungen - Mindeststundenentgelt und
Tariftreue ggf. mit Anlage(n) zu 1.1.2

V241 F Besondere Vertragsbedingungen - Bauabfallentsorgungsleistungen
[1V247F Besondere Vertragsbedingungen - ILO-Kernarbeitsnormen

V 248 F Besondere Vertragsbedingungen - Umweltschutzanforderungen
[1V2481F Anlage Besondere Vertragsbedingungen

Umweltschutzanforderungen / Gebaudertickbau

[ 1V 2482 F Anlage Besondere Vertragsbedingungen
Umweltschutzanforderungen / Baumaschinen
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V 250 F Besondere Vertragsbedingungen - Verhinderung von
Benachteiligungen

V255 F Besondere Vertragsbedingungen - Kontrolle und Sanktionen nach
dem BerlAVG

[ ]V 2250 Stoffpreisgleitklausel

V 244 F Datenverarbeitung

Leistungsbeschreibung

Stiick Plane/Zeichnungen Nr. gem. Ordner Plane

[]

[]

[]

C) die, soweit erforderlich, ausgefiillt mit dem Angebot einzureichen sind:

V213 F Angebotsschreiben ohne Lose

[ ]V2131F Angebotsschreiben mit Losen

V124 HF Eigenerklarung zur Eignung (Hochbau,GalLa-Bau)
[ 1V 124.V-IF Eigenerklarung zur Eignung (Tiefbau)
[JV224HF Angebot Lohngleitklausel (Hochbau,Gala-Bau)

V233 F Verzeichnis der Nachunternehmerleistungen

V 238 F Erklarung der Bieter-/Arbeitsgemeinschaft

[JV239F Erklarung zur Verwendung von Holzprodukten

V 2413 F Erklarung zur Beauftragung von Entsorgungsfachbetrieben bei

Bauabfallentsorgungsleistungen

[1V246 F Besondere Vertragsbedingungen - Frauenférderung mit Formblatt
(ab geschatztem Auftragswert = 200.000 €)

V221HF Preisermittlung bei Zuschlagskalkulation (Hochbau, GaLa-Bau) oder

V222HF Preisermittlung bei Kalkulation Gber die Endsumme
(Hochbau,Gala-Bau)

[] Vertragsformulare Instandhaltung (Hochbau)

Teile der Leistungsbeschreibung:
Leistungsverzeichnis/Leistungsprogramm (mit Preisen)

] Anlage(n) zur Leistungsbeschreibung: Nachweis ILO-Konformitat

GAEB-Datei x84 - Angebotsdateien in anderer Form werden nicht gew

[l gewertet - Bitte verzichten Sie auf die Einreichung von zusatz-
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lichen Preisdateien (GAEB- oder PDF-Datei)!

D) Die ausgefiillt auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle einzureichen sind:

V223.HF Aufgliederung der Einheitspreise (Hochbau,GalLa-Bau)
V2411 F Abfall — Formblatt 1

[

[]
[]
1. Es ist beabsichtigt, die in beigefiigter Leistungsbeschreibung bezeichneten
Bauleistungen im Namen und fur Rechnung

Bezirksamt Pankow von Berlin
SchulSportFM, SE FM, Fachbereich Hochbau
Storkower Str. 113

10407 Berlin

zu vergeben.

Es ist beabsichtigt, die in beigefugtem Vertragsformular bezeichneten
Instandhaltungsleistungen im Namen und fur Rechnung

zu vergeben.
2, Kommunikation

Die Kommunikation erfolgt elektronisch Uber die Vergabeplattform.
3. Vorzulegende Unterlagen (Erklarungen, Angaben, Nachweise)
3.1. Folgende Unterlagen sind mit dem Angebot einzureichen:

Angabe der PQ- oder ULV-Nummer im Angebotsschreiben oder Formblatt
Eigenerklarung zur Eignung oder Einheitliche Europaische Eigenerklarung
(mit unternehmensbezogenen Angaben)
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Produktangaben in folgenden Positionen:
fur alle abgefragten Produkte und Typen

[] Erfullung von Mindestanforderungen, z.B. Datenblatter, Muster, spezielle
Nachweise

[ ] Unterlagen zu den im Formblatt V 227.H F (Hochbau,GalLa-Bau) bzw.
V 227.V-I F (Tiefbau) genannten und angekreuzten Zuschlagskriterien:

[]
[]

[]
3.2. Nachforderung

Fehlende Unterlagen, deren Vorlage mit dem Angebot gefordert war, werden

nachgefordert

[ ] teilweise nachgefordert, und zwar folgende Unterlagen:
aulRer V 213.H F und Preisangaben GAEB-Datei

[ ] nicht nachgefordert.

3.3. Folgende Unterlagen sind auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle
vorzulegen:

Referenznachweise mit den im Formblatt Eigenerklarung zur Eignung
genannten Angaben

Erklarung zur Zahl der in den letzten 3 Jahren jahresdurchschnittlich
beschaftigten Arbeitskrafte, gegliedert nach Lohngruppen, mit extra
ausgewiesenem Leitungspersonal

Gewerbeanmeldung, Handelsregisterauszug und Eintragung in der
Handwerksrolle (Handwerkskarte) bzw. bei der Industrie- und
Handelskammer

rechtskraftig bestatigter Insolvenzplan (falls eine Erklarung Gber das
Vorliegen eines solchen Insolvenzplanes angegeben wurde)
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X]

Unbedenklichkeitsbescheinigung der tariflichen Sozialkasse, falls das
Unternehmen beitragspflichtig ist

[X]

Unbedenklichkeitsbescheinigung des Finanzamtes bzw. Bescheinigung in
Steuersachen, falls das Finanzamt eine solche Bescheinigung ausstellt

Freistellungsbescheinigung nach § 48b Einkommensteuergesetz

X [X]

Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft des zustandigen
Versicherungstragers mit Angabe der Lohnsummen

Zertifikat Entsorgungsfachbetrieb

Produktdatenblatter benannter Fabrikate

X X] [X]

Urkalkulation (die Urkalkulation wird fur die Prifung der Preise geoffnet, im
Anschluss wieder verschlossen)

[]

Nachweis der Qualifikation des gemal den
,Zusatzlichen Technischen Vertragsbedingungen und Richtlinien

far (ZTV )“.
Bei auslandischen Bietern wird ein gleichwertiger Qualifikationsnachweis
verlangt. (Tiefbau)

[ ] Nachweis der Qualifikation des gemal den
,Zusatzlichen Technischen Vertragsbedingungen und Richtlinien
far (ZTV )"

Bei auslandischen Bietern wird ein gleichwertiger Qualifikationsnachweis
verlangt. (Tiefbau)

[ ] Nachweis der Qualifikation des gemal den
,Zusatzlichen Technischen Vertragsbedingungen und Richtlinien
far (ZTV )"

Bei auslandischen Bietern wird ein gleichwertiger Qualifikationsnachweis
verlangt. (Tiefbau)

[]

Zur Hohe des Umsatzes Bestatigung eines vereidigten
Wirtschaftsprifers/Steuerberaters oder entsprechend testierte
Jahresabschlisse oder entsprechend testierte Gewinn- und
Verlustrechnungen

Eignungsnachweise gem. § 6a VOB/A fur Nachunternehmer

O OO X

3.4. Bieter, deren Angebot in die engere Wahl kommt, haben die erforderlichen
Angaben zum Entsorgungsweg der anfallenden Abfalle tGber
Entsorgungsfachbetriebe unter Nutzung des Formblatt 1 (V 2411 F — Abfall-
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Formblatt 1) und Beifiigung der geforderten Zertifikate unverziglich vorzulegen,
es sei denn, die Vergabestelle hat unter Nr. 10 andere Regelungen getroffen.

3.5. Der Auftraggeber wird ab einer Auftragssumme von 30.000 € fur den Bieter, der
den Zuschlag erhalten soll, eine Abfrage beim Wettbewerbsregister
(Bundeskartellamt) durchfihren.

4. Losweise Vergabe

nein
[] ja, Angebote sind méglich
[ ] nur fir ein Los

[ ] firr ein Los oder mehrere Lose

[ ] nur fiir alle Lose (alle Lose miissen angeboten werden)

5. Mehrere Hauptangebote
Die Abgabe von mehr als einem Hauptangebot ist

[ ] zugelassen.

Werden mehrere Hauptangebote abgegeben, muss jedes aus sich heraus

zuschlagsfahig sein.
§ 13 EU Absatz 1, Nummer 2 VOB/A qilt fur jedes Hauptangebot.

nicht zugelassen.
6. Nebenangebote

6.1. Nebenangebote sind nicht zugelassen, Nummer 4 der
Teilnahmebedingungen (V 212) gilt nicht.

6.2. [ | Nebenangebote sind zugelassen (siehe auch Nummer 4 der
Teilnahmebedingungen (V 212), ausgenommen Nebenangebote, die
ausschlieBlich Preisnachlasse mit Bedingungen beinhalten.

[ ] fir die gesamte Leistung
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[ ] nur fir nachfolgend genannte Bereiche:

[ ] mit Ausnahme nachfolgend genannter Bereiche:

unter folgenden weiteren Bedingungen:

[ I nur in Verbindung mit einem Hauptangebot

L]

6.3. [ ] Zusétzlich zu Nummer 4 der Teilnahmebedingungen (V 212) gilt:

Nebenangebote miussen die Mindestanforderungen gemaf V 100.V-I Nr. 3.2.2.3
Abschnitt 1.5 erfullen. Sie mussen die Vorgaben in den einschlagigen
Regelwerken gemall Formular V 226.V-I F erfullen und im Vergleich zur
Leistungsbeschreibung qualitativ und quantitativ gleichwertig sein. (Tiefbau)

7. Angebotswertung

Kriterien fur die Wertung der Haupt- und ggf. Nebenangebote:

Zuschlagskriterium Preis
Der Preis wird aus der Wertungssumme des Angebotes ermittelt.
Die Wertungssummen werden aus den nachgerechneten Angebotssummen
ermittelt, insbesondere unter Berucksichtigung von preislich glinstigeren
Grund- oder Wahlpositionen, ggf. monetarisierten Zuschlagskriterien,
Nachlassen ohne Bedingungen, ggf. Erstattungsbetrag aus der
Lohngleitklausel, Instandhaltungsangeboten.
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[ ] Mehrere Zuschlagskriterien gemaR Formblatt V 227.H F (Hochbau,Gala-
Bau) bzw. V 227.V-| F (Tiefbau) Gewichtung der Zuschlagskriterien

[]
[]
[]

Werkstatten fur Behinderte wird bei der Berechnung der Wertungssumme ein
Bonus von 15 Prozent eingeraumt. Ist ein Angebot, das von einer Werkstatt fur
Behinderte abgegeben wurde, ebenso wirtschaftlich wie ein anderes Angebot, so
wird der Zuschlag auf das Angebot der Werkstatt fur Behinderte erteilt. Der
Nachweis der Eigenschaft als Werkstatte flur Behinderte ist mit dem Angebot zu
fihren.

8. Angebotsabgabe

elektronisch in Textform.

[

Das Angebot ist zusammen mit den Anlagen bis zum Ablauf der Angebotsfrist
Uber die Vergabeplattform der Vergabestelle zu Ubermitteln.

9. Stelle, an die sich der Bewerber oder Bieter zur Nachpriifung behaupteter
VerstoRe gegen die Vergabebestimmungen wenden kann:

Nachprufungsstelle nach § 21 VOBJ/A:

Senatsverwaltung fur Stadtentwicklung, Bauen und Wohnen -V M 2 —
Fehrbelliner Platz 4

10707 Berlin

Telefon: +49 30 90173 -3315

E-Mail: vobstelle@senstadt.berlin.de

[ 1 Zur Uberpriifung der Zuordnung zum 20%-Kontingent fiir nicht EU-weite
Vergabeverfahren (§ 3 Abs. 9 VgV): Vergabekammer (§ 159 GWB):
Vergabekammer des Landes Berlin
Martin-Luther-Strae 105
10825 Berlin

Telefon: +49 30 9013 8316 Fax: +49 30 9013 7613
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10. (frei)

Die elektronische Angebotsabgabe ist nur noch in Textform mdglich.

Bei dieser Abgabeart erfolgt die Verschlusselung Uber die Vergabeplattform.
Eine eigene Signatur bzw. ein Zertifikat ist dafur nicht mehr erforderlich.
Zwingend einzuhalten ist die Abgabe des Angebotes im Dateiformat GAEB als
x84-Datei. Zusatzlich geladene PDF-Angebote durfen sich inhaltlich nicht von der
GAEB-Datei unterscheiden, da nur diese malgeblich fur die Wertung relevant
ist.

Es sind die Teilnahmebedingungen bei elektronischen Vergabeverfahren tber
die Vergabeplattform zu beachten!

Uber den gesamten Vergabezeitraum bis zum Ende der Zuschlags-/ Bindefrist ist
die Zuganglichkeit Ihrer auf der Vergabeplattform registrierten E-Mail-Adresse
abzusichern
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Teilnahmebedingungen fiir die Vergabe von Bauleistungen
A) Einheitliche Fassung
(Aufgestellt von den Bauverwaltungen des Bundes und der Lander)

Das Vergabeverfahren erfolgt nach der "Vergabe- und Vertragsordnung fur
Bauleistungen", Teil A "Allgemeine Bestimmungen flr die Vergabe von Bauleistungen"
(VOB/A, Abschnitt 1).

1. Mitteilung von Unklarheiten in den Vergabeunterlagen

Enthalten die Vergabeunterlagen nach Auffassung des Unternehmens
Unklarheiten, Unvollstandigkeiten oder Fehler, so hat er unverzuglich die
Vergabestelle vor Angebotsabgabe in Textform darauf hinzuweisen.

2, Unzulassige Wettbewerbsbeschrankungen

Angebote von Bietern, die sich im Zusammenhang mit diesem Vergabeverfahren
an einer unzulassigen Wettbewerbsbeschrankung beteiligen, werden
ausgeschlossen.

Zur Bekampfung von Wettbewerbsbeschrankungen hat der Bieter auf Verlangen
Auskunfte darlber zu geben, ob und auf welche Art er wirtschaftlich und rechtlich
mit Unternehmen verbunden ist.

3. Angebot
3.1. Das Angebot ist in deutscher Sprache abzufassen.

3.2. Fur das Angebot sind die von der Vergabestelle vorgegebenen Vordrucke zu
verwenden. Das Angebot ist bis zu dem von der Vergabestelle angegebenen
Ablauf der Angebotsfrist einzureichen. Ein nicht form- oder fristgerecht
eingereichtes Angebot wird ausgeschlossen

3.3. Eine selbstgefertigte Abschrift oder Kurzfassung des Leistungsverzeichnisses ist
zulassig.

Die von der Vergabestelle vorgegebene Langfassung des Leistungsver-
zeichnisses ist allein verbindlich.
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3.4. Unterlagen, die von der Vergabestelle nach Angebotsabgabe verlangt werden,
sind zu dem von der Vergabestelle bestimmten Zeitpunkt einzureichen.

3.5. Alle Eintragungen mussen dokumentenecht sein.

3.6. Ein Bieter, der in seinem Angebot die von ihm tatsachlich fir einzelne
Leistungspositionen geforderten Einheitspreise auf verschiedene Einheitspreise
anderer Leistungspositionen verteilt, benennt nicht die von ihm geforderten
Preise. Deshalb werden Angebote, bei denen der Bieter die Einheitspreise
einzelner Leistungspositionen in ,Mischkalkulationen“ auf andere
Leistungspositionen umlegt, von der Wertung ausgeschlossen.

3.7. Alle Einheitspreise sind in Euro mit hochstens drei Nachkommastellen
anzugeben.

Die Preise (Einheitspreise, Pauschalpreise, Verrechnungssatze usw.) sind ohne
Umsatzsteuer anzugeben. Der Umsatzsteuerbetrag ist unter Zugrundelegung des
geltenden Steuersatzes am Schluss des Angebotes hinzuzuflgen.

Es werden nur Preisnachlasse gewertet, die

o ohne Bedingungen als Vomhundertsatz auf die Abrechnungssumme gewahrt
werden

und
> an der im Angebotsschreiben bezeichneten Stelle aufgefuhrt sind.

Nicht zu wertende Preisnachlasse bleiben Inhalt des Angebotes und werden im
Fall der Auftragserteilung Vertragsinhailt.

4. Nebenangebote

4.1. Soweit an Nebenangebote Mindestanforderungen gestellt sind, mussen diese
erfullt werden; im Ubrigen miissen sie im Vergleich zur Leistungsbeschreibung
qualitativ und quantitativ gleichwertig sein. Die Erfullung der
Mindestanforderungen bzw. die Gleichwertigkeit ist mit Angebotsabgabe
nachzuweisen.

4.2. Der Bieter hat die in Nebenangeboten enthaltenen Leistungen eindeutig und

erschopfend zu beschreiben; die Gliederung des Leistungsverzeichnisses ist,
soweit moglich, beizubehalten.
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Nebenangebote missen alle Leistungen umfassen, die zu einer einwandfreien
Ausflhrung der Bauleistung erforderlich sind.

Soweit der Bieter eine Leistung anbietet, deren Ausfuhrung nicht in Allgemeinen
Technischen Vertragsbedingungen oder in den Vergabeunterlagen geregelt ist,
hat er im Angebot entsprechende Angaben Uber Ausfliihrung und Beschaffenheit
dieser Leistung zu machen.

4.3. Nebenangebote sind, soweit sie Teilleistungen (Positionen) des
Leistungsverzeichnisses beeinflussen (andern, ersetzen, entfallen lassen,
zusatzlich erfordern), nach Mengenansatzen und Einzelpreisen aufzugliedern
(auch bei Verglutung durch Pauschalsumme).

4.4. Nebenangebote, die den Nummern 4.1 bis 4.3 nicht entsprechen, werden von der
Wertung ausgeschlossen.

5. Bietergemeinschaften

5.1. Die Bietergemeinschaft hat mit ihrem Angebot eine Erklarung aller Mitglieder in
Textform abzugeben,

o in der die Bildung einer Arbeitsgemeinschaft im Auftragsfall erklart ist,

o in der alle Mitglieder aufgefuhrt sind und der fur die Durchfuhrung des
Vertrags bevollmachtigte Vertreter bezeichnet ist,

o dass der bevollmachtigte Vertreter die Mitglieder gegenuber dem
Auftraggeber rechtsverbindlich vertritt,

o dass alle Mitglieder als Gesamtschuldner haften.

Auf Verlangen der Vergabestelle ist eine von allen Mitgliedern unterzeichnete
bzw. fortgeschritten oder qualifiziert signierte/mit Siegel versehene Erklarung
abzugeben.

5.2. Sofern nicht offentlich ausgeschrieben wird, werden Angebote von
Bietergemeinschaften, die sich erst nach der Aufforderung zur Angebotsabgabe
aus aufgeforderten Unternehmern gebildet haben, nicht zugelassen.

6. Nachunternehmen

Beabsichtigt der Bieter Teile der Leistung von Nachunternehmen ausfuhren zu
lassen, muss er in seinem Angebot Art und Umfang der durch Nachunternehmen
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auszufuhrenden Leistungen angeben und auf Verlangen die vorgesehenen
Nachunternehmen benennen.

7. Eignung

7.1. Offentliche Ausschreibung

Praqualifizierte Unternehmen fiihren den Nachweis der Eignung durch den
Eintrag den im Unternehmer- und Lieferantenverzeichnis fur Bauleistungen
(ULV) oder in die Liste des Vereins fur die Praqualifikation von Bauunternehmen
e.V. (Praqualifikationsverzeichnis) und ggf. erganzt durch geforderte
auftragsspezifische Einzelnachweise. Bei Einsatz von Nachunternehmen ist auf
gesondertes Verlangen nachzuweisen, dass diese praqualifiziert sind oder die
Voraussetzung fur die Praqualifikation erfullen, ggf. erganzt durch geforderte
auftragsspezifische Einzelnachweise.

Nicht praqualifizierte Unternehmen haben als vorlaufigen Nachweis der Eignung
mit dem Angebot die ausgefullte ,Eigenerklarung zur Eignung® vorzulegen, ggf.
erganzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise. Bei Einsatz von
Nachunternehmen sind auf gesondertes Verlangen die Eigenerklarungen auch
fur diese abzugeben ggf. erganzt durch geforderte auftragsspezifische
Einzelnachweise. Sind die Nachunternehmen praqualifiziert, reicht die Angabe
der Nummer, unter der diese im Unternehmer- und Lieferantenverzeichnis fur
Bauleistungen(ULV) oder in der Liste des Vereins fir die Praqualifikation von
Bauunternehmen e.V. (Praqualifikationsverzeichnis) gefiuihrt werden ggf. erganzt
durch geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise.

Gelangt das Angebot in die engere Wahl, sind die Eigenerklarungen (auch die
der benannten Nachunternehmen) auf gesondertes Verlangen durch Vorlage der
in der ,Eigenerklarung zur Eignung“ genannten Bescheinigungen zustandiger
Stellen zu bestatigen. Bescheinigungen, die nicht in deutscher Sprache
abgefasst sind, ist eine Ubersetzung in die deutsche Sprache beizufligen.

7.2. Beschrankte Ausschreibungen/Freihandige Vergaben

Ist der Einsatz von Nachunternehmen vorgesehen, mussen praqualifizierte
Unternehmen der engeren Wahl auf gesondertes Verlangen nachweisen, dass
die von ihnen vorgesehenen Nachunternehmen praqualifiziert sind oder die
Voraussetzung fur die Praqualifizierung erflllen, ggf. erganzt durch geforderte
auftragsspezifische Einzelnachweise.
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Gelangt ein nicht i.S. von Nr. 7.1 praqualifiziertes Unternehmen in die engere
Wahl, sind auf gesondertes Verlangen die in der ,Eigenerklarung zur Eignung*“
genannten Bescheinigungen zustandiger Stellen vorzulegen. Ist der Einsatz von
Nachunternehmen vorgesehen, missen die Eigenerklarungen und
Bescheinigungen auch fur die benannten Nachunternehmen vorgelegt bzw. die
Nummern angegeben werden, unter denen die benannten Nachunternehmen im
Unternehmer- und Lieferantenverzeichnis fur Bauleistungen (ULV) oder in der
Liste des Vereins fur die Praqualifikation von Bauunternehmen e.V.
(Praqualifikationsverzeichnis) gefuhrt werden, ggf. erganzt durch geforderte
auftragsspezifische Einzelnachweise. Bescheinigungen, die nicht in deutscher
Sprache abgefasst sind, ist eine Ubersetzung in die deutsche Sprache
beizufugen.

Die Verpflichtung zur Vorlage von Eigenerklarungen und Bescheinigungen
entfallt, soweit die Eignung (Bieter und benannte Nachunternehmen) bereits im
Teilnahmewettbewerb nachgewiesen ist.
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B) Erganzungen fir Berlin

(Aufgestellt von der fir Bauen zustandigen Senatsverwaltung)

Zu 3 und 4
Unterlagen zum Angebot - Umweltschutzanforderungen

Der Auftraggeber hat Angebote gleichwertiger Leistungen dahingehend zu
uberprufen, ob die jeweilige Leistung den in der Ausschreibung zwingend
vorgegebenen Umweltschutzanforderungen entspricht. Die Bieter haben daher
im Angebot anzugeben, mit welchen Nachweisen die Einhaltung der geforderten
Umweltschutzanforderungen belegt werden. Der Nachweis kann von den Bietern
belegt werden durch:

o den Verweis auf Gutenzeichen (z.B: das Umweltzeichen Blauer Engel oder
die EU Blume), wobei immer auch gleichwertige Gutezeichen zugelassen
werden mussen, sofern die angebotene Ware oder Dienstleistung mit einem
solchen ausgestattet ist, oder

o gleichwertige Nachweise in Form von geeigneten Beweismitteln, wie
technische Unterlagen des Herstellers oder Prifberichte anerkannter Stellen.
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(Angebotsschreiben ohne Lose)

Datum:

Name und Anschrift des Bieters

(Firmenname It. Handelsregister)

HR-Nr.:
Registergericht:
Ust.-ID-Nr.:
Tel.:

E-Mail:

Empfanger
Bezirksamt Pankow von Berlin
Zentrale Vergabestelle

Frobelstr. 17
10405 Berlin
Deutschland

Vergabenummer MafRnahmenummer
26-097_HB_BL_oe 931011

BaumaBnahme
KuB - Sebastian Haffner

Prenzlauer Allee 227-228
10405 Berlin

Leistung/CPV
Erneuerung der Warmeerzeugungsanlage

Angebotsschreiben

Ihre Aufforderung zur Angebotsabgabe vom

Abkurzungen fur die jeweiligen Anwendungsbereiche der ABau

Gala-Bau Garten- und Landschaftsbau

Tiefbau Verkehrs- und Ingenieurbau
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(Angebotsschreiben ohne Lose)

Anlagen (vom Bieter anzukreuzen und auszufiillen), die Vertragsbestandteil
werden:

[JV224HF Angebot Lohngleitklausel (Hochbau,Gala-Bau)
[]V233F Verzeichnis der Nachunternehmerleistungen

[ ]V 236EUF Verpflichtungserklarung

[1V238F Erklarung der Bieter-/Arbeitsgemeinschaft

[]

[1V2413F Erklarung zur Beauftragung von Entsorgungsfachbetrieben bei
Bauabfallentsorgungsleistungen

[1V246 F Besondere Vertragsbedingungen - Frauenférderung mit Formblatt
(ab geschatzter Auftragswert = 200.000 €)

[] Nebenangebote

[] Leistungsbeschreibung/Leistungsprogramm (Lang- oder
Kurzfassung) mit den Preisen sowie den geforderten Angaben und
Erklarungen

] Vertragsformulare fir Instandhaltung mit den Preisen sowie den
geforderten Angaben und Erklarungen (Hochbau)

[]

[]

Anlagen (vom Bieter anzukreuzen und auszufiillen), die der Angebotserlauterung
dienen, ohne Vertragsbestandteil zu werden:

[IV124HF Eigenerklarung zur Eignung (Hochbau,GalLa-Bau) oder

] Einheitliche Europaische Eigenerklarung
(optional bei Verfahren oberhalb der EU-Schwellenwerte)

[1V124.VIF Eigenerklarung Eignung oder (Tiefbau)

] Einheitliche Europaische Eigenerklarung
(optional bei Verfahren oberhalb der EU-Schwellenwerte)

[1V221HF Preisermittlung bei Zuschlagskalkulation

[JV222HF Preisermittlung bei Kalkulation Uber die Endsumme
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(Angebotsschreiben ohne Lose)

[]

[]

1. Ich/Wir biete(n) die Ausflihrung der oben genannten Leistung zu den von mir/uns
eingesetzten Preisen an. An mein Angebot halte(n) ich/wir mich/uns bis zum
Ablauf der Bindefrist gebunden.

2. Die Angebotssumme des Hauptangebotes gemaf Leistungsbeschreibung betragt

einschlieRlich Umsatzsteuer (brutto):

Euro

21. Die Gesamtsumme der Instandhaltungskosten fur die Vertragslaufzeit auf
Grundlage des Instandhaltungsvertrags’ , betragt einschlieRlich Umsatzsteuer

(brutto):
Euro?
3. Anzahl der zum Angebot gehérenden Nebenangebote: St.
4. Preisnachlass ohne Bedingungen auf die Abrechnungssumme fir Haupt- und alle

Nebenangebote® sowie auf die Preise fiir angeordnete Leistungen, die auf
Grundlage der Preisermittlung fur die vertragliche Leistung zu bilden sind:

%

5. Bestandteil meines/unseres Angebotes sind neben diesem Angebotsschreiben
und seinen Anlagen folgende Unterlagen:

= LAllgemeine Vertragsbedingungen fur die Ausfihrung von Bauleistungen
(VOB/B) - Ausgabe 2016*

= Unterlagen gem. Aufforderung bzw. EU-Aufforderung zur Angebotsabgabe,
Anlagen Teil B

1 Bei mehreren Instandhaltungsvertragen ist die Summe der jeweiligen Vergiitungen einzutragen.
2 Nur ausfiillen, wenn den Vergabeunterlagen ein Instandhaltungsvertrag beiliegt.

3 Preisnachlass gilt nicht fiir Instandhaltungsangebot.
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(Angebotsschreiben ohne Lose)

6. [ ] Ich/Wir bin/sind praqualifiziert und im
[] Unternehmer- und Lieferantenverzeichnis fiir Bauleistungen (ULV) oder im
[ ] Praqualifikationsverzeichnis eingetragen unter der/den Nummer/n:
Name:
Nummer:
Name:
Nummer:
Name:
Nummer:
Name:
Nummer:

Grole des Wirtschaftsunternehmens:

[ ] Kleinstunternehmen (bis 9 Beschéftigte und bis 2 Mio. € Umsatz)

[ ] Kleines Unternehmen (bis 49 Beschaftigte und bis 10 Mio. € Umsatz)

[] Mittleres Unternehmen (bis 249 Beschéftigte und bis 50 Mio. € Umsatz)

[ ] GroRunternehmen (liber 249 Beschéaftigte und tiber 50 Mio. € Umsatz)
7. Ich/Wir erklare(n), dass

[ ] dass ich/wir alle Leistungen im eigenen Betrieb ausfiihren werde(n).

[ ]ich/wir alle Leistungen, die nicht im Verzeichnis der
Nachunternehmerleistungen V 233 F aufgefuhrt sind, im eigenen Betrieb
ausfuhren werde(n).

8. Ich/Wir erklare(n), dass

— ich/wir den Wortlaut der vom Auftraggeber verfassten Langfassung des
Leistungsverzeichnisses als allein verbindlich anerkenne(n),

— mir/uns zugegangenen Anderungen der Vergabeunterlagen Gegenstand
meines/unseres Angebotes sind.
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(Angebotsschreiben ohne Lose)

— ein nach der Leistungsbeschreibung ggf. zu benennender Sicherheits- und
Gesundheitsschutzkoordinator gemaf Baustellenverordnung und dessen
Stellvertreter Uber die nach den ,Regeln zum Arbeitsschutz auf Baustellen;
geeigneter Koordinator (Konkretisierung zu § 3 BaustellV) (RAB 30)*
geforderte Qualifikation verflUgen, um die nach Baustellenverordnung
Ubertragenen Aufgaben fachgerecht zu erfllen.

— das vom Auftraggeber vorgeschlagene Produkt Inhalt meines/unseres
Angebotes ist, wenn Teilleistungsbeschreibungen des Auftraggebers den
Zusatz ,oder gleichwertig”“ enthalten und von mir/ uns keine Produktangaben
(Hersteller- und Typenbezeichnung) eingetragen wurden.

— falls von mir/luns mehrere Nebenangebote abgegeben wurden, mein/unser
Angebot auch die Kumulation der Nebenangebote, die sich nicht gegenseitig
ausschlielRen, umfasst.

— ich/wir einen pauschalen Schadensersatz in Hohe von 15 Prozent der
Bruttoabrechnungssumme dieses Vertrages entrichten werde, falls ich/wir aus
Anlass der Vergabe nachweislich eine Abrede getroffen habe(n), die eine
unzulassige Wettbewerbsbeschrankung darstellt, es sei denn, ich/wir weise(n)
einen geringeren Schaden nach.

— ich/wir jede vom zustéandigen Finanzamt vorgenommene Anderung in Bezug
auf eine vorgelegte Freistellungsbescheinigung (§ 48b EStG) dem
Auftraggeber unverzuglich in Textform mitteile/n.

Datum und Unterschrift
(nur bei schriftichem Angebot)

Hinweis:

Ein schriftliches Angebot ist an dieser Stelle zu unterschreiben.
Im Fall eines elektronischen Angebotes ist hier keine separate Unterschrift
erforderlich.

(Bei einem elektronischen Angebot in Textform geméall § 126b BGB ist bei nattirlichen
Personen (z.B. Einzelkaufleuten oder freiberuflich Tatigen) der Vor- und Nachname
oder die Firma bzw. die Geschéftsbezeichnung sowie bei juristischen Personen die
vollsténdige Bezeichnung bei der elektronischen Ubermittlung des Angebots auf die
Vergabeplattform Berlin anzugeben.)
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(Besondere Vertragsbedinungen)

Vergabenummer MaBRnahmenummer
26-097_HB_BL_oe 931011
BaumaBnahme

KuB - Sebastian Haffner
Prenzlauer Allee 227-228
10405 Berlin

Leistung/CPV
Erneuerung der Warmeerzeugungsanlage

Besondere Vertragsbedingungen

1. Ausfiihrungsfristen (§ 5 VOB/B)

1.1.  Fristen flr Beginn und Vollendung der Leistung (=Ausfihrungsfristen):

Mit der Ausfuhrung ist zu beginnen
am sofort

spatestens 12 Werktage nach Zugang des Auftragsschreibens.
[ ]in der KW , Spatestens am letzten Werktag dieser KW.

[]innerhalb von 12 Werktagen nach Zugang der Aufforderung durch den

Auftraggeber (§ 5 Absatz 2 Satz 2 VOB/B).Die Aufforderung wird Ihnen
voraussichtlich bis zum zugehen. lhr

Auskunftsrecht gemal § 5 Absatz 2 Satz 1 VOB/B bleibt hiervon unberthrt.

[ ] nach der im beigefiigten Bauzeitenplan ausgewiesenen Frist fiir den
Ausfuhrungsbeginn.

Die Leistung ist zu vollenden (abnahmereif fertig zu stellen)

am 25.09.2026

[ ]innerhalb von Werktagen nach vorstehend angekreuzter Frist
fur den Ausfuhrungsbeginn.

[ ]in der KW , Spatestens am letzten Werktag dieser KW.

[1in der im beigefiigten Bauzeitenplan ausgewiesenen Fertigstellungsfrist.
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(Besondere Vertragsbedinungen)

1.2. Verbindliche Fristen (=Vertragsfristen) gemal § 5 Absatz 1 VOB/B sind:
vorstehende Frist fur den Ausfuhrungsbeginn.

[ ] vorstehende Frist fiir die Vollendung (abnahmereife Fertigstellung) der
Leistung.

[ ] folgende als Vertragsfrist vereinbarte Einzelfristen:

[] aus dem beigefiigten Bauzeitenplan:

2. Vertragsstrafen (§ 11 VOB/B)

2.1. Der Auftragnehmer hat bei schuldhafter Uberschreitung der unter 1. genannten
Einzelfristen oder der Frist fUr die Vollendung als Vertragsstrafe fur jeden
Werktag des Verzugs 0,2 Prozent der Abrechnungssumme in ihrer objektiv
richtigen Hohe (ohne Umsatzsteuer) zu zahlen;

Betrage fiur angebotene Instandhaltungsleistungen bleiben unbericksichtigt. Die
BezugsgroRe zur Berechnung der Vertragsstrafe bei der Uberschreitung von als
Vertragsfrist vereinbarten Einzelfristen ist der Teil der objektiv richtigen
Abrechnungssumme, der den bis zu diesem Zeitpunkt vertraglich zu
erbringenden Leistungen entspricht.

2.2. Die Vertragsstrafe wird auf insgesamt auf funf Prozent der Abrechnungssumme

in ihrer objektiv richtigen Hohe (ohne Umsatzsteuer) begrenzt. Uberschreitet der
Auftragnehmer lediglich als Vertragsfristen vereinbarte Einzelfristen, wird der
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(Besondere Vertragsbedinungen)

Endfertigstellungstermin jedoch eingehalten, betragt die maximale Vertragsstrafe
3% der Abrechnungssumme in ihrer objektiv richtigen Hohe (ohne
Umsatzsteuer).

2.3. Verwirkte Vertragsstrafen fur den Verzug wegen Nichteinhaltung als Vertragsfrist
vereinbarter Einzelfristen werden auf eine durch den Verzug wegen
Nichteinhaltung der Frist fir die Vollendung der Leistung verwirkte Vertragsstrafe
angerechnet.

3. Zahlung (§ 16 VOB/B)

Aufgrund der besonderen Natur oder Merkmale der Vereinbarung wird die Frist
fur die Schlusszahlung gem. § 16 Absatz 3 Nummer 1 VOB/B und den Eintritt
des Verzuges gem. § 16 Absatz 5 Nummer 3 VOB/B wird verlangert auf

Tage.

4. Sicherheitsleistung fir Vertragserfillung (§ 17 VOB/B)
[ Auf Sicherheit fiir die Vertragserfiillung wird verzichtet.

[ ] Soweit die Auftragssumme mindestens 250.000 Euro ohne Umsatzsteuer
betragt, ist Sicherheit fur die Vertragserfillung in Héhe von finf Prozent der
Auftragssumme (inkl. Umsatzsteuer, ohne Nachtrage) zu leisten.

5. Sicherheitsleistung fiir Mangelanspriiche
[ ] Auf Sicherheit fiir die Mangelanspriiche wird verzichtet.

[ ] Die Sicherheit fiir Méngelanspriiche betragt drei Prozent der Summe der
Abschlagszahlungen zum Zeitpunkt der Abnahme (vorlaufige
Abrechnungssumme).

6. Burgschaften (§ 17 VOB/B)

Wird Sicherheit durch Burgschaft geleistet, ist dafur das jeweils einschlagige
Formblatt des Auftraggebers zu verwenden, und zwar flr

o die Vertragserfullung das Formblatt V 421 F ,Vertragserfullungsbirgschaft"
e die Mangelanspriche das Formblatt V 422 F ,Mangelansprichebirgschaft"

e vereinbarte Vorauszahlungen und Abschlagszahlungen gem. § 16 Absatz 1
Nummer 1 Satz 3 VOB/B das Formblatt V 423 F,Abschlagszahlungs-/
Vorauszahlungsburgschaft®
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(Besondere Vertragsbedinungen)

7. Technische Spezifikationen

Soweit im Leistungsverzeichnis auf Technische Spezifikationen (z.B. nationale
Normen, mit denen europaische Normen umgesetzt werden, europaische
technische Bewertungen, gemeinsame technische Spezifikationen, internationale
Normen) Bezug genommen wird, werden auch ohne den ausdricklichen Zusatz:
"oder gleichwertig", immer gleichwertige Technische Spezifikationen in Bezug
genommen.

8. Werbung

Werbung auf der Baustelle ist nur nach vorheriger Zustimmung des
Auftraggebers zulassig.

9. frei
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(Besondere Vertragsbedinungen)

10 Weitere Besondere Vertragsbedingungen
10.1 Beim Einbau und der Verarbeitung von Holzprodukten und -erzeugnissen

sind folgende Websites als Erganzung zu den Formularen V 239 F und V 248 F
zu beachten:
https://www.berlin.de/senuvk/service/gesetzestexte/de/beschaffung/beschaffungs-
hinweise_holz2.shtml
https://www.holzvomfach.de/nachhaltigkeit/nachhaltigkeit-mit-zertifikat/

Es sind die Zertifikate gem. V 239 F fUr den Bieter selbst bzw. seine

NU vorzulegen. Der Nachweis der Gleichwertigkeit - d.h. der Ubereinstimmung
des Zertifikats, mit den flr das jeweilige Herkunftsland geltenden Standards von
FSC oder PEFC - ist durch eine Prifung einer akkreditierten Zertifizierungsstelle
(siehe Links) erbracht. Eine Zertifizierung fur den Holzhandel/Lieferanten ist nicht
ausreichend.

10.2 Sonstiges:

10.2.1

Dem Auftragnehmer werden auf der Baustelle ohne Berechnung zur Verfliigung
gestellt:

Baustoffe und Bauteile: /

Geruste: /

10.2.2

Dem Auftragnehmer werden auf der Baustelle unentgeltlich zur Benutzung
uberlassen:

Lager- und Arbeitsplatze: /

Verkehrswege innerhalb des Baugelandes: /

Wasseranschlisse*: ab vorhandener Entnahmestelle

Stromanschlisse*: ab vorhandener Entnahmestelle

Die Kosten des Verbrauches ausschliel3lich zur Baustellennutzung tragt der AG.

10.2.3
Die Bauleitung und Sicherheitskoordination wird mit Auftragsvergabe bekannt
gegeben.

10.2.4
Ausfertigungszahl der Rechnungen: 2
Ausfertigungszahl der Aufmalie: 1

10.3 Vertragsbedingungen

Es sind ausschlie3lich die Vertragsbedingungen des Auftraggebers mal3geblich.
Abweichende Liefer-,

Zahlungs- und sonstige Vertragsbedingungen des Bieters sowohl als Allgemeine
Geschaftsbedingungen als auch in Form einzelfallbezogener
Vertragsbedingungen sind unbeachtlich und werden nicht Vertragsbestandteil.

-Ende der Besonderen Vertragsbedingungen-
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V221.HF

(Preisermittiung bei Zuschlagskalkulation)

Hinweis zur Barrierefreiheit: Wir unterstiitzen Menschen mit Beeintrachtigung, die auf die digitale Barrierefreiheit
angewiesen sind, beim Verwenden dieses Formulars. Bitte wenden Sie sich dazu an ABau@senstadt.berlin.de

Datum:
Bieter
Vergabenummer MaRnahmenummer
26-097_HB_BL_oe 931011
BaumaBnahme

KuB - Sebastian Haffner
Prenzlauer Allee 227-228
10405 Berlin

Leistung/CPV
Erneuerung der Warmeerzeugungsanlage

Angaben zur Kalkulation mit vorbestimmten Zuschlagen

1. Angaben lber den Verrechnungsiohn

Zuschlag %

€/h

1.1

Mittellohn ML einschlief3lich Lohnzulagen und Lohnerhéhung,
wenn keine Lohngleitklausel vereinbart wird

1.2

Lohngebundene Kosten Sozialkosten und Sozialldhne, als
Zuschlag auf ML

1.3

Lohnnebenkosten Ausldsungen, Fahrgelder, als Zuschlag auf ML

14

Kalkulationslohn KL (Summe 1.1 bis 1.3)

1.5

Zuschlag auf Kalkulationslohn (aus Zeile 2.4, Spalte 1)

1.6

Verrechnungslohn VL
(Summe 1.4 und 1.5, VL im Formblatt V 223.H F bertcksichtigen)

2. Zuschlage auf die Einzelkosten der Teilleistungen = unmittelbare Herstellungskosten

Zuschlage in % auf

Lohn Stoffkosten | Gerdtekosten

Sonstige
Kosten

Nachunter-
nehmer-
leistungen

21

Baustellen-
gemeinkosten

2.2

Allgemeine
Geschaftskosten

23

Wagnis und Gewinn
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V221.HF

(Preisermittiung bei Zuschlagskalkulation)

2.31

Gewinn

2.3.2

betriebsbezogenes
Wagnis'

233

Leistungsbezogenes
Wagnis?

24

Gesamtzuschlage

3. Ermittlung der Angebotssumme

Einzelkosten der
Teilleistungen =
unmittelbare
Herstellungskosten €

Gesamt-
zuschlage
gem.2.4 %

Angebotssumme €

31 Eigene Lohnkosten

Verrechnungslohn (1.6) X Gesamtstunden
X

3.2 Stoffkosten
(einschl. Kosten fiir Hilfsstoffe)

3.3 Geratekosten
(einschlief3lich Kosten fir Energie und
Betriebsstoffe)

3.4 Sonstige Kosten
(vom Bieter zu erlautern)

3.5 | Nachunternehmerleistungen®

Angebotssumme ohne Umsatzsteuer

eventuelle Erlauterungen des Bieters:

" Wagnis flr das allgemeine Unternehmensrisiko

2 Mit der Ausfiihrung der Leistung verbundenes Wagnis

3 Auf Verlangen sind fur diese Leistungen die Angaben zur Kalkulation der(s) Nachunternehmer(s) dem
Auftraggeber vorzulegen.
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(Preisermittiung bei Kalkulation Uber die Endsumme)

Hinweis zur Barrierefreiheit: Wir unterstiitzen Menschen mit Beeintrachtigung, die auf die digitale Barrierefreiheit
angewiesen sind, beim Ausfiillen dieses Formulars. Bitte wenden Sie sich dazu an ABau@senstadt.berlin.de.

Datum:
Bieter
Vergabenummer MaRnahmenummer
26-097_HB_BL_oe 931011
BaumaBnahme

KuB - Sebastian Haffner
Prenzlauer Allee 227-228

10405 Berlin
Leistung/CPV

Erneuerung der Warmeerzeugungsanlage

Angaben zur Kalkulation liber die Endsumme

1. Angaben liber den Verrechnungslohn Lohn: €/h

11 Mittellohn ML: einschl. Lohnzulagen u. Lohnerh6hung, wenn keine

Lohngleitklausel vereinbart wird

1.2 Lohngebundene Kosten: Sozialkosten und Soziallohne
1.3 .

Lohnnebenkosten: Auslésungen, Fahrgelder
1.4

Kalkulationslohn KL: (Summe 1.1 bis 1.3)

Berechnung des Verrechnungslohnes nach Ermittlung der Angebotssumme (vgl. Blatt 2)

1.5 |Umlage auf Lohn:

(Kalkulationslohn x v.H. Umlage aus 2.1) €h v-A.

1.6 | Verrechnungslohn VL

(Summe 1.4 und 1.5)

eventuelle Erlauterungen des Bieters:
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(Preisermittiung bei Kalkulation Uber die Endsumme)

Ermittlung der Angebotssumme Betrag Gesamt Umlage Summe 3 auf
die Einzelkosten fur
€ € die Ermittlung der EH-
Preise
2 Einzelkosten der Teilleistungen = unmittelbare Herstellungskosten % €

2.1 |Eigene Lohnkosten

Kalkulationslohn (1.4) x Gesamtstunden:

X X \
2.2 |Stoffkosten: (einschl. Kosten fur x
Hilfsstoffe)
2.3 |Geratekosten: (einschl. Kosten fur x
Energie und Betriebsstoffe)
2.4 |Sonstige Kosten: (Vom Bieter zu X
erlautern)
2.5 |Nachunternehmerleistungen ' X
Einzelkosten der Teilleistungen (Summe 2) noch zu /
verteilen
A
Zusammensetzung der Umlagesummen
Umlage | Anteil Anteil Anteil
gesamt (€) BGK (€) |AGK (€) |W+G (€)
2.1 eigene Lohnkosten )

2.2 Stoffkosten

2.3 Geratekosten

'
A

2.4 Sonstige Kosten

2.5 Nachunternehmerleistungen

Baustellengemeinkosten, Allgemeine Geschiftskosten, Wagnis
und Gewinn

Baustellengemeinkosten: (soweit hierfir keine besonderen Ansatze

3.1 im Leistungsverzeichnis vorgesehen sind)

1 Auf Verlangen sind fur diese Leistungen die Angaben zur Kalkulation der(s) Nachunternehmer(s)

dem Auftraggeber vorzulegen.
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(Preisermittlung bei Kalkulation Uber die Endsumme)

3.1.1 | Lohnkosten einschlieRlich Hilfslohne A

Bei Angebotssummen unter 5 Mio € :
Angabe des Betrages

Bei Angebotssummen tber 5 Mio € :
Kalkulationslohn (1.4) x Gesamtstunden:

X

Gehaltskosten fur Bauleitung,
Abrechnung Vermessung usw.

Vorhalten u. Reparatur der Gerate u.
Ausrustungen, Energieverbrauch,
Werkzeuge u. Kleingerate,
Materialkosten f. Baustelleneinrichtung

3.1.4 | An- u. Abtransport der Gerate u.
Ausristungen, Hilfsstoffe, Pachten usw.

3.1.5 | Sonderkosten der Baustelle, wie techn.
Ausfuhrungsbearbeitung,
objektbezogene Versicherungen usw.

Baustellengemeinkosten (Summe 3.1)

3.2 Allgemeine Geschaftskosten (Summe 3.2)

3.3 Wagnis und Gewinn (Summe 3.3)

3.3.1 | Gewinn

332 | Betriebsbezogenes Wagnis (Wagnis fur
das allgemeine Unternehmensrisiko)

Leistungsbezog. Wagnis (mit der
3.3.3 | Ausfliihrung der Leistung verbundenes
Wagnis)

Umlage auf die Einzelkosten (Summe 3)

Angebotssumme ohne Umsatzsteuer (Summe 2 und 3)
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(BVB zum Mindeststundenentgelt und zur Tariftreue)

Vergabenummer MaRnahmenummer
26-097_HB_BL_oe 931011
BaumaBnahme

KuB - Sebastian Haffner
Prenzlauer Allee 227-228

Leistung/CPV
Erneuerung der Warmeerzeugungsanlage

Besondere Vertragsbedingungen (BVB)
zum Mindeststundenentgelt und zur Tariftreue (Teil A)

Anlage:
Tarifbroschure(n) zum tariftreuepflichtigen Entgelt (siehe Anlagenverzeichnis)

1. Verpflichtung zur Zahlung bestimmter Mindeststundenentgelte und
bestimmter tarifvertraglicher Entgelte

1.1. Der Auftragnehmer verpflichtet sich, seinen fir den Auftrag eingesetzten
Arbeitnehmerinnen und Arbeithnehmern wahrend der Ausflihrung dieses
Auftrags die folgend benannten Mindeststundenentgelte und/oder
tarifvertraglichen Entgelte zu zahlen:

1.1.1 Mindestens die Entgelte einschlieRlich des Mindestentgelts, die nach dem
Mindestlohngesetz, einem nach dem Tarifvertragsgesetz mit den Wirkungen
des Arbeitnehmer-Entsendegesetzes fur allgemeinverbindlich erklarten
Tarifvertrag oder einer nach § 7, § 7a oder § 11 des Arbeitnehmer-
Entsendegesetzes oder einer nach § 3a des
Arbeitnehmeriberlassungsgesetzes erlassenen Rechtsverordnung flr die
betreffende Leistung verbindlich vorgegeben werden,

1.1.2 Unabhangig vom Sitz des Betriebes und vom Ort der Erbringung der
Arbeitsleistung mindestens die Entlohnung (einschlieBlich der
Uberstundensétze) nach den Regelungen des Tarifvertrags, der im Land
Berlin auf das entsprechende Gewerbe anwendbar ist; im Einzelnen werden
die in der Anlage zu diesen Vertragsbedingungen aufgefiihrten
Entlohnungsregelungen der beigefligten ,Tarifbroschiire(n) zum
tariftreuepflichtigen Entgelt* vereinbart,

1.1.3 Mindestens das Mindestentgelt je Zeitstunde in Héhe von 13,69 Euro brutto;
ausgenommen sind Auszubildende.

1.2. Treffen den Auftragnehmer mehr als nur eine dieser Verpflichtungen nach
1.1.1, 1.1.2 und 1.1.3, so ist die fur die Arbeitnehmerinnen und Arbeithehmer
jeweils gunstigste Regelung maf3geblich.
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(BVB zum Mindeststundenentgelt und zur Tariftreue)

1.3. Die Verpflichtungen bestehen nicht, soweit die Leistungen im Ausland erbracht
werden.

2, Ubertragung der Verpflichtung auf die eingesetzte Nach- bzw.
Unterauftragnehmerkette

2.1. Der Auftragnehmer verpflichtet sich, seine Nachunternehmer bzw.
Unterauftragnehmer und/oder Verleiher von Arbeitskraften zur Einhaltung der
Verpflichtung nach der vorstehenden Nr. 1 zu verpflichten.

2.2. Der Auftragnehmer verpflichtet sich, seine Nachunternehmer bzw.
Unterauftragnehmer und/oder Verleiher von Arbeitskraften zu verpflichten, mit
etwaigen Nach- bzw. Unterauftragnehmern eine Vereinbarung nach 2.1 zu
treffen, so dass die Einhaltung der Vorgaben fur die gesamte Nach- bzw.
Unterauftragnehmerkette sichergestellt ist.

2.3. Ein Nachunternehmer bzw. Unterauftragnehmer und/oder Verleiher von
Arbeitskraften ist zur Einhaltung der Vereinbarungen nicht zu verpflichten,
wenn

2.3.1. der betreffende Unterauftrag vergaberechtsfrei im Sinne der §§ 107, 109, 116,
117, 137, 140 sowie 145 Gesetz gegen Wettbewerbsbeschrankungen ist,

2.3.2. der Auftragnehmer bzw. der weitervergebende Nach- bzw.
Unterauftragnehmer die Vertragsbedingungen des Nach- bzw.
Unterauftragnehmers anerkennen muss, um die Leistung erflllen zu kénnen,

2.3.3. der betreffende Unterauftrag im Fall einer Liefer- oder Dienstleistung den Wert
von 10.000 Euro (ohne Umsatzsteuer) oder im Fall einer Bauleistung den Wert
von 50.000 Euro (ohne Umsatzsteuer) unterschreitet.

2.4. Der Auftragnehmer hat (iber die Ubertragung der Verpflichtung nach 2.1 und
2.2 bzw. Uber das Vorliegen einer Ausnahme nach 2.3 auf Anforderung einen
Nachweis zu erbringen.

2.5. Verstolt ein Nachunternehmer bzw. Unterauftragnehmer oder Verleiher von
Arbeitskraften des Auftragnehmers gegen seine nach 2.1 und 2.2 vereinbarten
Verpflichtungen nach 1, so werden diese dem Auftragnehmer zugerechnet.

Hinweis

Die Besonderen Vertragsbedingungen Uber die Kontrolle dieser
Verpflichtungen und Sanktionsmoglichkeiten im Falle eines Verstol3es
ergeben sich aus dem Formular V 255 F Kontrollen und Sanktionen nach dem
Berliner Ausschreibungs- und Vergabegesetz.
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(BVB zum Mindeststundenentgelt und zur Tariftreue)

Anlagenverzeichnis

Tarifbroschure(n) zum tariftreuepflichtigen Entgelt nach 1.1.2
Broschure Heizung, Klima, Klempner, Sanitar ab 01_2026

ACHTUNG: Entgegen des unter Pkt. 1.1.3 benannten Mindestentgeltes von 13,69 €
brutto gilt ab dem 16.07.2026 das Berliner Vergabemindestentgelt i.H.v. 14,84 €/h
brutto und ab dem 01.01.2027 i.H.v. 15,58 €/h brutto (Art. 1 § 9a Zweites Gesetz zur
Anderung des Berliner Ausschreibungs- und Vergabegesetzes), vorbehaltlich des
Gunstigkeitsprinzips bezuglich der genannten Tarifbroschure/n.
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(Verzeichnis der Nachunternehmerleistungen)

Datum:
Bewerber / Bieter
Vergabenummer MaRnahmenummer
26-097_HB_BL_oe 931011
BaumaBBnahme

KuB - Sebastian Haffner
Prenzlauer Allee 227-228
10405 Berlin

Leistung/CPV
Erneuerung der Warmeerzeugungsanlage

Verzeichnis der Nachunternehmerleistungen

Zur Ausfuhrung der im Angebot enthaltenen Leistungen benenne ich Art und Umfang
der durch Nachunternehmer auszufuhrenden Teilleistungen der Leistungsbeschreibung
und auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle die Namen der Nachunternehmer:

Namen der Nachunter- Mein/Unser
OZ / Leis- . T nehmer (inkl. ggf. vorh. Betrieb ist
tungsbe- o oooreioung der Telllels v pq.nr,) auf die
reich 9 (erst auf gesondertes Ver- Leistung

langen der Vergabe-stelle) eingerichtet

[
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(Verzeichnis der Nachunternehmerleistungen)

Namen der Nachunter- Mein/Unser
OZ / Leis- . i nehmer (inkl. ggf. vorh. Betrieb ist
tungsbe- ;Buischrelbung der Teilleis ULV-/PQ-Nr.) auf die
reich 9 (erst auf gesondertes Ver- Leistung
langen der Vergabe-stelle) eingerichtet

[
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(Erklarung der Bieter-/Arbeitsgemeinschaft)

Vergabenummer MafRnahmenummer
26-097_HB_BL_oe 931011
BaumaBnahme

KuB - Sebastian Haffner
Prenzlauer Allee 227-228
10405 Berlin

Leistung/CPV
Erneuerung der Warmeerzeugungsanlage

(wie Aufforderung bzw. EU-Aufforderung zur Angebotsabgabe)

Erklarung der Bieter-/Arbeitsgemeinschaft
(bei Angeboten von Bietergemeinschaften auszufillen)

Wir, die nachstehend aufgeflhrten Unternehmen einer Bietergemeinschaft,

Bevollmachtigter Vertreter:
Mitglied:

USt-ID:
HR-Nr./Registergericht:

Weitere Mitglieder:

Mitglied:
USt-ID:
HR-Nr./Registergericht:

Mitglied:
USt-ID:
HR-Nr./Registergericht:

Mitglied:

USt-ID:
HR-Nr./Registergericht:

beschlie3en, im Falle der Auftragserteilung eine Arbeitsgemeinschaft zu bilden.

ABau 2026, Stand Marz 2026 Seite 1 von 2
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V238 F

(Erklarung der Bieter-/Arbeitsgemeinschaft)
Wir erklaren’, dass

e der bevollmachtigte Vertreter die Mitglieder gegenuber dem Auftraggeber rechtsver-
bindlich vertritt,

e zur Entgegennahme der Zahlung mit befreiender Wirkung berechtigt ist,

e alle Mitglieder als Gesamtschuldner haften.

(Ort) (Datum) Unterschrift
(Ort) (Datum) Unterschrift
(Ort) (Datum) Unterschrift
(Ort) (Datum) Unterschrift

' Die Bietergemeinschaft hat mit inrem Angebot eine Erklarung aller Mitglieder in Textform abzugeben.

Auf Verlangen der Vergabestelle ist eine von allen Mitgliedern unterzeichnete bzw. fortgeschritten oder
qualifiziert signierte Erklarung abzugeben.

ABau 2026, Stand Marz 2026 Seite 2 von 2
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V241 F
(Besondere Vertragsbedingungen — Abfall/Kampfmittel)

Datum:
Bieter
Vergabenummer MaBnahmenummer
26-097 _HB_BL_oe 931011
BaumaRnahme

KuB - Sebastian Haffner
Prenzlauer Allee 227-228

10405 Berlin
Leistung/CPV
Erneuerung der Warmeerzeugungsanlage

Besondere Vertragsbedingungen (BVB) zu Bauabfallentsorgung
Verhalten beim Auffinden von Kontaminationen und Kampfmitteln

Abfallwirtschaftliche Rahmenbedingungen

Die Regelungen des Kreislaufwirtschaftsgesetzes (KrWG) einschlief3lich seiner Durch-
fuhrungsverordnungen sowie die weiteren geltenden offentlich-rechtlichen Vorschriften,
insbesondere das Gesetz zur Forderung der Kreislaufwirtschaft und Sicherung der um-
weltvertraglichen Beseitigung von Abfallen in Berlin (Kreislaufwirtschafts- und Abfallge-
setz Berlin - KrW-/AbfG BlIn) sind einzuhalten.

In diesem Kontext ist insbesondere die Verordnung Uber die Bewirtschaftung von ge-
werblichen Siedlungsabfallen und von bestimmten Bau- und Abbruchabfallen (Gewer-
beabfallverordnung - GewAbfV) vollumfanglich zu beachten, insbesondere die Regelun-
gen zur sortenreinen und getrennten Sammlung, Vorbereitung zur Wiederverwendung
von bestimmten Bauteilen und Einrichtungsgegenstanden sowie das Recycling von sor-
tenreinen Bau- und Abbruchabfallen bzw. deren gewerbeabfallkonformen Vorbehand-
lung und Aufbereitung.

Nach diesen gesetzlichen Regelungen hat die Vorbereitung zur Wiederverwendung
oberste Prioritat und verpflichtet geeignete Bauteile, Baustoffe und Einrichtungsgegen-
stande einer Wiederverwendung zuzuflihren. Anfallende Bauabfalle, die nicht wieder-
verwendet werden kénnen, missen sortenrein und getrennt erfasst und vorrangig einer
stofflichen Verwertung (Recycling) zugefuhrt werden.

Die vollstandige Umsetzung dieser gesetzlichen Vorgaben dient der Umsetzung der
Zero-Waste Ziele des Landes Berlin.
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(Besondere Vertragsbedingungen — Abfall/Kampfmittel)

VerstoRe gegen die rechtlichen Vorschriften konnen die Einleitung eines Ord-
nungswidrigkeits-verfahrens, das mit einer GeldbuBe bis zu 100.000 € geahndet
werden kann, bzw. eine Strafanzeige nach sich ziehen.

1. Angaben zu den Entsorgungswegen (Verwertung oder Beseitigung) sowie
zum Verbleib von wiederverwendeten Bauteilen und Einrichtungsgegen-
standen

Abfallentsorgungsleistungen sind gem. ,Ausflhrungsvorschriften zur Vergabe von Bau-
abfallentsorgungsleistungen an zertifizierte Entsorgungsfachbetriebe durch die 6ffentli-
che Hand“ vom 27. Juli 2021 (ABI. S. 2916) ausschlieBlich von zertifizierten Entsor-
gungsfachbetrieben durchzufihren. Da das Zertifikat auch fur Teilbereiche abfallwirt-
schaftlicher Tatigkeit bei der Entsorgung (z.B. Sammeln, Beférdern, Lagern, Behandeln
als Teilschritt der Verwertung oder Beseitigung, Verwerten oder Beseitigen) oder auch
nur fur bestimmte Abfallarten ausgestellt werden kann, ist darauf zu achten, dass die
angebotenen Leistungen auch tatsachlich vom Zertifizierungsumfang erfasst sind.

Im Rahmen der Angebotsabgabe hat der Bieter per Eigenerklarung (V 2413 F - Erkla-
rung zur Beauftragung von Entsorgungsfachbetrieben bei Bauabfallentsorgungsleistun-
gen) zu erklaren, dass zur Erfullung der Anforderungen gemaf der o.g. Ausfihrungs-
vorschriften im Auftragsfall ausschlieRlich Entsorgungsunternehmen flr die Bauab-
fallentsorgungsleistungen beauftragt werden, die nach der Entsorgungsfachbetriebever-
ordnung zertifiziert sind.

Zudem hat der Bieter, sofern sein Angebot in die engere Wahl kommt, die erforderli-
chen Angaben zum Verbleib der wiederverwendeten Bauteile und Einrichtungsgegen-
stande sowie zum Entsorgungsweg der anfallenden Abfalle Uber Entsorgungsfachbe-
triebe unter Nutzung des Formblatt 1 (V 2411 F — Abfall-Formblatt 1) und Beiflgung der
geforderten Zertifikate unverzlglich vorzulegen. Sofern abweichend davon die Vergabe-
stelle dem Bieter mitteilt, dass sie auf die Vorlage dieser Unterlagen zu diesem Zeit-
punkt verzichtet, dann muss der Bieter nach Auftragsvergabe das Formblatt 1 mit den
Zertifikaten unverziglich und unaufgefordert dem Fachbereich vorlegen.

Im Formblatt 1 sind vom Bieter vollstandige Angaben zur Entsorgung der anfallenden
Bauabfalle sowie zum Verbleib der wiederverwendeten Bauteile und Einrichtungsge-
genstande zu machen. Dazu hat der Auftraggeber in Spalte 2 vorgegeben, mit welchen
Abfallen sowie mit welchen wiederzuverwendenden Bauteilen und Einrichtungsgegen-
standen zu rechnen ist (markiert durch Kreuz).

Die Anderung der Verwertungs- und Beseitigungsziele sowie der Wiederverwendungs-
ziele wahrend der Baudurchfiihrung ist nur nach vorheriger Information und Zustim-
mung des Auftraggebers moglich.
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V241 F
(Besondere Vertragsbedingungen — Abfall/Kampfmittel)

2. Hinweise zur Abfallentsorgung

Gefahrliche Abfalle bedurfen auf Grund ihres gesundheits- oder umweltschadigenden
Schadstoffgehaltes einer besonderen Entsorgung. Dabei ist ein hohes Mal} an Fach-
kenntnis und Sorgfalt beim Umgang mit diesen Abfallen geboten. Gefahrliche Abfalle
sind getrennt voneinander und getrennt von unbelasteten Bauabfallen zu halten. Der
Auftragnehmer kalkuliert nur die Transportkosten und das Verladen.

Hinweis dazu: Die Entgelte fiir die Entsorgung von geféhrlichen Bauabféllen (Entsor-
gungskosten, SBB-Geblihren) werden vom Auftraggeber selbst libernommen, da dieser
die entsprechenden Entsorger / Abfallbehandlungsanlagen (z.B. Bodenreinigungsania-
gen, Deponien, Verbrennungsanlagen) selbst beauftragt.

Im Fall einer Sammelentsorgung (nur flr Kleinmengen von jahrlich weniger als 20 t je
Erzeugernummer und Abfallschlussel zuldssig) sind vom Auftragnehmer die Entgelte fur
die Entsorgung von gefahrlichen Bauabfallen als Gesamtkosten fur Sammlung, Trans-
port und Entsorgung zu kalkulieren. Die Entgelte fur die Entsorgung von nicht gefahrli-
chen Bauabfallen sind in die Einheitspreise der Leistungspositionen einzukalkulieren.
Die Moglichkeit der Beratung bezuglich Abfallentsorgung besteht bei der Senatsverwal-
tung fur Mobilitat, Verkehr, Klimaschutz und Umwelt, | B 2, BrickenstralRe 6, 10179 Ber-
lin, Tel. (030) 9025 - 2192, bauabfall@senmvku.berlin.de

Weiterfuhrend wird auf unsere Merkblatter zur Entsorgung von nicht gefahrlichen und
gefahrlichen Bauabfallen im Land Berlin verwiesen, die unter hitps://www.ber-
lin.de/sen/uvk/umwelt/kreislaufwirtschaft/service/gewerbetreibende/bauabfall/ abrufbar
sind. Die ,Vollzugshinweise zur Zuordnung von Abfallen zu den Abfallarten eines Spie-
geleintrages in der Abfallverzeichnis-Verordnung“ setzen die Regelungen der Abfallver-
zeichnisverordnung um, welche mafgeblich fur die Einstufung von mineralischen Abfal-
len als nicht gefahrlicher oder gefahrlicher Abfall ist. Vollzugshinweise zur Zuordnung
von Abfallen zu Abfallarten eines Spiegeleintrages in der Abfallverzeichnis-Verordnung:
https://www.berlin.de/sen/uvk/umwelt/kreislaufwirtschaft/service/gewerbetreibende/bau-
abfall/

3. Bilanz liber die durchgefiihrte Abfallentsorgung sowie Wiederverwendung

Zur Schlussrechnung ist dem Auftraggeber neben den Einzelbelegen zur Wiederver-
wendung sowie zur Abfallentsorgung auch die Zusammenstellung aller wiederwendeten
Gegenstande und Einrichtungsgegenstande sowie verwerteten und beseitigten Bauab-
falle im Formblatt 2: ,Bilanz tber die durchgeflihrte Wiederverwendung sowie Uber die
Verwertung und Beseitigung“ (V 2412 F — Abfall-Formblatt 2) vollstandig ausgefullt vor-
zulegen.
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V241 F
(Besondere Vertragsbedingungen — Abfall/Kampfmittel)

4, Verhalten beim Auffinden von Kontaminationen

Beim Auffinden oder Entstehen von Schadstoffkontaminationen in Boden, Grundwas-
ser, Fundamenten bzw. in Bauwerkskorpern sind alle weiteren Arbeiten sofort zu unter-
brechen. Durch geeignete Sicherungsmal3nahmen sind der Fundort bzw. der Scha-
densbereich umgehend gegen Zutritt von Unbefugten abzusichern.

Bei Kontaminationen des Bodens und des Grundwassers bzw. Altlasten ist unver-
ziuglich das fur den Schadensort zustandige Bezirksamt (Fachbereich Umwelt) zu infor-
mieren:

https://www.berlin.de/umwelt/themen/boden-altlasten-geologie/artikel.155486.php

http://www.berlin.de/lumwelt/behoerden/index.html

Die weiteren MalRnahmen werden vom Umweltamt des Bezirkes, ggf. unter Einbezie-
hung von entsprechenden Senatsdienststellen, festgelegt.

Das Auffinden von Schadstoffkontaminationen ist gleichzeitig auch dem Auftraggeber
mitzuteilen (Meldepflicht). Seine Entscheidungen zum weiteren Bauablauf sind abzu-
warten.

Daruber hinaus ist die fur die Entsorgung von gefahrlichen Abfallen zustandige Senats-
verwaltung fur Mobilitat, Verkehr, Klimaschutz und Umwelt, | B 2, Tel.: 9025 - 2192,
bauabfall@senmvku.berlin.de zu unterrichten. Die Abfallentsorgung erfolgt dann nach
deren Vorgaben, u.a. entsprechend der veroffentlichten Merkblatter, z.B. Andienung an
die Sonderabfallgesellschaft Brandenburg Berlin (SBB siehe auch: https://www.sbb-
mbh.de/ ).

5. Verhalten beim Auffinden von Kampfmitteln

Werden z.B. bei Erdarbeiten Kampfmittel oder verdachtige Gegenstande aufgefunden,
mussen die Arbeiten sofort eingestellt und die zustandige Senatsverwaltung oder die
Polizei Uber den Notruf 110 verstandigt werden. Bis zum Eintreffen der Polizei ist der
Fundort unverztglich mit geeigneten Malknahmen zu sichern und jegliches Betreten zu
unterbinden.

Das Auffinden von Kampfmitteln ist auch dem Auftraggeber unverzuglich mitzuteilen.
Seine Entscheidungen zum weiteren Bauablauf sind abzuwarten.

Auf die Regelungen der ,Verordnung zur Verhitung von Schaden durch Kampfmittel
(Kampfmittelverordnung)“ vom 17.07.2018, veroffentlicht am 27.07.2018 (GVBI. Seite
495) wird ausdrucklich hingewiesen: https://www.berlin.de/sen/uvk/ assets/verkehr/ser-
vice/rechtsvorschriften/verwaltungsvorschrift kampfmittelv.pdf
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V2411 F
(Abfall - Formblatt 1)

Vergabenummer Bieter
26-097_HB_BL_oe
BaumaBBnahme
KuB - Sebastian Haffner
Formblatt 1: Aufstellung der Verwertungs- und Beseitigungswege sowie der Wiederverwendungen
Nr. | Vor- AVV- Abfallart Name des Beforderers' Name u. Anschrift des
gabe ASN Behandlungs-, Verwertungs- oder
durch Beseitigungsunternehmens?
AG
(Kreuz) Nicht gefahrliche Abfille:
1 170101 Beton
X
2 170102 Ziegel
3 170103 Fliesen und Keramik
4 170107 Gemische aus Beton, Ziegel,
X . .
Fliesen u. Keramik
5 170201 Holz
6 170202 Glas

" Entsorgungsfachbetrieb (Ebf), Zertifizierungsnachweis flr die jeweiligen Tatigkeiten (sammeln, beférdern, lagern, behandeln, verwerten, beseitigen); die Zertifikate inclusive
Anlagen sind vorzulegen

2 Entsorgungsfachbetrieb (Ebf), Zertifizierungsnachweis fiir die jeweiligen Tatigkeiten (siehe FulRnote 1); die Zertifikate inclusive Anlagen sind vorzulegen
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V2411 F
(Abfall - Formblatt 1)

Nr. | Vor- AVV- Abfallart Name des Beforderers? Name u. Anschrift des
gabe ASN Behandlungs-, Verwertungs- oder
durch Beseitigungsunternehmens*
AG
(Kreuz) Nicht gefahrliche Abfalle:
7 % 170203 Kunststoff
8 170302 Bitumengemische
9 170504 Boden und Steine
10 % 170604 Dammmaterial
11 170802 Baustoffe auf Gipsbasis
12 v 170904 gemischte Bau- und Abbruchabfalle
bedarfsweise Erganzung weiterer
Abfille:

3 Entsorgungsfachbetrieb (Ebf), Zertifizierungsnachweis fiir die jeweiligen Tatigkeiten (sammeln, beférdern, lagern, behandeln, verwerten, beseitigen); die Zertifikate inclusive
Anlagen sind vorzulegen

4 Entsorgungsfachbetrieb (Ebf), Zertifizierungsnachweis fiir die jeweiligen Tatigkeiten (siehe FuBnote 1); die Zertifikate inclusive Anlagen sind vorzulegen

éﬁ%ﬂ@?g’éhﬁt%@a%@i%%%@e Vergabeunterlagen erhalten Sie iilber die Schaltfladche "Bewerben"
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V2411 F
(Abfall - Formblatt 1)

Nr. | Vor- AVV- Abfallart Name des Beforderers® Name u. Anschrift des
gabe ASN Behandlungs-, Verwertungs- oder
durch Beseitigungsunternehmens®
AG
(Kreuz) Nicht gefahrliche Abfalle:

5 Entsorgungsfachbetrieb (Ebf), Zertifizierungsnachweis fiir die jeweiligen Tatigkeiten (sammeln, beférdern, lagern, behandeln, verwerten, beseitigen); die Zertifikate inclusive
Anlagen sind vorzulegen

6 Entsorgungsfachbetrieb (Ebf), Zertifizierungsnachweis fiir die jeweiligen Tatigkeiten (siehe FulRnote 1); die Zertifikate inclusive Anlagen sind vorzulegen

éﬁ%ﬂ@?g’éhﬁt%@a%@i%%%@e Vergabeunterlagen erhalten Sie iilber die Schaltfladche "Bewerben"
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V2411 F

(Abfall - Formblatt 1)
Nr. | Vor- AVV- Abfallart Name des Beforderers’ Name u. Anschrift des
gabe ASN Behandlungs-, Verwertungs-
durch oder
AG Beseitigungsunternehmens?
(Kreuz) Abfille, die gefahrliche Stoffe enthalten:
1 170106* | Gemische aus oder getrennte Fraktionen
von Beton, Ziegeln, Fliesen u. Keramik,
die gefahrliche Stoffe enthalten
2 170204* | Glas, Kunststoff und Holz, die gefahrliche
Stoffe enthalten
3 170301* | kohlenteerhaltige Bitumengemische
4 170303* | Kohlenteer und teerhaltige Produkte
5 170503* | Boden und Steine, die gefahrliche Stoffe
enthalten
6 170601* | Dammmaterial, das Asbest enthalt
7 170603* | anderes Dammmaterial, das aus
gefahrlichen Stoffen besteht oder solche
Stoffe enthalt
8 170605* | asbesthaltige Baustoffe
9 170801* | Baustoffe auf Gipsbasis, die durch
gefahrliche Stoffe verunreinigt sind

7 Entsorgungsfachbetrieb (Ebf), Zertifizierungsnachweis fiir die jeweiligen Tatigkeiten (sammeln, beférdern, lagern, behandeln, verwerten, beseitigen); die Zertifikate inclusive
Anlagen sind vorzulegen

8 Keine Angaben vom Bieter in dieser Spalte erforderlich, da die Entsorgung der gefahrlichen Abfalle vom Auftraggeber organisiert wird.
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V2411 F

(Abfall - Formblatt 1)

(einschliellich gemischte Abfalle), die
gefahrliche Stoffe enthalten

Nr. | Vor- AVV- Abfallart Name des Beforderers® Name u. Anschrift des
gabe ASN Behandlungs-, Verwertungs-
durch oder
AG Beseitigungsunternehmens?
(Kreuz) Abfille, die gefahrliche Stoffe enthalten:
10 170902* | Bau- und Abbruchabfalle, die PCB
enthalten
11 170903* | sonstige Bau- und Abbruchabfalle

bedarfsweise Erganzung weiterer
Abfille:

9 Entsorgungsfachbetrieb (Ebf), Zertifizierungsnachweis fiir die jeweiligen Tatigkeiten (sammeln, beférdern, lagern, behandeln, verwerten, beseitigen); die Zertifikate inclusive
Anlagen sind vorzulegen

0 Keine Angaben vom Bieter in dieser Spalte erforderlich, da die Entsorgung der gefahrlichen Abfalle vom Auftraggeber organisiert wird.

éﬁ@ﬂ@@g@hgt%@aMﬁgi%%Qe Vergabeunterlagen erhalten Sie iilber die Schaltfladche "Bewerben"
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V2411 F
(Abfall - Formblatt 1)

Nr. | Vor- Bauteile / Name des Anschrift der Wiederverwendung bzw.
gabe Einrichtungsgegenstiande Wiederverwenders Vorbereitung zur Wiederverwendung
durch
AG
(Kreuz) w_iec!erverwendbare B“auteile /

Einrichtungsgegenstande:

1 Fenster- und TlUraulRenelemente

2 Fensterbanke z.B. Naturstein oder
Kunststoff

3 Fassadenelemente z.B. Glas

4 Verblender / Riemchen / Klinker

5 Betonsteine / Pflaster

6 Holzbdden / Parkett

7 Turen / Turblatter / Griffe /

Beschlage
8 Sanitarkeramik /
Trennwandsysteme

9 Haustechnik z.B. Kabelrinnen/-

kanale

10 Metall-Gelander / Absturzsicherung

/ Rampen

éﬁ@ﬂ@?@@hétag@alwégi%@,%@e Vergabeunterlagen erhalten Sie iilber die Schaltfladche "Bewerben"
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V2411 F
(Abfall - Formblatt 1)

Nr. | Vor- Bauteile / Name des Anschrift der Wiederverwendung bzw.
gabe Einrichtungsgegenstande Wiederverwenders Vorbereitung zur Wiederverwendung
durch
AG
(Kreuz) wiederverwendbare Bauteile /

Einrichtungsgegenstande:
bedarfsweise Erganzung weiterer
Bauteile /
Einrichtungsgegenstande:

Die vorgenannten Angaben sind Bestandteil meines/unseres Angebotes.

(Ort) (Datum) (Unterschrift'" des Bieters)

1 Bei Teilnahme am elektronischen Vergabeverfahren ersetzt die Textform nach § 126b BGB oder falls gefordert, die elektronische Signatur, die eigenhandige Unterschrift

éﬁ@ﬂ@?@‘éh\ita&@ﬂégﬁ%ﬁfe Vergabeunterlagen erhalten Sie iilber die Schaltfladche "Bewerben" Seite 7 von 7



V2412 F
(Abfall - Formblatt 2)

Vergabenummer
26-097_HB_BL_oe

AN

BaumaBnahme
KuB - Sebastian Haffner

Formblatt 2: Bilanz iiber die durchgefiihrte Abfallentsorgung sowie Wiederverwendungen

Nr. AVV- Abfallart Menge Name u. Anschrift der Behandlungs-,

ASN Verwertungs- oder Beseitigungsanlage
Nicht gefahrliche Abfille:

1 170101 | Beton

2 170102 | Ziegel

3 170103 | Fliesen, Ziegel und Keramik

4 170107 | Gemische aus Beton, Ziegel, Fliesen u. Keramik

5 170201 | Holz

6 170202 | Glas

7 170203 | Kunststoff

8 170302 | Bitumengemische

9 170504 | Boden und Steine

éﬁ@ﬂ@?@@hétag@alwégi%%%@e Vergabeunterlagen erhalten Sie iilber die Schaltfladche "Bewerben"
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V2412 F
(Abfall - Formblatt 2)

Nr. AVV- Abfallart Menge Name u. Anschrift der Behandlungs-,

ASN Verwertungs- oder Beseitigungsanlage
Nicht gefahrliche Abfille:

10 170604 | Dammmaterial

1 170802 | Baustoffe auf Gipsbasis

12 170904 | gemischte Bau- und Abbruchabfalle

bedarfsweise Erganzung weiterer Abfille:

éﬁ@ﬂggg@hgt%@aMggi%%e Vergabeunterlagen erhalten Sie iilber die Schaltfladche "Bewerben" Seite 2 von 6



V2412 F
(Abfall - Formblatt 2)

gemischte Abfélle), die gefahrliche Stoffe enthalten

Nr. AVV- Abfallart Menge Name u. Anschrift der Behandlungs-,
ASN Verwertungs- oder Beseitigungsanlage
Abfalle, die gefahrliche Stoffe enthalten:
1 170106* | Gemische aus oder getrennte Fraktionen von Beton,
Ziegeln, Fliesen u. Keramik, die gefahrliche Stoffe
enthalten
2 170204* | Glas, Kunststoff und Holz, die gefahrliche Stoffe enthalten
3 170301* | kohlenteerhaltige Bitumengemische
4 170303* | Kohlenteer und teerhaltige Produkte
5 170503* | Boden und Steine, die gefahrliche Stoffe enthalten
6 170601* | Dammmaterial, das Asbest enthalt
7 170603* | anderes Dammmaterial, das aus gefahrlichen Stoffen
besteht oder solche Stoffe enthalt
8 170605* | asbesthaltige Baustoffe
9 170801* | Baustoffe auf Gipsbasis, die durch gefahrliche Stoffe
verunreinigt sind
10 170902* | Bau- und Abbruchabfalle, die PCB enthalten
11 170903* | sonstige Bau- und Abbruchabfalle (einschlieBlich
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V2412 F
(Abfall - Formblatt 2)

Nr.

AVV-
ASN

Abfallart

Menge

Name u. Anschrift der Behandlungs-,
Verwertungs- oder Beseitigungsanlage

Abfalle, die gefahrliche Stoffe enthalten:

bedarfsweise Erganzung weiterer Abfille:

ABau 2926 netandMazi 2028-c vergabeunterlagen erhalten Sie iiber die Schaltfliche "Bewerben" Seite 4 von 6



V2412 F
(Abfall - Formblatt 2)

Nr. Bauteile / Einrichtungsgegenstande Menge Name u. Anschrift der Wiederverwendung
bzw. Vorbereitung zur Wiederverwendung

wiederverwendbare Bauteile /
Einrichtungsgegenstéande:

1 Fenster- und TuraufRenelemente

2 Fensterbanke z.B. Naturstein oder Kunststoff

3 Fassadenelemente z.B. Glas

4 Verblender / Riemchen / Klinker

5 Betonsteine / Pflaster

6 Holzbéden / Parkett

7 Turen / Turblatter / Griffe / Beschlage

8 Sanitarkeramik / Trennwandsysteme

9 Haustechnik z.B. Kabelrinnen/-kanale

10 Metall-Gelander / Absturzsicherung / Rampen
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V2412 F
(Abfall - Formblatt 2)

Nr. Bauteile / Einrichtungsgegenstiande Menge Name u. Anschrift der Wiederverwendung
bzw. Vorbereitung zur Wiederverwendung

wiederverwendbare Bauteile /
Einrichtungsgegenstande:

bedarfsweise Erganzung weiterer Bauteile /
Einrichtungsgegenstande:

Nachweise Uber die jeweilige Entsorgung wie Rechnungsbelege, Kippzettel etc. sind als Anlagen beizufligen.
Hiermit wird die Vollstandigkeit und Richtigkeit der o.g. Angaben bestatigt:

Ist dieses Formular elektronisch erstellt worden, ist es ohne Unterschrift gultig.

(Ort) (Datum) (Unterschrift des AN)
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V2413 F

(Erklarung Beauftragung von Entsorgungsfachbetrieben bei Bauabfallentsorgungsleistungen)

Datum:
Bieter
Vergabenummer MaBnahmenummer
26-097 _HB_BL_oe 931011
BaumaRnahme

KuB - Sebastian Haffner
Prenzlauer Allee 227-228

10405 Berlin
Leistung/CPV
Erneuerung der Warmeerzeugungsanlage

Erklarung Beauftragung von Entsorgungsfachbetrieben
(des Bieters bzw. der Bietergemeinschaft)

Hiermit wird erklart, dass zur Erfullung der Anforderungen gemaf ,Ausfihrungsvor-
schriften zur Vergabe von Bauabfallentsorgungsleistungen an zertifizierte Entsorgungs-
fachbetriebe durch die 6ffentliche Hand“ vom 27. Juli 2021 (ABI. S. 2916) im Auftragsfall
ausschlie3lich Entsorgungsunternehmen fur die Bauabfallentsor-gungsleistungen be-
auftragt werden, die nach der Entsorgungsfachbetriebeverordnung zertifiziert sind.

Falls mein / unser Angebot in die engere Wahl kommt, werde ich / werden wir die erfor-
derlichen Angaben zum Entsorgungsweg der anfallenden Abfalle Uber Entsorgungs-
fachbetriebe unter Nutzung des Formblatt 1 (V 2411 F — Abfall-Formblatt 1) und Beifu-
gung der geforderten Zertifikate unverziglich vorlegen. Sofern abweichend davon die
Vergabestelle mir / uns mitteilt, dass sie auf die Vorlage dieser Unterlagen zu diesem
Zeitpunkt verzichtet, dann werde ich / werden wir nach Auftragsvergabe das Formblatt 1
mit den Zertifikaten unverziglich und unaufgefordert dem Fachbereich vorlegen.

(Ort) (Datum) (Stempel und Unterschrift)

identisABauRO26bStanshMarx282Gbeunterlagen erhalten Sie iiber die SchaltflichSeiedwsarbbn®



V242HF

(Instandhaltung)
Vergabenummer MaRnahmenummer
26-097_HB_BL_oe 931011
BaumaBnahme

KuB - Sebastian Haffner
Prenzlauer Allee 227-228
10405 Berlin
Leistung/CPV

Erneuerung der Warmeerzeugungsanlage
Technische Anlage

Erganzung der Aufforderung zur Abgabe eines Angebots
Hier: Angebotsteil Instandhaltung

Anlage(n)

1. Sie erhalten
[ ] beiliegende/s Vertragsformular/e
beigefiigte Arbeitskarten

2, Gegenstand des Angebots sind sowohl die Erstellung der Anlage als auch
deren

Inspektion,
Wartung,
[ ] Instandsetzung
Instandhaltung
[]
3. Im Vertragsformular und
[ ] in Anlage zum Vertragsformular
[ ] in den Beiblattern des Vertragsformulars

sind die geforderte Vergiitung und die dazu geforderten Angaben einzutra-
gen.

identisABauRO26bStanshMarx282Gbeunterlagen erhalten Sie iiber die SchaltflichSeiedwearb2n®



V242.HF
(Instandhaltung)

Weiterhin sind:

[ ] in einer gesonderten Aufstellung/Arbeitskarte die von Ihnen vorgesehenen
regelmafigen Leistungen (Inspektions- und Wartungsarbeiten einschliel3lich
Zeitabstande) fur die verschiedenen Anlagenteile/Gerate einzutragen. Wird
die Aufstellung/Arbeitskarte nicht mit dem Angebot vorgelegt, erfolgt keine
Nachforderung. Das Angebot wird ausgeschlossen.

[ ] die beigefiigte/n Arbeitskarte/n hinsichtlich der Arbeiten in dem von lhnen fiir
erforderlich gehaltenen Umfang und/oder Fristen zu &ndern. Werden/wird die
Arbeitskarte/n nicht mit dem Angebot vorgelegt, erfolgt keine Nachforderung.
Das Angebot wird ausgeschlossen.

[ ] die in der/den beigefiigten Arbeitskarte/n beschriebenen Leistungen ohne
Anderungen anzubieten.

4. Prifung und Wertung

Ist der Angebotsteil Instandhaltung nicht wertbar, wird das Angebot insgesamt
(und damit auch der Angebotsteil Erstellung der Anlage) ausgeschlossen.

Der Angebotswertung werden die angebotenen Preise fur die vertraglich vorge-
sehene Laufzeit zugrunde gelegt. Bei einer Laufzeit bis zu 5 Jahren erfolgt dies
ohne Anwendung eines Barwertfaktors (statische Berechnung: Instandhaltungs-
kosten/Jahr x Laufzeit). Bei einer vertraglich vorgesehenen Laufzeit von mehr als
5 Jahren werden die angebotenen Preise bei der Wirtschaftlichkeitsberechnung
mit dem Barwertfaktor fur die Kapitalisierung [Anlage 1 zu § 20 der Verordnung
uber die Grundsatze fur die Ermittlung der Verkehrswerte von Grundstucken (Im-
mobilienwertermittlungsverordnung - ImmoWertV) vom 19.05.2010 (BGBI | S.
639 ff)] multipliziert.

Der Zinssatz fur die Berechnung des Barwertfaktors betragt %"

Preisgleitklauseln bleiben bei der Wertung unberucksichtigt. Die Positionen, die
nur auf besondere Aufforderung durch den Auftraggeber zur Ausfihrung kom-
men, werden nicht gewertet, es sei denn, in den Vergabeunterlagen wird ein
Wertungsmodus genannt.

Der Zinssatz ist bei Vertragslaufzeit von mehr als 5 Jahren von der Vergabestelle einzutragen.

identisABauRO26bStanshMarx282Gbeunterlagen erhalten Sie iiber die SchaltflichSeile@warb2n"



V244 F

(Datenverarbeitung)
Vergabenummer MaRnahmenummer
26-097_HB_BL_oe 931011
BaumaBnahme

KuB - Sebastian Haffner

Prenzlauer Allee 227-228

10405 Berlin

Leistung/CPV

Erneuerung der Warmeerzeugungsanlage

Erganzung zum Angebot
Bearbeitungsphasen, Datenaustausch, allgemeine Regelungen

1. Bearbeitungsphasen

Datenaustausch ist von der ausschreibenden Stelle / dem Auftraggeber
vorgesehen fur folgende Bearbeitungsphasen:

¢ Angebotsanforderung
e Angebotsabgabe

e Abrechnung
2. Datenaustausch

Werden Angebotsdaten elektronisch ausgetauscht, erfolgt dies nach den
Regelungen des Gemeinsamen Ausschusses Elektronik im Bauwesen — GAEB,
Schnittstelle DA XML. Uber die Schnittstelle DA XML erfolgt kein
Datenaustausch von Bildern, Grafiken oder Tabellen. Der Datenaustausch fur die
Abrechnung ist nach den Verfahrensbeschreibungen der Regelungen flr
Elektronische Bauabrechnung durchzufiihren. Der Datenaustausch nach
anderen Regelungen (z.B. Edifact) ist im Einzelfall zu vereinbaren. Die
Datentrager sind so zu kennzeichnen, dass eine eindeutige Zuordnung zum
Vergabeverfahren bzw. zum Vertrag gewahrleistet ist.

3. Abweichungen zwischen Datenaustauschdateien und schriftlicher Fassung

Die Datenaustauschdateien gelten als Arbeitsmittel, es sei denn, sie werden im
Rahmen eines elektronischen Vergabeverfahrens Uber eine Vergabeplattform
ausgetauscht. Bei Abweichungen zwischen den Datenaustauschdateien und der
schriftlichen Fassung der Vergabe- oder Abrechnungsunterlagen gilt die
schriftliche Fassung. Inhaltliche Unterschiede gegentiber dem Datentrager sind
vom Unternehmer in der schriftlichen Fassung zu kennzeichnen.
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V 248 F
(BVB Umweltschutzanforderungen)

Vergabenummer MaRnahmenummer
26-097_HB_BL_oe 931011
BaumaBnahme

KuB - Sebastian Haffner
Prenzlauer Allee 227-228

Leistung/CPV
Erneuerung der Warmeerzeugungsanlage

Besondere Vertragsbedingungen (BVB)
uber Umweltschutzanforderungen (Teil A)

Der Auftragnehmer verpflichtet sich, die in der Leistungsbeschreibung oder in den
Ausfuhrungsbedingungen vorgegeben Umweltschutzanforderungen zu bertcksichtigen.

1. Leistungskriterien

Umweltschutzanforderungen in der Form von Leistungskriterien sind Vorgaben
Uber die Beschaffenheit der Leistung, die Vertragsbestandteil werden.

Hierunter fallen auch: Materialanforderungen, Technische Beschreibungen,
Anforderungen an die Verpackung, soweit es sich nicht um eine Nebenleistung
handelt, Produktinformationen fur die Anwender, Anforderungen an die Garantie,
Anforderungen zur Benutzerfreundlichkeit.

2. Ausfiihrungsbedingungen

Umweltschutzanforderungen in der Form von Ausfuhrungsbedingungen sind
besondere Bedingungen fir die Ausflihrung eines Auftrags, sofern diese mit dem
Auftragsgegenstand in Verbindung stehen, jedoch nicht die Beschaffenheit der
Leistung beschreiben.

Im Einzelnen werden die in den Anlagen aufgeflhrten Ausfuhrungsbedingungen
vereinbart.

3. Ubertragung der Verpflichtung auf die eingesetzte Unterauftragnehmerkette

3.1. Der Auftragnehmer verpflichtet sich, seine Unterauftragnehmer zur Einhaltung
der Verpflichtung nach der vorstehenden Nr. 2 zu verpflichten.

3.2. Der Auftragnehmer verpflichtet sich, seine Unterauftragnehmer zu verpflichten,
mit etwaigen Unterauftragnehmern eine Vereinbarung nach 3.1 zu treffen, so
dass die Einhaltung der Vorgaben fur die gesamte Unterauftragnehmerkette
sichergestellt ist.

identisABauRd26bStanshMarx282Gbeunterlagen erhalten Sie iiber die SchaltflichSeiedwsrb2n®



V 248 F
(BVB Umweltschutzanforderungen)

3.3. Ein Unterauftragnehmer ist zur Einhaltung der Vereinbarungen nicht zu
verpflichten, wenn

3.3.1. der betreffende Unterauftrag vergaberechtsfrei ist im Sinne der §§ 107, 109, 116,
117, 137, 140 sowie 145 Gesetz gegen Wettbewerbsbeschrankungen,

3.3.2. der Auftragnehmer bzw. der weitervergebende Unterauftragnehmer die
Vertragsbedingungen des Unterauftragnehmers anerkennen muss, um die
Leistung erfullen zu kénnen,

3.3.3. der betreffende Unterauftrag im Fall einer Liefer- oder Dienstleistung den Wert
von 10.000 Euro (ohne Umsatzsteuer) oder im Fall einer Bauleistung den Wert
von 50.000 Euro (ohne Umsatzsteuer) unterschreitet.

3.4. Der Auftragnehmer hat Uber die Ubertragung der Verpflichtung nach 3.1 und 3.2
bzw. Uber das Vorliegen einer Ausnahme nach 3.3 auf Anforderung einen
Nachweis zu erbringen.

3.5. Verstolt ein Unterauftragnehmer des Auftragnehmers gegen seine nach 3.1 und
3.2 vereinbarten Verpflichtungen nach Nr. 2 so werden diese dem Auftragnehmer
zugerechnet.

Hinweis

Die Besonderen Vertragsbedingungen tber die Kontrolle dieser Verpflichtungen
und Sanktionsmdglichkeiten im Falle eines VerstoRes ergeben sich aus V 255 F.
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V250 F

(Besondere Vertragsbedingungen — Verhinderung von Benachteiligungen)

Vergabenummer MaRnahmenummer
26-097_HB_BL_oe 931011
BaumaBnahme

KuB - Sebastian Haffner
Prenzlauer Allee 227-228

Leistung/CPV
Erneuerung der Warmeerzeugungsanlage

Besondere Vertragsbedingungen
zur Verhinderung von Benachteiligungen

1. Verpflichtung, Benachteiligungen zu verhindern

Der Auftragnehmer verpflichtet sich,

1.1. die bundes- und landesrechtlichen Bestimmungen uber allgemeine Benachteili-
gungsverbote, insbesondere das Allgemeine Gleichbehandlungsgesetz, zu be-
achten,

1.2. seinen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern bei gleicher oder gleichwertiger
Arbeit gleiches Entgelt zu zahlen. Tarifvertragliche Regelungen bleiben davon un-
beruhrt.

2. Ubertragung der Verpflichtung auf die eingesetzte Unterauftragnehmerkette

2.1. Der Auftragnehmer verpflichtet sich, seine Nach- bzw. Unterauftragnehmer
und/oder Verleiher von Arbeitskraften zur Einhaltung der Verpflichtung nach der
vorstehenden Nummer 1 zu verpflichten.

2.2. Der Auftragnehmer verpflichtet sich, seine Nach- bzw. Unterauftragnehmer
und/oder Verleiher von Arbeitskraften zu verpflichten, mit etwaigen Nach- bzw.
Unterauftragnehmern eine Vereinbarung nach 2.1. zu treffen, so dass die Einhal-
tung der Vorgaben fur die gesamte Nach- bzw. Unterauftragnehmerkette sicher-
gestellt ist.

2.3. Ein Nach- bzw. Unterauftragnehmer und/oder Verleiher von Arbeitskraften ist zur
Einhaltung der Vereinbarungen nicht zu verpflichten, wenn
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(Besondere Vertragsbedingungen — Verhinderung von Benachteiligungen)

2.3.1. der betreffende Unterauftrag vergaberechtsfrei ist im Sinne der §§ 107, 109, 116,
117, 137, 140 sowie 145 Gesetz gegen Wettbewerbsbeschrankungen,

2.3.2. der Auftragnehmer bzw. der weitervergebende Unterauftragnehmer die Vertrags-
bedingungen des Nach- bzw. Unterauftragnehmers anerkennen muss, um die
Leistung erfullen zu konnen,

2.3.3. der betreffende Nach- bzw. Unterauftrag im Fall einer Liefer- oder Dienstleistung
den Wert von 10.000 Euro (ohne Umsatzsteuer) oder im Fall einer Bauleistung
den Wert von 50.000 Euro (ohne Umsatzsteuer) unterschreitet.

2.4. Der Auftragnehmer hat (iber die Ubertragung der Verpflichtung nach 2.1 und 2.2
bzw. Uber das Vorliegen einer Ausnahme nach 2.3 auf Anforderung einen Nach-
weis zu erbringen.

2.5. VerstoRt ein Nach- bzw. Unterauftragnehmer oder Verleiher von Arbeitskraften
des Auftragnehmers gegen seine nach 2.1 und 2.2 vereinbarten Verpflichtungen
nach 1., so werden diese dem Auftragnehmer zugerechnet.

Hinweis

Die Besondere Vertragsbedingungen Uber Sanktionsmoglichkeiten im Falle eines
Verstoldes ergeben sich aus V 255 F.
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(BVB Kontrollen und Sanktionen nach dem BerlAVG)

Vergabenummer MafRnahmenummer
26-097_HB_BL_oe 931011
BaumaBnahme

KuB - Sebastian Haffner
Prenzlauer Allee 227-228

Leistung/CPV
Erneuerung der Warmeerzeugungsanlage

Besondere Vertragsbedingungen (BVB) liber Kontrollen und Sanktionen nach
dem Berliner Ausschreibungs- und Vergabegesetz (BerlAVG)

Teil B der Besonderen Vertragsbedingungen

zum Mindeststundenentgelt und zur Tariftreue (V 231 F)
zur Einhaltung der ILO-Kernarbeitsnormen (V 247 F)
zur Frauenforderung (V246 F)
zur Verhinderung von Benachteiligungen (V250 F)
uber Umweltschutzanforderungen (V 248 F)

l. Ubertragung dieser BVB entlang der eingesetzten Unterauftragnehmerkette

Der Auftragnehmer verpflichtet sich, alle in diesem Teil B der Besonderen
Vertragsbedingungen enthaltenen Vereinbarungen an seine Unterauftragnehmer
und/oder Verleiher von Arbeitskraften weiterzugeben. Diese sind wiederum zu
verpflichten, mit etwaigen Unterauftragnehmern und/oder Verleihern von
Arbeitskréaften eine entsprechende Vereinbarung zu treffen.

1. Kontrolle und Sanktionen
1. Kontrolle
1.1. Umfang der Kontrolle

Der Auftraggeber und der Auftragnehmer vereinbaren, dass die Einhaltung der
nachfolgend benannten Vertragsbedingungen, soweit sie vereinbart wurden,
durch den o6ffentlichen Auftraggeber oder die zentrale Kontrollgruppe des Landes
Berlin kontrolliert werden kann:

" Hierfiir steht im Vergabeservice Berlin ein Muster zur Verfligung:

https://www.berlin.de/vergabeservice/vergabeleitfaden/hinweise-fuer-bieter/artikel. 1259454.php
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V255 F
(BVB Kontrollen und Sanktionen nach dem BerlAVG)

1.1.1. Zahlung einer Entlohnung an die zur Auftragsausflihrung eingesetzten
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer nach denjenigen Entlohnungsregelungen
einschlieBlich des Mindestentgelts, die nach dem Mindestlohngesetz, einem
nach dem Tarifvertragsgesetz mit den Wirkungen des Arbeitnehmer-
Entsendegesetzes fur allgemeinverbindlich erklarten Tarifvertrag oder einer nach
§ 7, § 7a oder § 11 des Arbeitnehmer- Entsendegesetzes oder einer nach § 3a
des Arbeitnehmeriberlassungsgesetzes erlassenen Rechtsverordnung fur die
betreffende Leistung verbindlich vorgegeben werden (siehe V 231 F, Nummer
1.1.1);

1.1.2. Zahlung einer Entlohnung an die zur Auftragsausfuhrung eingesetzten
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer nach den Regelungen des Tarifvertrags,
der im Land Berlin auf das entsprechende Gewerbe anwendbar ist (siehe
V 231 F, Nummer 1.1.2);

1.1.3. Zahlung eines Mindeststundenentgelts an die zur Auftragsausfuhrung
eingesetzten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer (ohne Auszubildende) in der
vereinbarten Hohe (siehe V 231 F, Nummer 1.1.3);

1.1.4. Beachtung der ILO-Kernarbeitsnormen, entsprechend den in der
Leistungsbeschreibung und der ,Anlage zur Leistungsbeschreibung: Nachweis
ILO-Konformitat* Gbernommenen Verpflichtungen (siehe V 247 F);

1.1.5. MalRnahmen zur Frauenférderung und/oder der Forderung der Vereinbarkeit von
Beruf und Familie (siehe V 246 F);

1.1.6. Umweltschutzanforderungen (Leistungskriterien/Ausfiihrungsbedingungen)
(siehe V 248 F);

1.1.7. Ubertragung der ibernommenen Verpflichtungen an Unterauftragnehmer
und/oder Verleiher von Arbeitskraften und Weitergabe dieser Verpflichtung
entlang der Unterauftragnehmerkette (V 231 F, Nummer 2 bezlglich der Zahlung
bestimmter Mindeststundenentgelte und bestimmter tarifvertraglicher Entgelte;

V 246 F bezuglich der Frauenférdermalinahmen; V 248 F, Nummer 3 beziglich
der in Ausfihrungsbedingungen vorgegebenen Umweltschutzanforderungen;
V 255 F, |, bezlglich der in diesem Formblatt enthaltenen Vereinbarungen auf
Unterauftragnehmer und/oder Verleiher von Arbeitskraften und Weitergabe
dieser Verpflichtung entlang der Unterauftragnehmerkette.
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(BVB Kontrollen und Sanktionen nach dem BerlAVG)

1.2. Durchfihrung der Kontrolle

1.2.1. Der Auftraggeber oder die zentrale Kontrollgruppe des Landes Berlin
kontrollieren die Einhaltung der unter 11.1.1 aufgefluhrten Vertragsbedingungen,
indem sie die erforderlichen Unterlagen anfordern oder die fur die jeweilige
Kontrolle bereit zu haltenden Unterlagen vor Ort in den Geschaftsraumen des
Auftragnehmers bzw. Unterauftragnehmers und/oder Verleihers von
Arbeitskraften einsehen.

1.2.2. Der Auftragnehmer bzw. der Unterauftragnehmer und/oder Verleiher hat bei der
Kontrolle mitzuwirken, indem er die Unterlagen vollstandig und pruffahig vorhalt,
die erforderlich fiir die Uberpriifung sind, ob die in 11.1.1 benannten vereinbarten
Vertragsbedingungen eingehalten wurden.

1.2.3. Die Kontrollen erfolgen in Absprache mit dem Auftragnehmer bzw.
Unterauftragnehmer und/oder Verleiher. Dazu setzt der Auftraggeber oder die
zentrale Kontrollgruppe angemessene Fristen flr die Zusendung oder die
Bereitstellung der fir die Prafung erforderlichen Unterlagen unter
Berucksichtigung des Aufwands fur den Auftragnehmer oder den
Unterauftragnehmer. Die Frist flr die Zusendung oder Bereitstellung der
Unterlagen betragt mindestens 21 Kalendertage.

1.3. Fiir die Kontrolle erforderliche Unterlagen

Die vollstandigen und pruffahigen Unterlagen bestehen in der Regel bei
der Kontrolle auf Einhaltung

1.3.1. der Zahlung des gesetzlichen Mindestlohns oder des Vergabemindestentgeltes
aus:

e Arbeitsvertragen
e Entgeltnachweisen
e Arbeitszeitnachweisen:;

1.3.2. eines Entgelts nach einem einzuhaltenden Tarifvertrag zusatzlich zu den
Unterlagen aus 11.1.3.1 aus:

e Dokumenten zur Zugehdarigkeit in eine Lohngruppe/ Entgeltgruppe
e den einschlagigen Tarifvertragen;
1.3.3. der Weiterverpflichtung der gesamten Unterauftragnehmerkette aus:

e der vertraglichen Verpflichtung des Unterauftragnehmers oder Verleihers von
Arbeitskraften und deren gesamten Unterauftragsnehmerkette bezlglich der
zu kontrollierenden Verpflichtungen;

¢ ggf. Unterauftragnehmervertragen, Bestellscheinen oder Rechnungen;
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1.3.4. der ILO-Kernarbeitsnormen aus:

e Gutezeichen oder ,anderen gleichwertigen Nachweisen“ (gemaf der ,Anlage
zur Leistungsbeschreibung: Nachweis ILO-Konformitat);

¢ qualifizierten Herkunftsbescheinigungen (gem. der ,Anlage zur
Leistungsbeschreibung: Nachweis ILO-Konformitat);

e ggf. weiteren Dokumenten fur eine schlussige Kontrolle, wie z.B.
Lieferscheinen, Unterlagen Uber Liefermengen, Rechnungen,
Produktionsmengen;

1.3.5. der MaBnahmen zur Frauenférderung und/oder zur Férderung der Vereinbarkeit
von Beruf und Familie aus:

e Unterlagen, aus denen jeweils die konkrete Malinahme zur Frauenférderung
und/oder zur Férderung der Vereinbarkeit von Beruf und Familie nachweisbar
hervorgeht

e Arbeitsvertragen;

o ggf. Nachweis der Anzahl der im Betrieb beschaftigten Personen;
1.3.6. der Umweltschutzanforderungen aus:

o Zertifikaten/ Gutezeichen

¢ Lieferscheinen oder sonstigen vereinbarten gleichwertigen Nachweisen

e ggf. weiteren Dokumente fur eine schlissige Kontrolle, wie z.B. zwischen den
ausfuhrenden Unternehmen geschlossene Vertrage, Unterlagen Gber
Liefermengen, Bestatigungen Uber Leistungen etc.

Zusatzlich zu den in den unter Il. 1.3.1 bis 11.1.3.6 genannten Unterlagen konnen
je nach Einzelfall weitere Unterlagen fir eine schlissige Kontrolle erforderlich
sein.

1.4. Schutz von personenbezogenen Daten und Geschaftsgeheimnissen

Bei der Durchfihrung und Dokumentation der Kontrolle werden mdgliche
Geschaftsgeheimnisse gewahrt. Ebenso werden personenbezogene Daten nur
zu Kontrollzwecken verarbeitet und nur den unmittelbar mit den Kontrollen
zustandigen Beschaftigten des offentlichen Auftraggebers bzw. der zentralen
Kontrollgruppe zuganglich gemacht. Die Grundsatze der Datensparsamkeit und
der Datensicherheit werden beachtet.
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1.5. Mitwirkung des Auftragsnehmers bzw. Unterauftragnehmers und/oder
Verleihers von Arbeitskraften bei der Kontrolle; Weitergabe dieser
Verpflichtung in der Unterauftragnehmerkette

Der Auftragnehmer bzw. Unterauftragnehmer und/oder Verleiher hat an den
Kontrollen mitzuwirken (siehe auch 11.1.2). Dies beinhaltet neben der
Bereitstellung und Ubermittlung der unter 11.1.3 genannten Unterlagen auch,
dass der Auftragnehmer bzw. Unterauftragnehmer und/oder Verleiher alle
datenschutzrechtlichen Voraussetzungen flr die Verarbeitung von
personenbezogenen Daten seiner zur Auftragserfillung eingesetzten
Beschaftigten zu Zwecken der Kontrolle erfullt, indem er diese insbesondere auch
uber die Moglichkeit von Kontrollen unterrichtet und aufklart. Diese Verpflichtung
hat der Auftragnehmer ebenso innerhalb der gesamten fur den Auftrag
beauftragten Unterauftragnehmerkette zugunsten des o6ffentlichen Auftraggebers
und der zentralen Kontrollgruppe weiterzugeben. Der Auftragnehmer tragt die
eigenen ggf. durch die Kontrolle verursachten Kosten selbst.

2, Sanktionen
2.1. Umfang der Sanktionen

Auftraggeber und Auftragnehmer vereinbaren, dass der Auftraggeber den
Auftragnehmer fir den Fall sanktionieren kann, dass dieser schuldhaft gegen die
in 11.1.1.1 bis 11.1.1.7 benannten Vertragsbedingungen verstofit, soweit diese
vereinbart wurden.

Dies gilt ebenso fur einen Verstol gegen die Besonderen Vertragsbedingungen
zur Verhinderung von Benachteiligungen (V 250 F), sowie einen Verstol} gegen
die Mitwirkungspflicht an Kontrollen gemaR 11.1.2. Als Sanktionsmdglichkeit
kommen die Vertragsstrafe, Kiindigung oder Rucktritt, sowie Schadenersatz oder
Minderung nach MaRgabe der folgenden Bestimmungen in Betracht.

2.2. Vertragsstrafe

2.2.1. Auftraggeber und Auftragnehmer vereinbaren fur jeden unter 11.2.2.2 benannten
schuldhaften Verstol3 gegen die Verpflichtungen aus den in 11.2.1 aufgefihrten
Besonderen Vertragsbedingungen eine Vertragsstrafe in Héhe von 1 Prozent der
an den Auftragnehmer zu zahlenden Vergltung (ohne Umsatzsteuer).
Ausgenommen von dieser Vereinbarung sind VerstéRe gegen
Entlohnungsvereinbarungen nach 11.2.1 i.V.m. V 231 F Nummer 1.1.1 sowie
gegen die Besonderen Vertragsbedingungen zur Verhinderung von
Benachteiligungen nach V 250 F Nummer 2.1.

2.2.2. Ein Verstol liegt jeweils vor,
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2.2.3. wenn die Entlohnung nach einem Tarifvertrag mit Geltungsbereich im Land
Berlin nicht in der vereinbarten Hohe an einen zur Auftragsausfuhrung
eingesetzten Beschaftigten gezahlt wurde (V 231 F Nummer 1.1.2). Dies gilt je
beschaftigter Person je Vertragslaufzeit;

2.2.3.1. wenn das vergaberechtliche Mindeststundenentgelt nicht in der vereinbarten
Hohe an einen zur Auftragsausflihrung eingesetzten Beschaftigten gezahlt wurde
(V 231 F Nummer 1.1.3). Dies gilt je beschaftigter Person je Vertragslaufzeit;

2.2.3.2. wenn der mit der ,Anlage zur Leistungsbeschreibung: Nachweis ILO-
Konformitat“ vereinbarte Nachweis bezuglich der ILO-Konformitat eines
bestimmten sensiblen Produktes (V 247 F) nicht spatestens mit Lieferung
vorgelegt werden kann. Dies gilt je sensiblem Produkt je Teillieferung;

2.2.3.3. wenn entgegen der vereinbarten Besonderen Vertragsbedingungen zur
Frauenférderung (V 246 F) die verlangte(n) MalRnahme(n) zur Férderung von
Frauen und/oder zur Vereinbarkeit von Familie und Beruf nicht nachweislich
durchgefuhrt oder eingeleitet wurde(n). Dies gilt je MalRnahme je
Vertragslaufzeit;

2.2.3.4. wenn entgegen der vereinbarten Besonderen Vertragsbedingungen uber die
Umweltschutzanforderungen (V 248 F) die mit der Leistungsbeschreibung
vereinbarten Anforderungen an die Leistung nicht erfillt oder die mit den
Ausflihrungsbedingungen vereinbarten Malinahmen nicht durchgefiihrt wurden;

2.2.3.5. wenn gegen die Pflicht zur Ubertragung der ibernommenen Verpflichtungen
an Unterauftragnehmer und/oder Verleiher von Arbeitskraften und Weitergabe
dieser Verpflichtung entlang der Unterauftragnehmerkette versto3en wurde
(V 231 F, Nummer 2 bezlglich der Zahlung bestimmter Mindeststundenentgelte
und bestimmter tarifvertraglicher Entgelte; V 246 F bezuglich der
Frauenférdermalinahmen; V 248 F, Nummer 3 bezlglich der in
Ausfihrungsbedingungen vorgegebenen Umweltschutzanforderungen; V 255 F,
|, beziiglich der Ubertragung der in diesem Teil B der Besonderen
Vertragsbedingungen enthaltenen Vereinbarungen auf Unterauftragnehmer
und/oder Verleiher von Arbeitskraften und Weitergabe dieser Verpflichtung
entlang der Unterauftragnehmerkette;

2.2.3.6. wenn entgegen der Verpflichtung nach I1.1.2 nicht an den Kontrollen zur
Einhaltung der unter 11.1.1 aufgeflihrten Vertragsbedingungen mitgewirkt wurde
durch vollstandige Ubermittiung von Unterlagen zu Kontrollzwecken trotz
zweimaliger Aufforderung mit erfolgloser angemessener Fristsetzung oder durch
die fehlende Gestattung des Zugangs zu den Unterlagen im Falle einer Vor-Ort-
Kontrolle.
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2.2.4. Der Auftragnehmer ist zur Zahlung einer Vertragsstrafe auch fur den Fall
verpflichtet, dass der Verstol3 durch einen von ihm eingesetzten
Unterauftragnehmer oder einen Verleiher von Arbeitskraften oder durch einen
Unterauftragnehmer in dessen Unterauftragnehmerkette schuldhaft begangen
wird.

2.2.5. Ist die verwirkte Vertragsstrafe fur einen Verstol3 unverhaltnismafig hoch, so ist
sie vom Auftraggeber auf einen angemessenen Betrag herabzusetzen.

2.2.6. Die Summe der Vertragsstrafen fur die Verstdl3e darf insgesamt 5 Prozent des
Nettoauftragswertes nicht Uberschreiten. Auf diese maximale Hohe der
Vertragsstrafe von 5 Prozent wird eine auf der Grundlage weiterer
Vertragsbedingungen verwirkte Vertragsstrafe angerechnet; soweit nicht anders
geregelt, werden hier verwirkte Vertragsstrafen auch auf die maximale Hohe der
Vertragsstrafen angerechnet, welche auf der Grundlage weiterer
Vertragsbedingungen verwirkt werden.

2.2.7. Es gelten zudem die §§ 339 ff. BGB.
2.3. Kiundigung; Rucktritt

2.3.1. Der Auftraggeber kann bei einem Verstol3 gegen die unter 11.2.1 aufgefuhrten
vereinbarten Vertragsbedingungen nach seiner Wahl bzw. nach der Art des
zugrunde liegenden Vertrages diesen Vertrag kindigen oder von diesem Vertrag
zurucktreten.

2.3.2. Die in 11.2.2.2 fur die Vertragsstrafe aufgefuihrten Verstof3e bilden Regelbeispiele
fur Grunde, die zur Austubung der Anspruche nach 11.2.3.1 berechtigen.

2.4. Minderung; Schadenersatz

2.4.1. Der Auftraggeber kann bei einem Verstol3 gegen die unter 11.2.1 aufgefuhrten
Vertragsbedingungen nach seiner Wahl bzw. der Art des zugrunde liegenden
Vertrages eine angemessene Minderung der Verglitung oder Schadenersatz
verlangen. Ausgenommen von diesen Ansprichen sind Verstolie gegen
Entlohnungsvereinbarungen nach 11.2.1i.V.m. V 231 F Nummer 1.1.1 sowie
Maflnahmen zur Verhinderung von Benachteiligungen nach V 250 F
Nummer 2.1.

2.4.2. Diein 11.2.2.2 fur die Vertragsstrafe aufgefuhrten VerstoRRe bilden Regelbeispiele
fur Grinde, die zur Austbung der Anspriche nach 11.2.4.1 berechtigen.
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Hinweis

Verstoldt der Auftragnehmer oder ein von ihm eingesetzter Unterauftragnehmer
oder Verleiher von Arbeitskraften gegen die in Nummer 1.1 und 2.1 aufgefuhrten
Vertragsbedingungen, so hat der 6ffentliche Auftraggeber oder die zentrale
Kontrollgruppe das Amtliche Unternehmer- und Lieferantenverzeichnis bei der
Senatsverwaltung fur Stadtentwicklung und Wohnen in Berlin unverziglich zu
unterrichten (§ 16 Abs. 5 BerlAVG).

Daruber hinaus wird die ,Finanzkontrolle Schwarzarbeit® der
Bundeszollverwaltung benachrichtigt, wenn Anhaltspunkte fur einen Verstol} des
Auftragnehmers, eines eingesetzten Unterauftragnehmers oder Verleihers von
Arbeitskraften gegen Mindestarbeitsbedingungen gemaf § 128 Absatz 1 Gesetz
gegen Wettbewerbsbeschrankungen (GWB) vorliegen (§ 16 Abs. 6 BerlAVG).
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LV: HuM 08 Erneuerung der Warmeerzeugungsanlage Seite: 1
Datum: 23.07.2026
LV-Datum:

Pos-Nr. (Pos- Menge Einheit Einheitspreis in Gesamtpreis in
Nr.) EUR EUR

Vorbemerkungen VOB
Vorbemerkungen nach § 7 VOB/A und DIN 18299

Baustellenadresse:

Kultur- und Bildungszentrum Sebastian Haffner
Prenzlauer Allee 277

10405 Berlin

Geschossigkeit / Gebdudeklasse:

1 Untergeschoss, genutzt (Souterrain),
4 Vollgeschosse,

Gebaudeklasse 4,

Sonderbau gem. §2(4.6) BauO Bln
Baukonstruktion:

Mauerwerk

Lage der Baustelle:

Die Baustelle befindet sich im Untergeschoss des Gebdudes (Souterrain). Der Zugang ist nur tiber
den Hof méglich. Wahrend der BaumaBnahme findet Betrieb statt.

Siehe Ubersichtsplan und Fotos "Anlage 1 - Lage der Baustelle und Zufahrt"
Bauwasser und Baustrom:

Werden vom AG kostenfrei zur Verfiigung gestellt. Die Entnahmestellen befindet sich im
Baustellenbereich. Das Heranbringen zum Arbeitsort ist Sache des AN.

Lagerfldchen:

Fiir Bau-, Sanitédr- und Abfallcontainer konnen keine Fl&chen zur Verfligung gestellt werden.
Sanitdre Einrichtungen:

Das im EG vorhandenes WC darf benutzt werden.

Pausenraume:

Kénnen nicht zur Verfiigung gestellt werden.

Zufahrtsmoglichkeiten:

Die Baustelle ist nur iiber den Eingang Kolmaer Str. erreichbar. Eine Durchfahrt mit Montage-
oder Lieferfahrzeugen ist nicht méglich. Baustellenmaterial ist an der Kolmaer Str. abzuladen
und mit Hubwagen o.&. Kleintransportgerat bis zur Einbaustelle zu transportieren. Das Befahren
des Baufeldes mit Liefer- oder Montagefahrzeugen ist nicht mdglich.

Parkplatze:

Auf der Baustelle stehen keine Parkpldtze fiir Montagefahrzeuge (PKW, Transporter, etc.) zur
Verfiigung. Diese sind im 6ffentlichen Parkraum abzustellen. Zum Zeitpunkt der Erstellung der

LVs war der Parkraum an der Baustellenadresse bewirtschaftet. Parkgebihren werden vom AG nicht
ilbernommen.

Baustellenbesichtigung:

Es wird empfohlen, die Ortlichen Gegebenheiten vor Abgabe eines Angebotes zu besichtigen.
Termine kénnen mit dem AG vereinbart werden.

Arbeiten anderer Unternehmer auf der Baustelle:

Es werden mehrere Unternehmen zeitgleich t&tig sein, unter anderem: Rohbau, Maler, Elektriker
Technische Baubeschreibung
Baubeschreibung

KG 300 Hochbauleistungen

Die notwendigen baulichen Arbeiten innerhalb der Heizraumes werden durch die
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Datum: 23.07.2026
LV-Datum:
Pos-Nr. (Pos- Menge Einheit Einheitspreis in Gesamtpreis in
Nr.) EUR EUR

Hochbauabteilung des BA Pankow ausgefiihrt.

KG410 Abwasser, Wasser, Gasanlagen

- Anpassung der vorhanden SW-Entsorgungsleitungen innerhalb des Heizraumes

- Demontage und Entsorgung nicht mehr bendtigter Gasarmaturen und Gasleitungen.

- Anpassung bzw. Neu-Installation der Gasleitung fiir den Anschluss der neuen
Warmeerzeugeranlage

KG420 Warmeversorgungsanlagen

- Demontage und Entsorgung der nicht mehr bendtigten Komponenten der Warmeerzeugeranlage inkl.
Abgasanlage, Verteiler, Pumpen, Armaturen und Regelorgane, MAG, Kessel- und Heizkreisteuerung

- Demontage des vorh. Heizkreisverteilers
- Einbau einer neuen Wdrmerzeugeranlage inkl. aller bendtigten Komponenten

- Einbau eines neuen Heizkreisverteilers inkl. aller bendtigten Pumpen, Armaturen und
Regeleinrichtungen

- Einbau einer Nachspeisungs- und Heizungswasseraufbereitungsanlage
- Anpassung der Abgasanlage

KG440 Elektrische Anlagen

- Verkabelung der Kesselanlage ist Sache des AN

Sonstiges

- Demontage KMF-Dammung und asbesthaltige Flansche

Arbeitsablauf

- Demontagen KMF und asbesthaltige Flansche

- Demontage Bestandskessel

- Montage der neuen Kessel und Verteiler
Anlagen zum LV
Anlagen zum LV

- Anlage 1 - Lage der Baustelle und Zufahrt.pdf
01 Demontagen schadstoffbelastet

Vorbemerkungen Schadstoffsanierung
Vorbemerkungen Schadstoffsanierung

1. Beschreibung der Sanierung

Die Berdumung und der Ausbau von Einbauten ohne

Schadstoffkontakt erfolgt bauseits.

Das Gebaude bleibt in Nutzung.

1.1 KMF-Produkte

Bei den KMF-Produkten handelt es sich um KMF-geddmmte Rohrleitungen und KMF-gedammte
Heizkessel. Bei den KMF-Sanierungen ist ein abgeschotteter Sanierungsbereich mit Anschluss
einer kombinierten 2-Kammer-Personal-Material-Schleuse und einer Raumluftfilteranlage zur
Erreichung des mind. 2-fachen Luftwechsels je Stunde herzustellen. Der gesamte Heizraum gilt
als Sanierungsbereich.

Grundfldche: 80 m?

Raumvolumen: 320 m?

AnschlieBend erfolgt der Rickbau der KMF-Produkte und ggf. weiterer Schadstoffe und der
notwendigen nicht gefdhrlichen Abfdlle. Diese sind restlos zu dekontaminieren. Bei
Rohrleitungen und Heizkessel mit einem Mantel um die KMF-Dammung sind zundchst der Mantel zu

demontieren, zu dekontaminieren, auszuschleusen und als nicht gefdhrlicher Abfall zu entsorgen.
Es ist nicht zul&dssig den Mantel mit der KMF-Dammung zu entsorgen. AnschlieBRend erfolgt die
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Demontage der KMF-Dammung inkl. Verpacken, Ausschleusen und Transport zum Deckelcontainer fir
KMF-Verwendungen.

Nach der Demontage aller Schadstoffe ist der Sanierungsbereich grob und fein zu reinigen.
Abschliefend erfolgt je Sanierungsbereich eine optische Abnahme durch die Bauleitung des AG.
Die KMF-Abfalle sind luftdicht in reiBfesten Gewebesdcken mit KMF-Aufdruck zu verpacken und im
Deckelcontainer fiir KMF-Verwendungen zwischenzulagern.

1.2 Flanschdichtungen im Rohrsystem Heizung (schwach gebunden)
Demontage der Flansche einschl. Dichtungen innerhalb eines
bestehenden KMF-Sanierungsbereiches. An den

Sanierungsbereich ist mindestens eine
2-Kammer-Personal-Schleuse anzudocken sowie eine
Raumluftfilteranlage zur Erreichung einer gerichteten
Luftstromung mit mind. 2-fachen Luftwechsel/Stunde.

2. Baustelleneinrichtung

Die Deckelcontainer fiir gefdhrliche Abfalle sind innerhalb der Baustelleneinrichtungsfldche auf
dem Gelédnde abzustellen. Die Zufahrtsstrafen sind durch vorsichtiges Handling vor
Beschddigungen beim An- und Abtransport der Container zu schiitzen. Aufgrund der beengten
Verh&ltnisse ist damit zu rechnen, dass entweder viele kleine Container eingeplant oder die
Abfédlle im Geb&dude zwischengelagert werden missen. Siehe dazu Beschreibung in den Positionen.

Entsorgung und Verwertung Gefédhrliche Abfalle: Der AG ist fir alle gefahrlichen Abfalle
Abfallerzeuger. Der AN hat bei Entsorgung von gefdhrlichen Abfallen iber
Sammelentsorgungsnachweise die Entsorgungskosten inkl. aller Nebenkosten (wie z.B. SBB-Gebiihren
etc.) zu ubernehmen. Der AG beauftragt einen Dritten als Verfahrensbevollmidchtigten gemidl KrW-/
AbfG und Nachweisverordnung. Mit der Einfithrung des elektronischen Nachweises ab dem 01.04.2010
fir die Beseitigung gefdhrlicher Abfalle ist die gesetzlich vorgeschriebene Reihenfolge der
Unterschriften auf den Transportpapieren zwingend einzuhalten.

Elektronisches Nachweisverfahren: Fir jede Fraktion gefdhrlicher Abfdlle sind dem
Verfahrensbevollmidchtigten die zugelassenen und vom AN kalkulierten Entsorgungsfachbetriebe
(EFB) mit behoérdlicher Nummer schriftlich mitzuteilen. Eine Sammelentsorgung ist nur bei einer
Gesamtmenge je Abfallart von < 2,0 t moéglich und ist mit dem Verfahrensbevollmdchtigten des AG
abzustimmen.

HINWEISE:

Dem Verfahrensbevollmichtigten sind die Befdrderer mit Adresse, Telefonnummer und
Ansprechpartner, Befdrderernummer und elektronischer Teilnehmernummer schriftlich mindestens
drei Werktage vor dem geplanten Abfuhrdatum (Datum der Ubergabe) mitzuteilen. Begleitscheine
diirfen ausschlieflich nur vom Verfahrensbevollmdchtigten erstellt werden.

Bei einer Sammelentsorgung miissen die Ubernahmescheine durch den Verfahrensbevollmichtigten
elektronisch als Erster signiert werden. Quittungsbelege sind nicht gestattet. Der
Ubergabetermin auf der Anfallstelle ist von der Baufirma selbstdndig mit dem Befdrderer zu
koordinieren. Gleiches gilt fiir die Anlieferungstermine bei den Entsorgungsanlagen. Die
Annahmetermine sind durch den AN vor dem Transport rechtzeitig abzukl&ren und dann dem
Verfahrensbevollmdchtigten mitzuteilen. Als Leistungsnachweis wird der zugehorige elektronisch
signierte Begleitschein nebst Wiegekarte vorgelegt. Gemal Kreislaufwirtschaftsgesetz gilt ein
Abfallminimierungsgebot fiir alle Abfdlle. Durch den AN hat eine Trennung aller Abf&lle in
Ricksprache mit dem AG bzw. der Bauleitung zu erfolgen. Weiterhin sind alle nicht gefdhrlichen
und gefdhrlichen Abfdlle gemdB Gewerbeabfallverordnung auf der Baustelle zu trennen. Das
bedeutet, dass auch die Trennung von nicht gefdhrlichen Abfallfraktionen durch den AN auf der
Baustelle zu erfolgen hat. Die Entsorgung von unterschiedlichen Abfallfraktionen pauschal als
Baumischabfall ist nicht zul&dssig.

Abrechnungshinweis fiir nicht gefdhrlichen Abfall:
Bereitstellung, Transport und Entsorgungskosten sind in den Einheitspreisen enthalten.
3. Personal- und Materialdekontaminationsanlagen

Bei den KMF-Sanierungsarbeiten sind kombinierte 2-Kammer-Personal-Material-Schleusen und 1-
Kammer-Schleusen zu verwenden. Die Kammern der Schleusen sind zur Reinigung der Schutzkleidung
und zur Reinigung der Verpackungen der gefdhrlichen Abfdlle mit einem Industriestaubsauger der
Verwendungskategorie H zu betreiben. Alle Tiiren der Schwarz-Weif-Anlagen sind als
ReiBverschlusstiiren auszufithren. Die Schwarz-Weif-Anlagen miissen mit einer leicht
dekontaminierbaren Oberfldche versehen sein. Durch wechselseitiges Anordnen der Zuluft- und
Abluftdéffnungen muss eine Diagonalstrdmung erreicht werden. Eine Luftstrdmung von WeiB- in
Richtung Schwarzbereich ist zu gewd&hrleisten. Die Boden-, Wandund Deckenfldchen miissen
staubdicht sein. Die Kammern miissen iiber ausreichende Beleuchtung verfiigen. Der Zugang ist
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deutlich mit der sicherheitsrelevanten Beschilderung zu kennzeichnen und gegeniiber Unbefugten
zu verschlieBen. Vor der Personal-Schleuse ist ein Spiegel anzubringen, damit das
Sanierungspersonal den einwandfreien Sitz der Schutzausriistung kontrollieren kann. Mit dem
Industriestaubsauger der Verwendungskategorie H ist die Schutzkleidung nach Verlassen des
Sanierungsbereiches in der Schwarzkammer gegenseitig abzusaugen. Nach dem grindlichen Absaugen
der gesamten Schutzkleidung (Schutzanzug, Schuhe/Stiefel, Atemschutzmaske) werden die
Einwegschutzanziige in der WeiBkammer entsorgt. Dann verldsst das Sanierungspersonal die
Schwarz-WeiR-Anlage und setzt erst dort die Atemschutzmaske ab. Es geht daraufhin direkt zu den
Waschgelegenheiten. Dort ist neben der Korperhygiene das Reinigen der Atemschutzmaske (bei
Mehrweg-Masken) durchzufiihren. Auf dem Riickweg legt das Sanierungspersonal vor Betreten der
Schwarz-Weif-Anlage einen neuen Einwegschutzanzug und wieder die Atemschutzmaske an. Flir den
Fall, dass Schubkarrentransporte vorgenommen werden, muss die Material-Schleuse mit Rampen
ausgestattet sein, damit die erhdhten Absdtze der Reibverschlusstiiren {iberbriickt werden kdnnen.

4. Unterdruckhaltung, Raumluftfilteranlagen, Staubsauger, Nachstrémung

Die fiir die Arbeits- und Schleusenbereiche einzusetzenden Raumluftfilteranlagen (RFA) haben den
Vorgaben der TRGS 519 zu entsprechen.

Der von den RFA erzeugte Gerduschpegel, ermittelt in dB (A) nach der VDI-Richtlinie 2058, darf
in 0,5 m Entfernung nicht 60 Uberschreiten. Der AN hat die Ger&uschemissionen der RFA auf
eigene Kosten so zu mindern, dass der genannte Gerduschpegel zu keiner Zeit der
SanierungsmaBnahme auftritt. In der arbeitsfreien Zeit sollte die RFA auf die halbe Leistung
regulierbar sein.

Die RFA miissen jeweils aus einer 3stufigen Filteranlage bestehen. Diese setzt sich zusammen aus
dem Vorfilter, mindestens Klasse EU 6, dem Hauptfilter, mindestens Klasse EU 9, und dem
Absolutfilter, mindestens Klasse S. Der Wirkungsgrad von mindestens 99,995 % muss gewdhrleistet
sein. Entsprechende Zertifikate sind nachzuweisen. Die Entsorgung der belasteten Filter muss
v6llig emissionsfrei fiir die Umwelt durchzufithren sein, z. B. durch den Einsatz von

Filterschleusen oder in Innenrdumen, die im Unterdruck mit der Filterung stehen.

Zur Uberwachung der einzelnen Filtersysteme der Raumluftfilteranlagen miissen diese mit
Differenzdruckfithlern ausgestattet sein. Der Differenzdruck ist am Gerat abzulesen und muss
dazu geeignet sein, den jeweils augenblicklichen Belastungsgrad der Filter einzuschédtzen. Der
vom Hersteller vorgegebene maximale Differenzdruck zwischen den Filtersystemen ist zu beachten.
Vor dem Erreichen des Maximaldrucks miissen die belasteten Filter gewechselt werden. Wird bei
den RFA fir den Sanierungsbereich der Maximaldruck erreicht, muss ein akustisches Warnsignal an
der RFA ertodnen.

Der Asbestfasergehalt der ins Freie abgeleiteten Luft darf 1.000 Asbestfasern/m?®, gemessen als
Obergrenze des 95%-Vertrauensintervall der Poissonstatistik, nicht Uberschreiten. Die
Einhaltung dieses Wertes ist durch Messungen nach VDI 3861, Blatt 2 fir jedes Geréat
nachzuweisen. Die Kontrollmessungen werden auf Verlangen des AG wahrend der
Asbestdemontagearbeiten von einer vom AG bestellten Messstelle vorgenommen, die Kosten tragt
der AN.

Samtliche bei der SanierungsmaBnahme eingesetzten Entstauber bzw. Industriestaubsauger miissen
dem o. g. Standard (Verwendungskategorie H) entsprechen. Die Abluft aller Entstauber bzw.
Industriestaubsauger ist ins Freie abzuleiten.

Die Nachstromoffnungen sind als selbsttatige Klappen auszufilthren, die im Falle eines Abfalls
des Unterdrucks die Nachstroémoffnungen staubdicht verschlieBen. Alternativ koénnen auch Z-Line-
Filter eingesetzt werden (Filtervliese sind nicht zuldssig). Jede Nachstroéméffnung muss so
aufgebaut sein, dass man die Luftnachstrémung regulieren kann. Um den gesamten
Sanierungsbereich mit Luft durchstrémen zu lassen, sind die Nachstromoffnungen in erster Linie
an den entlegendsten Enden von der Absaugéffnung der RFA anzuordnen. Sofern keine geeigneten
Nachstromdffnungen vorgefunden werden, miissen mit Hilfe von Luftleitungen Durchstrdmungen
erschlossen werden.

01.01 Baustelleneinrichtung

01.01.1 Beschilderung
Beschilderung im Aufen-, Arbeits- und Schleusenbereich

liefern, installieren, nach Erfordernis umsetzen und vorhalten fiir die Dauer der beschriebenen
MaBnahme, nach Abschluss der Arbeiten abbauen und abfahren sowie wiederherstellen in den
urspriinglichen Zustand.

3,000 St
01.01.2 Kombinierte 2-Kammer-Personal-Material-Schleuse

kombinierte 2-Kammer-Personal-Material-Schleuse gemdh Vorbemerkungen Kapitel 1 und 3 mit allen
dazu notwendigen Bau-, Hilfs- und Verbrauchsmaterialien, Abdichtungen und luftdichten
Anschliissen, mit ReiBverschlusstiiren, Nachstromoffnungen, Spiegel

liefern, auf dem Dach windsicher inkl. Beschwerungen und Unterkonstruktionen aufbauen,
funktionstiichtig installieren, vorhalten und betreiben fiir die Dauer der Sanierungsmafnahme,
nach Freigabe eines Sanierungsbereiches dekontaminieren und nach Abschluss der Arbeiten
abbauen, abtransportieren und wiederherstellen in den urspriinglichen Zustand.
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1,000 St
01.01.3 Industriestaubsauger klein fiir Sanierungsbereiche

Industriestaubsauger fiir Sanierungsbereiche, z.B. Nilfisk GMI 82 oder gleichwertig, mind. 250
m3*/h u. 200 mbar, BIA-gepriift, Verwendungskategorie H, inkl. erforderlicher Schlauchleitungen
gema&ll Vorbemerkungen Kapitel 4

liefern, installieren, mit Abluftstutzen und Abluftweiterleitung ins Freie, vorhalten und
betreiben inkl. fachgerechter Filterwechsel, Neufilter und Filterentsorgungen fiir die Dauer der
beschriebenen Leistungen, nach Bedarf umsetzen, nach Abschluss der Arbeiten abbauen,
dekontaminieren und abfahren.

Abrechnung erfolgt nach tatsdchlich notwendig eingesetzten Industriestaubsaugern.

1,000 St
01.01.4 Industriestaubsauger fiir Schleusen

Industriestaubsauger fiur Schleusen, z.B. Nilfisk GMI 82 oder gleichwertig, mind. 250 m®*/h u.
200 mbar, BIA-gepriuft, Verwendungskategorie H, inkl. erforderlicher Schlauchleitungen gemafl
Kapitel 9

liefern, installieren, mit Abluftstutzen und Abluftweiterleitung ins Freie, vorhalten und
betreiben inkl. fachgerechter Filterwechsel, Neufilter und Filterentsorgungen fiir die Dauer der
beschriebenen Leistungen, nach Bedarf umsetzen, nach Abschluss der Arbeiten abbauen,
dekontaminieren und abfahren.

Abrechnung erfolgt nach tatsdchlich notwendig eingesetzten Industriestaubsaugern.

1,000 St
01.01.5 Raumluftfilteranlage (RFA) 1.000m3/h

Raumluftfilteranlage (RFA) als Absauganlage mit einer Gesamtnennleistung von mind. 1.000 m3/h -
bei vorgeschalteten und belasteten Filtern darf die tatsdchliche Gesamtleistung nicht unter 800
m?/h absinken - zur Erreichung des bis zu 2-fachen Luftwechsels in den
Schadstoffsanierungsbereichen, einschlieBlich 3-stufigem Filtersystem und Filterzustandsanzeige
gemall Vorbemerkungen Kapitel 1 und 4

liefern, an geeigneter Stelle im AuRenbereich aufstellen, funktionsfertig anschlieBen inkl.
aller Rohrleitungen, Befestigungsmittel und Anschlussarbeiten, Fenster- oder Tilirersatzelement,
vorhalten und betreiben einschl. der kontaminationsfreien Filterwechsel mit Neufilter und
Filterentsorgung, nach Beendigung der Arbeiten wieder abbauen und abtransportieren.

1,000 St
01.01.6 Offnung abdichten, bis 1m?

Offnung zu angrenzenden AuBen- oder WeiBbereichen (auch Tiren, Luken, Dachfenstern) mit
geeigneten Materialien, z. B. PE-Folien, schwerem Industrieklebeband schliefen, Leistung inkl.
liefern, Anschlussfldachen reinigen, aufbauen, vorhalten fiir die Dauer der SanierungsmaBnahme,
nach Beendigung der Arbeiten dekontaminieren, abbauen, abtransportieren, entsorgen und
wiederherstellen in den urspriinglichen Zustand.

Abrechnung je Offnung

12,000 St

01.01.7 Offnung abdichten, bis 4 m?
Offnung zu angrenzenden AuBen- oder WeiBbereichen (auch Tiiren, Luken, Dachfenstern) mit
geeigneten Materialien, z. B. PE-Folien, schwerem Industrieklebeband schliefen, Leistung inkl.
liefern, Anschlussfldchen reinigen, aufbauen, vorhalten fiir die Dauer der Sanierungsmafnahme,
nach Beendigung der Arbeiten dekontaminieren, abbauen, abtransportieren, entsorgen und
wiederherstellen in den urspriinglichen Zustand.

Abrechnung je Offnung

4,000 St
01.01.8 Persdnliche Schutzausriistung fiir Sanierer

Persdnliche Schutzausriistung fiir Sanierer, gemd® Kapitel 3 bestehend aus Einwegschutzanzug,
Funktionsunterwdsche, Nitrilkautschuk-beschichteten Handschuhen, Schutzbrille, Schutzstiefel,
P3-Halbmaske in hygienisch einwandfreiem Zustand fiir die Dauer der Sanierungsmaflnahme
bereitstellen inkl. Austausch und Entsorgung von Verbrauchsmaterialien.

Abrechnung Pauschal tber die gesamte BaumaBnahme.

1,000 psch
01.01.9 Personliche Schutzausriistung fiir AG

Persdnliche Schutzausriistung fiir AG, bestehend aus Einwegschutzanzug, mind.
partikelfiltrierende Halbmaske P3, Nitrilkautschuk-beschichtete Handschuhe in hygienisch
einwandfreiem Zustand fiir die Dauer der SanierungsmaBnahme bereitstellen inkl. Austausch und
Entsorgung von Verbrauchsmaterialien.
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Abrechnung erfolgt nach Verbrauch (in Bautagesberichten festzuhalten).

1,000 St
01.01.10 Nachstrémoéffnungen

Nachstromoffnungen, bestehend aus selbsttdtigen Klappen oder Z-Line-Filter in
Sanierungsbereichen in ausreichender Anzahl installieren.

Leistung inkl. liefern, Anschlussflachen reinigen, aufbauen, vorhalten fiir die Dauer der
SanierungsmaBnahme, nach Beendigung der Arbeiten dekontaminieren, abbauen, abtransportieren,
entsorgen und wiederherstellen in den urspriinglichen Zustand.

Abrechnung erfolgt nach Anzahl vorgesehener Sanierungsbereiche, egal wie viel
Nachstromoffnungen benétigt werden. Anzahl und Lage der Nachstromdéffnungen ist mit der
Bauleitung abzustimmen.

1,000 St
01.01.11 Staubdichte selbsttragende Abschottungen

Staubdichte Abschottungen, bestehend aus PE-Folie (Dicke 0,4 mm) und schwerem
Industrieklebeband auf einer Holzlattenunterkonstruktion (Ober-/Unterrdhm als Decken-
FuBbodenanschluss, Stiele im Abstand von ca. 1lm vorzusehen). Leistung inkl. liefern,
Anschlussfldchen reinigen, aufbauen, vorhalten fiir die Dauer der SanierungsmaBnahme, nach
Beendigung der Arbeiten dekontaminieren, abbauen, abtransportieren, entsorgen und
wiederherstellen in den urspriinglichen Zustand. Durchdringungen (Rohre, Kabel) sind
einzuplanen. Ausfithrung nur auf Anweisung der AG-Bauleitung.

Abrechnung erfolgt nach Objektfldche, nicht nach PE-Folienfldache.

6,000 m?
01.01.12 Staubdichte Folien-Abschottungen ab 0,5m?

Staubdichte Folien-Abschottungen unterschiedlicher Einzelgrofen ab 0,5m?, bestehend aus PE-
Folie (Dicke 0,3mm) und schwerem Industrieklebeband inkl.

liefern, Klebefldachen reinigen, aufbauen, einarbeiten von Durchdringungen und Anschliisse
herstellen, vorhalten und betreiben fiir die Dauer der SanierungsmaBnahme und nach Beendigung
der Arbeiten dekontaminieren, abbauen, abtransportieren, entsorgen und wiederherstellen in den
urspriinglichen Zustand.

Abrechnung erfolgt nach OffnungsmaB bzw. ObjektmaB, nicht nach PE-Folienfl&che. Die
Abschottungen sind nur auf Anweisung der Fachbauleitung aufzubauen.

10,000 m?

Gesamtbetrag:
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01.02 Schadstoffsanierung
01.02.1 Asbesthaltige Flanschdichtungen Rohrsystem, AD bis 300 mm

Asbesthaltige Flanschdichtungen an Schiebern und Flanschen unter Beachtung der TRGS 519 und
gema&ll Vorbemerkungen abkleben, ohne Faserfreisetzung ausbauen durch Trennen der Rohrleitungen
vor dem Flansch, luftdicht in reiffeste Gewebesdcke mit Asbest-Aufdruck verpacken,
AuBenverpackung dekontaminieren, ausschleusen, zum Deckelcontainer fiir schwach gebundene
Asbestprodukte transportieren und darin zwischenlagern.

Annahmebedingungen der Entsorger sind zu beachten.

Abrechnung erfolgt je Flanschdichtung.

20,000 St

01.02.2 KMF-Rohrddmmung mit Mantel aus Stahlblech, AD bis 300 mm
KMF-Rohrdammung auf Metallrohr unter Beachtung der TRGS 521 und gemdB Vorbemerkungen Kapitel 6
demontieren, luftdicht in reiBRfeste Gewebesdcke mit KMF-Aufdruck verpacken, AuBenverpackung
dekontaminieren, ausschleusen, zum Deckelcontainer fiir KMF-Verwendungen transportieren und
darin zwischenlagern.

Annahmebedingungen der Entsorger sind zu beachten.

Befdrderung von Containern mit gefdhrlichen Abf&dllen nur mit rechtsgiiltigen Begleitpapieren mit
erfolgter Signatur des Abfallerzeugers bzw. dem Bevollmdchtigten des Abfallerzeugers und des
Beforderers.

Die KMF-Dadmmung ist mit Draht in unterschiedlichen Abstanden um die Rohre gehalten. Die Rohre
sind nicht zu demontieren. Die Rohre sind durch mehrfaches Absaugen und feuchtes Wischen zu
dekontaminieren.

Bei der Dekontamination ist zu beachten, dass die Rohre Rost aufweisen, der bei der Reinigung
als Erschwernis einzukalkulieren ist. An den Rohren diirfen keine Reste der KMF-Ddmmung haften.

Der Rohrmantel ist zu separieren, zu dekontaminieren, auszuschleusen, zum vom AN gestellten
Container zu transportieren, darin zwischenzulagern, abzufahren zur Entsorgung/
Verwertungsstelle, entsorgen inkl. aller Nebenleistungen und Gebiihren.

Leistung inkl. Containergestellung und -transport fir nicht gefdhrliche Abfille.

40,000 m

01.02.3 Heizkessel mit KMF-Dammung
Heizkessel 170 kW unter Beachtung der TRGS 521 und gemdB Vorbemerkungen Kapitel 6 demontieren
und entsorgen. Die Blech-Verkleidungen sind mit KMF-Dammung gefiillt. Die Blechverkleidungen
(geschraubt) sind zu lésen, in einen nahe gelegenen KMF-Sanierungsbereich zu vertragen und dort
mit PSA nach Stoffen zu trennen. Eventuelle KMF-Rlickstdnde an den Blechverkleidungen sind mit
Spachteln und Drahtbiirsten restlos zu entfernen.

Die KMF-Dammung ist luftdicht in reiBfeste Gewebesdcke mit KMF-Aufdruck verpacken,
Aublenverpackung dekontaminieren, ausschleusen, zum Deckelcontainer fiir KMF-Verwendungen
transportieren und darin zwischenlagern.

Annahmebedingungen der Entsorger sind zu beachten.
Befdrderung von Containern mit gefdhrlichen Abf&dllen nur mit rechtsgiiltigen Begleitpapieren mit
erfolgter Signatur des Abfallerzeugers bzw. dem Bevollmdchtigten des Abfallerzeugers und des

Befdrderers.

Die Blechverkleidungen sind zu dekontaminieren, auszuschleusen, zum Container zu transportieren
und abzufahren zur Entsorgung/Verwertungsstelle, entsorgen inkl. aller Nebenleistungen und

Gebiihren.
2,000 St
01.02.4 Grob und Feinreinigung Sanierungsbereiche

Grob- und Feinreinigung aller Fubboden-, Wand- und Deckenfldchen der Asbest- und KMF-
Sanierungsbereiche, H=ca. 2,2m, inkl. aller Rest-Installationen (hoher Installationsgrad),
Tiren, Fenster, Elektrokabel inkl. Trassen durch mehrfaches Absaugen aller Oberfldchen, glatte
Oberflachen sind zusdtzlich feucht abzuwischen.

Abrechnung erfolgt nach Grundfldche Sanierungsbereich.

200,000 m?

Gesamtbetrag:

identische bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie iiber die Schaltfldche "Bewerben"
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Datum: 23.07.2026
LV-Datum:
Pos-Nr. (Pos- Menge Einheit Einheitspreis in Gesamtpreis in
Nr.) EUR EUR
01.03 Containertransporte
01.03.1 Deckelcontainer, Absetzer oder Abroller

Deckelcontainer, Absetzer oder Abroller, fiir gefdhrliche Abfalle und gefdhrliche mineralische
Abfdlle unterschiedlicher Fraktionen, unterschiedliches Fassungsvermdgen, stellen, bis 4 Wochen
vorhalten.

Transport zur Entsorgungsanlage in Nachfolgepositionen.
max. Containergrdfe: 1 m?

Transport des Containers zu Fub mit Hubwagen bis Haupteingang > siehe auch Vorbemerkungen zum
LV, Abschnitt Zufahrtsmdglichkeiten

3,000 St
01.03.2 Transport Deckelcontainer 0-50km

Transport Deckelcontainer unterschiedlicher EinzelgroéfRen mit gefahrlichen Abfdllen zur
Entsorgungsanlage im Umkreis von 0-50km.

Befdrderung von Containern mit gefdhrlichen Abf&dllen nur mit rechtsgililtigen Begleitpapieren mit
erfolgter Signatur des Abfallerzeugers bzw. dem Bevollmdchtigten des Abfallerzeugers und des
Befdrderers.

Als Abrechnung gilt immer der zeitlich wirtschaftlichste Weg. Abrechnung je Stiick Container.

3,000 St

Gesamtbetrag:

identische bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie iiber die Schaltfldche "Bewerben"
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LV-Datum:
Pos-Nr. (Pos- Menge Einheit Einheitspreis in Gesamtpreis in
Nr.) EUR EUR
01.04 Entsorgungen gefidhrliche Abfidlle
01.04.1 Entsorgung Asbestabfdlle AVV-Nr. 170601*

iber Sammelentsorgungsnachweis des Befdrderers des AN als gefahrlicher Abfall.
Annahmebedingungen der Entsorger sind zu beachten.

Befdrderung von Containern mit gefdhrlichen Abf&dllen nur mit rechtsgiiltigen Begleitpapieren mit
erfolgter Signatur des Abfallerzeugers bzw. dem Bevollmdchtigten des Abfallerzeugers und des
Befdrderers.

Der Sammelentsorgungsnachweis und der Zuweisungsbescheid sind vor dem Transport zur Priifung dem
AG vorzulegen.

0,200 t
01.04.2 Entsorgung KMF-Verwendungen AVV-Nr. 170603*

iiber Sammelentsorgungsnachweis des Befdrderers des AN als gefdhrlicher Abfall.

Annahmebedingungen der Entsorger sind zu beachten.

Beforderung von Containern mit gefdhrlichen Abfdllen nur mit rechtsgliltigen Begleitpapieren mit
erfolgter Signatur des Abfallerzeugers bzw. dem Bevollmdchtigten des Abfallerzeugers und des
Befdrderers.

Der Sammelentsorgungsnachweis und der Zuweisungsbescheid sind vor dem Transport zur Priifung dem
AG vorzulegen.

0,500 t

Gesamtbetrag:

identische bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie iiber die Schaltfldche "Bewerben"
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Datum: 23.07.2026
LV-Datum:
Pos-Nr. (Pos- Menge Einheit Einheitspreis in Gesamtpreis in
Nr.) EUR EUR

01.05 Stundenlohnarbeiten

Stundenlohnarbeiten Schadstoffsanierung

Stundenlohnarbeiten werden nach Stundenverrechnungssatzen, in denen Lohn- und Gehaltskosten,
Lohn- und Gehaltsnebenkosten, Sozialkassenbeitrdge, Vermdgenswirksame Leistungen sowie
Gemeinkostenanteile und Gewinn enthalten sind, verglitet.

Zuschlédge fiir Mehr-, Nacht-, Sonntags- und Feiertagsarbeit sowie Erschwerniszuschldge sind
nicht in die Stundenverrechnungssdtze mit einzubeziehen, sondern - sofern sie nicht schon als
Teilleistungspositionen im Leistungsverzeichnis enthalten sind - im Bedarfsfall zu vereinbaren
und gesondert nachzuweisen.

Der Bieter erklart, dass der Stundenverrechnungssatz unter Beachtung der preisrechtlichen
Vorschriften ermittelt wurde und unabhangig von der Anzahl der abgerechneten Stunden gilt.

Stundenlohnarbeiten werden nur vergiitet, wenn deren Ausfihrung von der Bauleitung schriftlich
angeordnet wurde (zu § 2 Nr. 10 VOB/B).

01.05.1 Facharbeiter/Vorarbeiter im Schwarzbereich Tagschicht

Facharbeiter / Vorarbeiter im Schwarzbereich Tagschicht von 6:00 Uhr bis 22:00 Uhr,
Stundenlohnverrechnungssatz

5,000 h
01.05.2 Facharbeiter/Vorarbeiter im WeiBbereich Tagschicht

Facharbeiter / Vorarbeiter im WeiBbereich Tagschicht von 6:00 Uhr bis 22:00 Uhr,
Stundenlohnverrechnungssatz

5,000 h
01.05.3 Helfer im WeiBbereich Tagschicht

Helfer im WeiBbereich, z.B. fiir Raumarbeiten, Tagschicht von 6:00 Uhr bis 22:00 Uhr,
Stundenlohnverrechnungssatz

5,000 h

Gesamtbetrag:

Gesamtbetrag:

identische bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie iiber die Schaltfldche "Bewerben"
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Pos-Nr. (Pos- Menge Einheit Einheitspreis in Gesamtpreis in
Nr.) EUR EUR
02 Demontagen schadstofffrei
02.1 Demontage und Entsorgung der Bestands-Heizzentrale nach Schadstoffsanierung

In bis zu 3 Abschnitten, bestehend aus:

- Absperren und Entleeren der Bestands-Heizungsanlage, Anlageninhalt ca. 12 m?
- Anlage elektrisch Freischalten

- Gasleitungen mit Stickstoff ausblasen

Demontage und Entsorgung von:

- Niedertemperaturkessel: 2x Kessel, 170 kW, ca. 1000 kg, einschl. Brenner,
Kesselkreispumpen, Pumpe Ricklauftemp.anhebung, Mischer, Kesselweiche, Sicherheitsventile,
Absperrventile 6 Stiick, Gasregelstrecke, MembranausdehnungsgefdR (Einzelabsicherung),
Kesselregler und Zubehor

- Abgassystem innerhalb des Heitraums, DN 160 Kunststoff, gesamt ca. 6 m

- Schaltschrank, wandhdngend, einschl. Kabel und Kunststoffkanal zum Kessel und Mischergruppen
- Heizungsverteiler: 2x DN 150 Stahl, je 4 Abgange DN 40-100, einschliefl. Pumpen 3 Stiick, eine
Pumpe wird zur wiedermontage eingelagert, Mischventile 3 Stiick, Schmutzfidnger 4 Stick,
Absperrventile 20 Stiick und Zubehoér

- Bestands-Rohrnetz Heizung, Trinkwasser und Gas, Stahlrohr:

DN 15-40: ca. 200 m

DN 50-100: ca. 20 m

- Beseitigung aller Befestigungsteile bis 1 cm unter Putz, Korrosionsschutz der Schnittstellen
mit Korrosionsschutzfarbe

Zwischenlagerung in abgezdunter BE-Fldche auf dem Hof und im Heizraum, Verladung direkt auf
Transportfahrzeug vor der Schule (siehe Vorbemerkungen > Zufahrtsméglichkeiten), keine
Containerstellung auf dem Hof mdglich!

einschl. Transport- und Deponiekosten

1,000 psch
02.2 Pumpe DN 40, HK3, demontieren und zur wiedermontage einlagern

Einlagern auf der Baustelle im Heizraum

1,000 St
02.3 Demontage und Entsorgung Kesselpodest, 600 x 1000 x 100

aus Zementestrich

einschl. der Hersstellung eines planen Untergrudes an der Abbruchstelle

1,000 St

Gesamtbetrag:

identische bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie iiber die Schaltfldche "Bewerben"
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Pos-Nr.
Nr.

03

03.

03.

03.

03.

03.

03.

03.

03.

03.

03.

)

10

Datum: 23.07.2026
LV-Datum:
Menge Einheit Einheitspreis in Gesamtpreis in
EUR EUR

Abwasser- und Wasseranlagen

—--- ABWASSER-ROHRSYSTEM AUS PP - HT-ROHR

Mit Zulassung nach DIN EN 1451 fir die Verlegung innerhalb von Gebduden. Die Zulassung fir das
System ist vor dem Einbau vorzulegen.

Zum Einsatz flr Abwasseranlagen nach DIN EN 12056, DIN 1986-100.

HeiBwasserbestandige Rohre und Formstiicke mit angeformter Steckmuffe und werkseitig
vormontierter Lippendichtung. Systemkompatibel zu KG-Rohrstecksystemen ohne Verwendung von
zusédtzlichen Ubergangsstiicken. Verlegung nach Herstellerrichtlinien unter Einhaltung der
gliltigen Normen.

Rohrbefestigung mit verzinkten Stahlschellen mit Gummieinlage zur Einzelbefestigung an Wand,
Decke und Boden. Rohrschellen, Gewindestangen und Befestigungsmaterial sind in die
Einheitspreise einzukalkulieren. Festpunkte und Profilstahl sind gesondert ausgeschrieben.
Passstliicke bis zu einer Lange <= 500 mm sind separat

ausgeschrieben.

Das Rohrsystem ist gema&f DIN 4109 gegen Korperschalliilbertragung vom Baukdrper zu trennen.
Werkstoff: Polypropylen (PP)

Temperaturbestidndig: bis 90°C

Baustoffklasse: DIN 4102-Bl, schwerentflammbar Dichtheit: 0,5 bar
HT-Abflussrohr, DN 40
sonst wie vor beschrieben

2,000 m
HT-Abflussrohr, DN 70
sonst wie vor beschrieben

2,000 m
Passstiick, DN 40

sonst wie vor beschrieben

6,000 St
Passstiick, DN 70

sonst wie vor beschrieben

3,000 St
Bogen, alle Winkelgrade, DN 40

sonst wie vor beschrieben

24,000 St
Bogen, alle Winkelgrade, DN 70
sonst wie vor beschrieben

2,000 St
Abzweig, alle Winkelgrade, DN 40 / 40
sonst wie vor beschrieben

2,000 St
Doppel-Abzweig, alle Winkelgrade, DN 70 / 70, 67 °
sonst wie vor beschrieben

1,000 St
Reduzierstiick, DN 70 / 40
sonst wie vor beschrieben

2,000 St
Muffenstopfen/Endkappe, DN 70

sonst wie vor beschrieben

1,000 St
—--- ANSCHLUSS ABGASNEUTRALISATION

identische bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie iiber die Schaltfldche "Bewerben"
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LV-Datum:
Pos-Nr. (Pos- Menge Einheit Einheitspreis in Gesamtpreis in
Nr.) EUR EUR
03.11 Anschluss an Neutralisationsanlage
Abrechnung nach Zeitaufwand
Material wird gesondert verglitet
vor der Abrechnung sind Zeitnachweise der Bauliberwachung vorzulegen
2,000 h
Gesamtbetrag:

identische bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie iiber die Schaltfldche "Bewerben"
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Datum: 23.07.2026
LV-Datum:
Pos-Nr. (Pos- Menge Einheit Einheitspreis in Gesamtpreis in
Nr.) EUR EUR

04 Gasanlagen

--- ROHRSYSTEM FUR GAS - EDELSTAHL GEPRESST
Rohre

Rohrleitung aus nichtrostenden Stahlrohren DVGW GW 541, geschweilt, fiir Erdgas, Anforderungen
entsprechend DVGW G 600 (TRGI), Verbindung durch Pressen, mit Verpresstkennzeichnung und
Priifsicherheit, einschl. Dichtungsmittel und Herstellen der Verbindungen

Fittings

Fittings aus nichtrostendem Stahl, fiir Rohrleitung aus nichtrostendem Stahl, fiir Erdgas,
Anforderungen entsprechend DVGW G 600 (TRGI), als Pressverbindung mit DVGW-Zertifizierung, mit
Verpresstkennzeichnung und Priifsicherheit

Gesamtsystem

Rohre und Fittings fabrikatsgleich, eine Mischung von Fabrikaten ist nicht zugelassen. Das
Priifzertifikat fiir das Gesamtsystem mit DVGW-Registriernr. ist vor dem Einbau vorzulegen.

Befestigung

Rohrbefestigung mit verzinkten Stahlschellen mit Gummieinlage zur Einzelbefestigung an Wand,
Decke und Boden. Rohrschellen, Gewindestangen und Befestigungsmaterial sind in die
Einheitspreise einzukalkulieren. Festpunkte und Profilstahl sind gesondert ausgeschrieben.

04.1 Edelstahlrohr, DN 40, 42,0 x 1,5 mm

sonst wie vor beschrieben

8,000 m
04.2 Edelstahlrohr, DN 65, 76,1 x 2 mm
sonst wie vor beschrieben

1,000 m
04.3 Bogen, alle Winkelgrade, DN 40
Material und Wandstdrke passend zu vor beschriebenem Rohr

4,000 St
04.4 T-Stick, DN 40

Material und Wandstdrke passend zu vor beschriebenem Rohr, Abgange in ausgeschriebener oder
beliebig reduzierter Dimension

4,000 St
04.5 T-Stiick, DN 65

Material und Wandstdrke passend zu vor beschriebenem Rohr, Abgange in ausgeschriebener oder
beliebig reduzierter Dimension

1,000 St
04.6 Kleinteile, DN 40
sonst wie vor beschrieben

12,000 St
04.7 Kleinteile, DN 65
sonst wie vor beschrieben

4,000 St
04.8 Anschlussverschraubung mit Pressanschluss, DN 25

fiir vorbeschriebenes Rohrsystem, flachdichtend, mit Uberwurfmutter, fiir Armaturen mit AG wie
bspw. Strangregulier- und -absperrventile, Schrédgsitzventile, Kugelhdhne, mit Dichtung

Betriebstemperatur: 110 °C

Druckstufe: PN 16

2,000 St
04.9 Anschlussverschraubung mit Pressanschluss, DN 40

sonst wie vor beschrieben

14,000 St
04.10 Anschlussverschraubung mit Pressanschluss, DN 5

flir vorbeschriebenes Rohrsystem, flachdichtend, mit Uberwurfmutter, fiir Armaturen mit AG wie

identische bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie iiber die Schaltfldche "Bewerben"
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Datum: 23.07.2026
LV-Datum:
Pos-Nr. (Pos- Menge Einheit Einheitspreis in Gesamtpreis in
Nr.) EUR EUR

bspw. Strangregulier- und -absperrventile, Schrédgsitzventile, Kugelhdhne, mit Dichtung
Betriebstemperatur: 110 °C

Druckstufe: PN 16

2,000 St

04.11 Temperguss Klemmverbinder fiir Stahlrohr, hochtemperaturbestdndige Variante fir die Gas-
Hausinstallation, DN 65, 2 1/2" IG

Rohr Normen: DIN EN 10220 Reihe 1, DIN EN 10255

GewindegrdBe 1 in ": 2 1/2

Gewindetyp 1: Anschlussgewinde Rp

DN: 65

Aubendurchm. 1: 76,1 mm

Gewindeanschluss: Innengewinde

Gewindenorm: DIN EN 10266-1, ISO 7/1
Werkstoffe: Temperguss

Werkstoff Bez.: EN-GJMB-350-10

Baureihen: 225

Veredelung: feuerverzinkt, galvanisch verzinkt

Dichtungs-Werkstoffe: Graphit, NBR

1,000 St
04.12 Edelstahl Ubergangsstiick, 76xl1 mm x 2 1/2", AuBengewinde
konisches Gewinde fiir Gasinsatllation

1,000 St
--- GASREGELSTRECKE

04.13 Kugelhahn TAE Gas Rpl 1/2 PN10 Durchgang
STLB-Bau 2026-04 042 1290

Kugelhahn mit thermisch ausldsender Absperreinrichtung (TAE), fir Gasleitung, Anforderungen
entsprechend DVGW G 600 (TRGI), mit Muffenanschluss, Rp 1 1/2, Nenndruck 1 MPa (10 bar),
Durchgangsform, einschl. Handgriff.

2,000 St
04.14 Gasfilter, Rp 1 1/2
Max. Betriebsdruck: 5 bar (500 kPa)

Filterfeinheit: 10 Mikrometer

2,000 St
04.15 Gasdruckregelgerdt, Rp 1 1/2, 10-30 mbar
Max. Betriebsdruck: 0,5 bar (50 kPa)

Zulassungen: EN 88-1 und DIN 3380

2,000 St
04.16 Prifbrenner

Zur Entliftung von Gasleitungen und

Gasregelstrecken sowie zur Prifung von
Restgasmengen in Rohrleitungssystemen,
Grundkdrper aus Messing Brenner aus
Stahl montiert auf Druckknopfhahn VE2

Anschluss Rp 1/2"

identische bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie iiber die Schaltfldche "Bewerben"
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Pos-Nr. (Pos- Menge
Nr.)
2,000 St
04.17 Manometer, 0 - 60 mbar

Nenngrdfe 100mm
Kapselfeder-Manometer
Anschluss G1/2" B
Bezugsnorm EN 837
Werkstoff Chromnickelstahl

Bauform rund

2,000 St
04.18 Druckknopfhahn 1/2"
Max. Betriebsdruck (bar) 4

Nenndruck PN4

Werkstoff Messing
Verbindungsart IG

Werkstoff des Gehduses Messing

Oberflache vernickelt

2,000 St
04.19 Axial-Kompensator, Rp 1 1/4

Seite: 16

Datum: 23.07.2026
LV-Datum:
Einheit Einheitspreis in Gesamtpreis in
EUR EUR

zur Schwingungsentkopplung zwischen Gasbrenner und Gaszuleitung, Material: Edelstahl

2,000 St

04.20 Anschluss an Bestandsleitung: Edelstahl > Stahl, schwarz, DN 65
Bestandsleitung fiir den Anschluss vorbereiten z.B. richten, aufweiten, entgraten, reinigen etc.

Form und Verbindungsstiicke werden gesondert vergiitet

Materialangabe im Kurztext: Neu > Bestand

1,000 St

04.21 Anstrich der Rohre gemdf DIN 2403, Signalgelb, RAL 1003
Farbanstrich der vor beschriebenen Rohre

10,000 m

04.22 Belastungspriifung und Dichtheitspriifung der Gasanlage

Betriebsmedium Gas, AuBendurchmesser iber 63 bis 110 mm,
max. Rohrleitungslange 20 m, im Gebdude, Ausfilhrung gemdB DVGW-Arbeitsblatt G 600 "Technische

Regel fiir Gasinstallationen",

Priifmedium Luft/Gas, Belastungspriifung (Niederdruck) und
Dichtheitsprifung (Niederdruck)

einschl. Anfertigung und Ubergabe der Priifprotokolle

1,000 psch

04.23 Inbetriebnahme der fertigen Gasanlage

einschliellich Beschriftung aller Anlagenteile,

Kennzeichnung mit dem Durchflussmedium und Richtungspfeilen

1,000 psch

Gesamtbetrag:

identische bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie iiber die Schaltfldche "Bewerben"
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05 Wiarmeerzeugungsanlagen
--- KESSEL UND ZUBEHOR

HINWEIS: MAX. ZULASSIGE KESSEL ABMESSUGEN:
B x H=xT:

700 x 1250 x 600
05.1 Bodenstehendes Gas-Brennwertgerdt fiir geschlossene Heizungsanlagen, 140 kW
nach EN 12828.

Zugelassen fir Erdgas E, LL und Flussiggas P, fir raumluftabhdngigen und -unabhdangigen Betrieb.

Weishaupt Gasbrennwertsysteme sind fiir einen Wasserstoffanteil im Erdgas von bis zu 20
Volumenprozent durch den DVGW zertifiziert.

Kesselkorper aus hochwertigem Aluminium-Silizium-Sandguss.

Die groBziigig dimensionierte Warmetauscherfldche gewdhrleistet niedrige Abgastemperaturen und
hoéchste Wirkungsgrade.

GroRe Revisionsoffnungen ermdglichen eine wirkungsvolle Reinigung der Heizflachen.

Weitere Komponenten:

- analoger Manometer und digitaler Druckaufnehmer

- Luftsammeltopf mit automatischem Entliifter

- Ultraschall-Volumenstromsensor

Gerduscharmer modulierender Premix-Flachenbrenner fiir niedrige CO- und NOx-Emissionen. Die
elektronische Verbrennungsregelung sorgt kontinuierlich fiir optimale Verbrennung mit hdchstem
Wirkungsgrad und niedrigen Emissionen und bietet zusdtzliche Vorteile:

- Einfache Inbetriebnahme

- Ausregelung von Gas-Qualitdts- und Druckschwankungen

- Automatische Erkennung verschiedener Erdgasarten

- Einfache Umstellung auf Fliissiggas ohne Umbauteile

Modulares Regelsystem zur Regelung eines witterungs- und
raumtemperaturgefithrten Pumpenheizkreises und eines
Trinkwasserspeichers.

Systemregler mit

- intuitiver Menifiihrung iber Symbolik (Icon) und Klartext durch
Drehen und Dricken

- Inbetriebnahme-Assistent mit Hydraulikauswahl

- frei belegbares Favoritenmeni

- Grafikfarbdisplay

- Warmemengenanzeige

- Speicher-Einmalladung (Warmwasser-Push)

- Antilegionellenfunktion

- integrierte LAN-Schnittstelle zur Anbindung an das Portal. Uber das Portal kann nach
Entrichtung einer Nutzungsgebithr per App oder PC auf das Heizsystem zugegriffen werden
(Ferneinstellung, Datenaufzeichnung, Stérmeldungen, etc.)

- Ein multifunktionaler Ausgang zur wahlweisen Ansteuerung von externen Pumpen (fiir Heizung,
Speicherladung, oder

Warmwasser-Zirkulation), eines externen Gasventils oder als Stoér- oder Betriebsmeldeausgang

identische bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie iiber die Schaltfldche "Bewerben"



LV: HuM 08 Erneuerung der Warmeerzeugungsanlage Seite: 18

Datum: 23.07.2026
LV-Datum:
Pos-Nr. (Pos- Menge Einheit Einheitspreis in Gesamtpreis in
Nr.) EUR EUR

nutzbar.

- Zwel Eingangskontakte zur optionalen Nutzung als Sperrkontakt fiir Heizbetrieb,
Warmwasserbetrieb oder Warmeerzeuger.

- integriertes Einsteckmodul mit zwei Schaltausgdngen, PWM-Ausgang,
zwel Filhlereingangen, 0-10 Volt-Eingang zur Kesselfithrung iiber externe Warmeanforderung

- Temperatur- und Volumenstromregelung einer hydraulischen Weiche / Systemtrennung zur
Vermeidung von Riicklaufanhebung.

- Einzelzugentlastung fiir sdmtliche Kabel externer Komponenten.
Abschirmblech an samtlichen Kleinspannungsleitungen.
- CAN-Bus-Schnittstelle zur Kommunikation mit weiteren

Regelkomponenten. Das System kann auf bis zu 12 Brennwertgerdte, 24 Erweiterungsmodule
Heizkreis oder Warmwasser mit jeweils bis zu 3 Raumfilhlern erweitert werden.

Anforderungen an die Heizwasserqualitdt VDI 2035 oder vergleichbarer nationaler und/oder
regionaler Vorschriften sind zu erfiillen.

Technische Daten:

Feuerungswé&rmeleistung: 19,4 - 146,0 kW

Nennleistung modulierend (Tv/Tr 50/30 °C) 20,8 - 147,6 kW
Nennleistung modulierend (Tv/Tr 80/60 °C) 18,9 - 140,5 kW
Kesselwirkungsgrad (Hi) Eta 100 bei 80/60 °C 98,1 % (88,3 % Hs)
Kesselwirkungsgrad (Hi) Eta 30 bei 30 °C Riicklauftemperatur: 108,6 % (97,7 % Hs)
max. zuldssiger Betriebsdruck: 6 bar

Max. Volumenstrom: 10.800 1/h

Gerdteabmessungen Breite / Héhe / Tiefe in mm: 680 / 1249 / 600
Zuluft-/Abgas-Anschluss: DN 160/110
Energieeffizienzkennzeichnung:

Jahreszeitbedingte Raumheizungs-Energieeffizienz: 93 %
Warmenennleistung: 140 kW

Schallleistungspegel Lwa: 59 dB

Fabrikat der Planung: Weishaupt

Typ der Planung: WIC-GB 150-B H-O, 48415101

oder gleichwertig

angebotener Fabrikat: '..........
angebotener Typ: '..........
2,000 St

05.2 Pumpen-Nachriist-Set
mit Anschlussteilen

Inhalt:

Umwalzpumpe UPMXXL 32-120 180 (PWM)

identische bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie iiber die Schaltfldche "Bewerben"
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Verbindungsstiick VPT2 zur Pumpe kpl.
Verbindungsstiick kpl. Pumpe-Verteiler RL
4 x O-Ring

Fabrikat der Planung: Weishaupt

Typ der Planung: WTC-GB 120/150-B, 48415100042

oder gleichwertig

angebotener Fabrikat: '..........

angebotener Typ: '..........

2,000 St
05.3 Sicherheitsgruppe

passend zum vor beschriebenem Kessel
mit Manometer und automatischem Schnellentlifter.

Mit Sicherheitsventil 3 bar, DN25.

Fabrikat der Planung: Weishaupt

Typ der Planung: WHI safe 200-3 #1, 40900006822

oder gleichwertig

angebotener Fabrikat: '..........
angebotener Typ: '.......... !
2,000 St

05.4 ExpansionsgefaB
Inhalt: 18 1

mit Wandhalter

Vordruck 1,5 bar +/- 20 Prozent
max. Betriebsdruck 4 bar
Anschluss R 3/4" AG
Abmessungen:

Durchmesser x H6he in mm: 290 x 375

Fabrikat der Planung: Weishaupt

Typ der Planung: WHI expan 18 #1, 40900016132

oder gleichwertig

angebotener Fabrikat: '..........
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angebotener Typ: '..........

2,000 St

05.5 Kappenventil G3/4 I X G3/4 A, Ms
2,000 St

05.6 Kaskaden-Set
Inhalt:

2 Stick Standkonsole fiir Sammler zur Montage des Sammlers ohne Gestell
2 Stiick Sammler DN100

Vorlauf- und Ricklaufsammelrohr thermisch getrennt fiir Kaskade DN100.
Zum Anschluss von einem oder Kessel bei Linie Montage.

Mit zwei Rollnutverbindern und Warmeddmmung aus EPP-Schalen, inklusive zwei Verschlusskappen G2
(I).

1 Stiick Sammler Verlangerungs-Set DN 100

Zwei Rohre und zwei Rollnutkupplungen inkl. EPP-Wa&rmed&mmung

1 Stiick Sammler Endkappen-Set DN100

Zwei Endkappen DN100 fiir Sammler mit Wa&rmeddmmschalen, Entliiftung und Entleerungsmoglichkeit.
2 Stiick Wellrohr-Set DN40 Linie fir VL und RL.

Zweil Edelstahlwellrohre DN40 zur Verbindung der Anschlussgruppe mit dem Sammler fiir Gerdte auf
der Sammlerseite Linie. Mit Uberwurfmuttern DN50, Dichtungen und Warmedimmung.

2 Stiick Anschlussgruppe

Bestehend aus:

- Vorlaufkugelhahn DN50

- Ricklaufkugelhahn DN50 mit Kesselfiill- und Entleerungshahn und
Anschluss Ausdehnungsgefal

- Mehrteilige Warmeddmmschale aus EPP

- Anschluss an bauseitiges System G2 1/2(A)

2 Stiick Reduzierungs-Set DN40 G2 1/2 IG x G 2 AG

2 Stiick Schwerkraftbremsen-Set DN40 G2

Diese Position beinhaltet folgende Unterpositionen:

Standkonsole 120x120 90-120mm

Menge: 2.000 ST

Sammlermodul DN100

Vorlauf- und Ricklaufsammelrohr thermisch getrennt DN100 fiir Kaskade
Zum Anschluss von einem oder zwei Kessel

bei Riicken an Riicken Montage.

Mit zwei Rollnutverbindern und Warmeddmmung aus EPP-Schalen, inklusive
zwel Verschlusskappen G2 (I).

Menge: 2.000 ST

Sammler Verlangerungs-Set DN100 L=288

identische bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie iiber die Schaltfldche "Bewerben"
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fir Kaskade
zwel Rohre und zwei Rollnutkupplungen inkl. EPP-Warmedammung

Flir AuBeneck werden 1 Stiick Sammler Winkelverbindungs-Set und zwei Sammler Verlangerungs-Sets
benodtigt.

Menge: 1.000 ST

Sammler Endkappen-Set DN100 Kaskade

Zwei Endkappen DN100 fiir Sammlermodul mit Warmeddmmschalen,
Entliftung und Entleerungsméglichkeit.

Menge: 1.000 ST

Wellrohr-Set DN40 Linie

fir Vorlauf und Ricklauf

Zweil Edelstahlwellrohre DN40 zur Verbindung der Anschlussgruppe mit dem Sammler fiir Gerdte auf
der Sammlerseite Linie.

Mit Uberwurfmuttern, Dichtungen und Wirmeddmmung.
Menge: 2.000 ST

Anschlussgruppe

Bestehend aus:

- Vorlaufkugelhahn DN50

- Ricklaufkugelhahn DN50 mit Kesselfiill- und Entleerungshahn und
Anschluss Ausdehnungsgefall

- Mehrteilige Warmeddmmschale aus EPP

- Anschluss an bauseitiges System G2 1/2(R)
Menge: 2.000 ST

Schwerkraftbremse DN40

Anschluss G2 (A) x G2(I) mit Dichtungen

Menge: 2.000 ST

Fabrikat der Planung: Weishaupt

Typ der Planung: 40900034012

oder gleichwertig

angebotener Fabrikat: '..........

angebotener Typ: '..........

1,000 St
05.7 Sammler Verlidngerungs-Set DN100
L=288

fir Kaskade

zwel Rohre und zwei Rollnutkupplungen inkl. EPP-Warmedammung

identische bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie iiber die Schaltfldche "Bewerben"
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Flir AuBeneck werden 1 Stiick Sammler Winkelverbindungs-Set und zwei Sammler Verlangerungs-Sets
bendtigt.
4,000 St
05.8 Systemtrennung
Lieferumfang:

- Edelstahl-Plattenwdrmetauscher, kupfergeldtet, mit 4 Anschliissen:
DN65 (PWT G 2 1/2 AG)
Leistung: bis 300 kW

- Warmedamm-Halbschalen aus Polyurethan (PUR), ummantelt mit wasserabweisendem Aluminium-
Grobkornblech

- StandfuB mit Befestigungsmaterial, zum Austausch des im Lieferumfang des
Plattenwarmetauschers befindlichen FuRes.

Hoéhenverstellung ca. 45 mm.

- Anschluss-Set priméar

Verbindungs-Set Kaskadensammler DN100 auf Plattenwdrmetauscher:
Anschlussbogen VL mit Entléiftung, Anschlussrohr RL mit Muffe 1 IG flr
Ausdehnungsgefah und/oder Entleerung, mit Dichtungen und Warmeddmmung.
Anschlussverschraubung DN65 mit 4 Rollnutkupplungen.

- Anschluss-Set sekund&dr:

Vorlaufanschlussbogen mit Tauchhiilse und Ricklaufanschluss
Anschlussrohr DN50 R 2 AG auf Uberwurfmutter G 2 1/2, mit Dichtungen
Gesamtabmessungen inkl. FuB und Anschluss-Sets:

Breite/Hohe/Tiefe in mm 625 / 763 / 350

Als Systemtrennung fiir Warmeerzeuger, bei denen das Anlagenwasser nicht den Vorgaben VDI 2035
oder &hnlichen nationalen Vorschriften entspricht bzw. eine andere Druckstufe zwischen primar
und sekunddr vorhanden ist.

Technische Daten Plattenwdrmetauscher:

Max. Betriebstemperatur: 135 °C bei max. Betriebsdruck 27 bar
Druckverlust Warmetauscher:

Kesselseite VL/RL bei 80/60 °C 91 mbar

Heizkreisseite VL/RL bei 70/55 °C 151 mbar

Gewicht: 50 kg

Diese Position beinhaltet folgende Unterpositionen:
Systemtrennung-Plattenwdrmetauscher (PWT) mit FuB
Edelstahl-Plattenwdrmetauscher, kupfergeldtet, mit 4 Anschliissen: DN65
G 2 1/2 AG

Leistung: bis 300 kW

Als Systemtrennung fir Warmeerzeuger, bei denen das Anlagenwasser nicht der VDI 2035
entspricht.

Abgestimmt auf Weishaupt Gas-Brennwertsysteme

Technische Daten Plattenwdrmetauscher:

identische bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie iiber die Schaltfldche "Bewerben"
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Max. Betriebstemperatur: 135 °C bei max. Betriebsdruck 27 bar
Druckverlust Warmetauscher:

Kesselseite VL/RL bei 80/60 °C 91 mbar

Heizkreisseite VL/RL bei 70/55 °C 151 mbar

Gewicht: 50 kg

Breite/Hohe/Tiefe in mm inkl. Fub: 271 / 704 / 240

Menge: 1.000 ST

Standful-Set

Menge: 1.000 ST

Anschluss-Set primar

Verbindungs-Set Kaskadensammler DN100/vic auf Plattenwdrmetauscher:
Anschlussbogen VL mit Entliftung, Anschlussrohr RL mit Muffe 1 IG fir
Ausdehnungsgefdf und/oder Entleerung, mit Dichtungen und Warmedammung.
Anschlussverschraubung DN65 mit 4 Rollnutkupplungen

fiir Plattenwdrmetauscher Systemtrennung, 460, 630 in Verbindung mit Gas-Brennwertgerat.
Menge: 1.000 ST

Anschluss-Set sekundar

Vorlaufanschlussbogen mit Tauchhiilse und Riicklaufanschluss.

Anschlussrohr DN50 R 2 AG auf Uberwurfmutter G 2 1/2, mit Dichtungen fiir Plattenwdrmetauscher
Systemtrennung

Menge: 1.000 ST
Warmeddmmung schwarz PWT 300 kW

Menge: 1.000 ST

Fabrikat der Planung: Weishaupt

Typ der Planung: 40900026522

oder gleichwertig

angebotener Fabrikat: '..........

angebotener Typ: '..........

1,000 St
05.9 Abscheider Schmutz Magnetit Einbau waager. StahlHeizungswasser Zyklon-Prinzip Dammschalen PN10
DN100

STLB-Bau 2026-04 041 2787

Abscheider fiir Schmutz mit Magneten zur Magnetitabscheidung, Einbau waagerecht, aus Stahl, fir
Heizungswasser, Zyklon-Prinzip, mit Dammschalen, mit Flanschanschluss, max. Betriebstemperatur
bis 110 Grad C, Nenndruck 1 MPa (10 bar), DN 100.

1,000 St
05.10 Abscheider Luft Einbau waager. Stahl HeizungswasserZyklon-Prinzip Dammschalen PN16 DN100 max 47

identische bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie iiber die Schaltfldche "Bewerben"
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m3/h
STLB-Bau 2026-04 041 2787

Abscheider fiir Mikroblasen und Luft, Einbau waagerecht, aus Stahl, fiir Heizungswasser, Zyklon-
Prinzip, mit Da&mmschalen, mit Flanschanschluss, max. Betriebstemperatur bis 110 Grad C,
Nenndruck 1,6 MPa (16 bar), DN 100,

max. Volumenstrom '47' m3/h.

1,000 St
05.11 Kesselpodest, 700 x 850 x 70mm
Kesselpodeste sind Formteile aus

dem hochwertigen Werkstoff Polyurethan
(PU) verbunden mit einer Trdgerplatte
aus rostfrei verzinktem Stahl.

Die feste, geschlossene Zellstruktur des
PU sorgt fiir optimale Stabilitdt und
hervorragende Schallddmmung. Die Stahl-
Tragerplatte, mit vollkommen geschlos-
senen Ecken, ohne zusdtzliche Versteif-
ung, gibt den Roth Kesselpodesten eine
sehr hohe Festigkeit. Die Roth Kessel-
podeste verhindern eine Ubertragung von
Kesselgerauschen.

Durch die schallhemmenden und warmedam-
menden Eigenschaften sind die Roth
Kesselpodeste universell einsetzbar.
Der schalldammende und schwingungsab-
sorbierende Polyurethan-Kern sorgt fir
eine fundamental bessere Gerdusch-
situation im Heizraum.

Einsatzbereich:

Heizraumberuhigung fir Kessel, aber auch
Warmwasserboiler, Pufferspeicher und
andere Warmeerzeuger.

Druckfestigkeit:

Punktbelastung ca. 75 kg/cm2
Gerauschpegelabsenkung ca. 15db
Gewicht: 7,6 kg

Fabrikat der Planung: ROTH

Tyyp der Planung: 1135003992

oder gleichwertig

angebotener Fabrikat: '.......... !

angebotener Typ: '.......... !
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1,000 St
--- REGELUNG UND ZUBEHOR

05.12 AuBenfithler NTC 2k kpl.m. Befestigungs-
mit Befestigungs-Set

1,000 St
05.13 Erweiterungsmodul-Set Kesselregelung

Zur regelungstechnischen Erweiterung einer Kaskade von bis zu 12 Brennwertsystemen.
Integrierte Regelung fir einen Pumpenheizkreis und einen

Warmwasserladekreis.

Vier multifunktionale Ausgange, zwei digitale Eingdnge und zwei

Fihlereingénge.

Auch in Verbindung mit Systemtrennung einsetzbar.

Abschirmblech an allen Niederspannungsklemmen. CAN-Bus iber Schraubklemmen oder RJ11-
Steckverbindung. Betriebszustandsanzeige iiber 6 Farb-LED.

Fiir Wand- oder Hutschienenmontage.

Abmessungen BxHxT in mm: 223 x 230 x 55

Fabrikat der Planung: Weishaupt
Typ der Planung: 48300000642

oder gleichwertig

angebotener Fabrikat: '..........
angebotener Typ: '..........
1,000 St

05.14 Temperaturfithler-Set NTC5k,
Kabelldnge 5 m, mit Kabelhalter

2,000 St
05.15 Erweiterungsmodul-Set HK-Regelung

Zur Regelung eines Pumpen- oder Mischerheizkreises, inklusive Vorlauffiithler. Fiir Wand- oder
Hutschienenmontage. Einsetzbar nur in Verbindung mit Systemgeréat.

Farblich codierte Steckanschliisse mit Einzel-Zugentlastungen.

Uber den Schalteingang H1 kénnen folgende Funktionen von extern geschaltet werden:
Standby, Not-Aus, Sonderniveau, dauerhaft Absenk-, Normal- oder Komfortniveau.
Abschirmblech an allen Niederspannungsklemmen.

CAN-Bus Uber Schraubklemmen oder RJ11- Steckverbindung.

Betriebszustandsanzeige iber 5 Farb-LED.

Abmessungen: (BxHxT) 223 x 230 x 55 mm

Fabrikat der Planung: Weishaupt
Typ der Planung: 48300000412

oder gleichwertig

identische bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie iiber die Schaltfldche "Bewerben"
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angebotener Fabrikat: '..........

angebotener Typ: '..........

3,000 St
05.16 Koppelrelais-Set

fiir Regelsysteme flir vor beschriebene Regelsysteme

Fabrikat der Planung: Weishaupt
Typ der Planung: WEP-KR1-1.0, 48500000152

oder gleichwertig

angebotener Fabrikat: '..........

angebotener Typ: '....o.. .4,

3,000 St
--- ABGASANLAGE

05.17 Abgasltg Kunststoff ID 110mm
STLB-Bau 2026-04 040 3131

Abgasleitung, fir raumluftabhdngige Betriebsweise, einschaliger Aufbau, aus Kunststoff, rund,
Innendurchmesser 110 mm, Mindest-Wanddicke DIN 18160-1, Temperaturklasse T 100
(Betriebstemperatur bis 100 Grad C), Gasdichtheitsklasse P 1 (Leckrate 0,006 1/ (sm2),
Nominaldruck 200 Pa), Korrosionswiderstandsklasse 1 (flir gasfdrmige Brennstoffe), Betriebsweise
W (feucht), RuBbrandbestdndigkeitsklasse O (nicht ruBbrandbestandig), Verbindung durch
Schweilen, Form- und Verbindungsstiicke werden gesondert vergiitet, Arbeitshdohe des Montageortes
bis 3,5 m iber der Standfldche des hierfiir erforderlichen Gerlstes.

3,000 m

05.18 Abgasformstiick Passstiick Kunststoff ID 110mm
STLB-Bau 2026-04 040 3131
Abgasformstiick, fir raumluftabhdngige Betriebsweise, einschaliger Aufbau, als Passstiick, aus
Kunststoff, rund, Innendurchmesser 110 mm, Mindest-Wanddicke DIN 18160-1, Temperaturklasse T
100 (Betriebstemperatur bis 100 Grad C), Gasdichtheitsklasse P 1 (Leckrate 0,006 1/ (sm2),
Nominaldruck 200 Pa), Korrosionswiderstandsklasse 1 (flir gasfdrmige Brennstoffe), Betriebsweise
W (feucht), RuBbrandbestdndigkeitsklasse O (nicht ruBbrandbestandig).

12,000 St

05.19 Abgasformstiick Passstiick Prif-Reinigungséffnung Kunststoff ID 110mm
STLB-Bau 2026-04 040 3131
Abgasformstiick, fir raumluftabhdngige Betriebsweise, einschaliger Aufbau, als Passstiick, aus
Kunststoff, rund, Innendurchmesser 110 mm, Mindest-Wanddicke DIN 18160-1, Temperaturklasse T
100 (Betriebstemperatur bis 100 Grad C), Gasdichtheitsklasse P 1 (Leckrate 0,006 1/ (sm2),
Nominaldruck 200 Pa), Korrosionswiderstandsklasse 1 (fir gasfdrmige Brennstoffe), Betriebsweise
W (feucht), RuBbrandbestdndigkeitsklasse O (nicht ruBbrandbestandig) .

4,000 St

05.20 Abgasformstiick Kesselanschlussstiick Kunststoff ID 110mm
STLB-Bau 2026-04 040 3131
Abgasformstick, fir raumluftunabhangige Betriebsweise, als Kesselanschlussstiick, aus
Kunststoff, rund, Innendurchmesser 110 mm, Mindest-Wanddicke DIN 18160-1, Temperaturklasse T
100 (Betriebstemperatur bis 100 Grad C), Gasdichtheitsklasse P 1 (Leckrate 0,006 1/ (sm2),
Nominaldruck 200 Pa), Korrosionswiderstandsklasse 1 (fir gasfdormige Brennstoffe), Betriebsweise
W (feucht), RuBbrandbestdndigkeitsklasse O (nicht ruBbrandbestandig).

2,000 St
05.21 Abgasformstiick Formstiick zur Kondensatabl. Kunststoff ID 110mm
STLB-Bau 2026-04 040 3131

Abgasformstiick, fiir raumluftunabhidngige Betriebsweise, als Formstiick zur Kondensatableitung,
aus Kunststoff, rund, Innendurchmesser 110 mm, Mindest-Wanddicke DIN 18160-1, Temperaturklasse
T 100 (Betriebstemperatur bis 100 Grad C), Gasdichtheitsklasse P 1 (Leckrate 0,006 1/ (sm2),

identische bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie iiber die Schaltfldche "Bewerben"
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Nominaldruck 200 Pa), Korrosionswiderstandsklasse 1 (fur gasfdormige Brennstoffe), Betriebsweise
W (feucht), RuBbrandbestdndigkeitsklasse O (nicht ruBRbrandbestandig).

2,000 St

05.22 Abgasformstiick Bogen Kunststoff ID 110mm
STLB-Bau 2026-04 040 3131
Abgasformstiick, fir raumluftunabhi&ngige Betriebsweise, als Bogen, aus Kunststoff, rund,
Innendurchmesser 110 mm, Mindest-Wanddicke DIN 18160-1, Temperaturklasse T 100
(Betriebstemperatur bis 100 Grad C), Gasdichtheitsklasse P 1 (Leckrate 0,006 1/ (sm2),
Nominaldruck 200 Pa), Korrosionswiderstandsklasse 1 (flir gasfdrmige Brennstoffe), Betriebsweise
W (feucht), RuBbrandbestdndigkeitsklasse O (nicht ruBbrandbestandig).

5,000 St

05.23 Abgasformstiick Ubergangsstiick Kunststoff ID 110mm / ID180
Abgasformstiick, fiir raumluftunabhidngige Betriebsweise, als Ubergangsstiick, aus Kunststoff,
Mindest-Wanddicke DIN 18160-1, Temperaturklasse T 100 (Betriebstemperatur bis 100 Grad C),
Gasdichtheitsklasse P 1 (Leckrate 0,006 1/ (sm2), Nominaldruck 200 Pa),
Korrosionswiderstandsklasse 1 (fir gasfdrmige Brennstoffe), Betriebsweise W (feucht),
RuBbrandbestandigkeitsklasse O (nicht rubBbrandbestédndig) .

2,000 St
05.24 Anschluss an Bestand
Abrechnung nach Zeitaufwand

Material wird gesondert verglitet

vor der Abrechnung sind Zeitnachweise der Bauiiberwachung vorzulegen

1,000 h
05.25 Neutralisationseinrichtung bis 170kW

mit Luftsprudler zur Granulatauflockerung, inkl.

Neutralisationsgranulat 7,4 kg

2,000 St

Gesamtbetrag:

identische bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie iiber die Schaltfldche "Bewerben"
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Warmeverteilnetze
--- ROHRE

KALKULATIONSHINWEIS DRUCKSTUFE

Rohrnetz und Armaturen: Nenndruck PN6, max. Betriebstemperatur: 110 °C, Medium: Wasser
MITTELSCHWERES GEWINDEROHR, SCHWARZ, NAHTLOS

nach DIN EN 10255, geeignet zum Gewindeschneiden und SchweiBen

Rohr-Rohr- und Rohr-Stahlfitting-Verbindungen durch Schweifen, Verbindungen mit Armaturen und
anderen Einbauteilen und Ubergange auf Fremdwerkstoffe mittels Gewindefittings (bis DN 50) und
Flansche (ab DN 65), einschl. Schneiden von Gewinde auf Rohrenden (bis DN50)

Rohrbefestigung mittels verzinkter Rohrschellen zur Einzelbefestigung an Wand, Decke und Boden.
Rohrschellen, Gewindstangen und Befestigungsmaterial sind in die Einheitspreise
einzukalkulieren. Festpunkte und Profilstahl sind gesondert ausgeschrieben.

Das Rohrsystem ist gemdB DIN 4109 gegen KOrperschalliibertragung vom BaukOrper zu trennen.
Gewinderohr, schwarz, nahtlos, 21,3 x 2,65 mm (DN 15)
sonst wie vor beschrieben

10,000 m
Gewinderohr, schwarz, nahtlos, 33,7 x 3,25 mm (DN 25)

sonst wie vor beschrieben

6,000 m
Gewinderohr, schwarz, nahtlos, 42,4 x 3,25mm (DN32)
sonst wie vor beschrieben

2,000 m
Gewinderohr, schwarz, nahtlos, 48,3 x 3,25mm (DN40)
sonst wie vor beschrieben

30,000 m
Gewinderohr, schwarz, nahtlos, 60,3 x 3,65mm (DN50)
sonst wie vor beschrieben

23,000 m
Bogen, alle Winkelgrade, DN 15

Material und Wandstdrke passend zu vor beschriebenem Rohr

10,000 St
Bogen, alle Winkelgrade, DN 25
Material und Wandstdrke passend zu vor beschriebenem Rohr

12,000 St
Bogen, alle Winkelgrade, DN 32

Material und Wandstdrke passend zu vor beschriebenem Rohr

2,000 St
Bogen, alle Winkelgrade, DN 40

Material und Wandstédrke passend zu vor beschriebenem Rohr

12,000 St
Bogen, alle Winkelgrade, DN 50
Material und Wandstdrke passend zu vor beschriebenem Rohr

24,000 St
T-Stiick, DN 40

Material und Wandstdrke passend zu vor beschriebenem Rohr, Abgdnge in ausgeschriebener oder
beliebig reduzierter Dimension

10,000 St
T-Stiick, DN 50

Material und Wandstdrke passend zu vor beschriebenem Rohr, Abgange in ausgeschriebener oder
beliebig reduzierter Dimension

identische bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie iiber die Schaltfldche "Bewerben"
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12,000 St
06.13 Kleinteile, DN 15-20

Material und Wandstdrke passend zu vor beschriebenem Rohr, zum AnschweiBlen oder zum Verbinden
mit Gewinde, bestehend aus:

Muffen, SchweiBmuffen, Red.muffen, Nippel, Red.nippel, Doppelnippel, Kappen, Stopfen, Bdden
(flach, gewdlbt, Klopper), Reduzierstiicke (bis zu 2 Nennweitenstufen)

10,000 St
06.14 Kleinteile, DN 25
sonst wie vor beschrieben

10,000 St
06.15 Kleinteile, DN 32
sonst wie vor beschrieben

10,000 St
06.16 Kleinteile, DN 40
sonst wie vor beschrieben

25,000 St
06.17 Kleinteile, DN 50
sonst wie vor beschrieben

30,000 St
06.18 Anschlussverschraubung mit SchweiBtiille, DN 15

fiir vorbeschriebenes Rohrsystem, flachdichtend, mit Uberwurfmutter, fiir Armaturen mit AG wie
bspw. Strangregulier- und -absperrventile, Schradgsitzventile, Kugelhdhne, mit Dichtung

Betriebstemperatur: 110 °C

Druckstufe: PN 16
24,000 St

06.19 VorschweiBflansch, DN 40
passend zu vor beschriebenem Rohr, einschl. Dichtung, Schrauben und Muttern

13,000 St
06.20 VorschweiBflansch, DN 50
passend zu vor beschriebenem Rohr, einschl. Dichtung, Schrauben und Muttern

13,000 St
SIEDEROHR, SCHWARZ, NAHTLOS
nach DIN EN 10216-1, geeignet zum SchweiBen (nicht geeignet zum Gewindeschneiden)

Rohr-Rohr- und Rohr-Stahlfitting-Verbindungen durch SchweiBen, Verbindungen mit Armaturen und
anderen Einbauteilen und Ubergange auf Fremdwerkstoffe mittels Flanschen (ab DN 65)

Rohrbefestigung mittels verzinkter Rohrschellen zur Einzelbefestigung an Wand, Decke und Boden.
Rohrschellen, Gewindstangen und Befestigungsmaterial sind in die Einheitspreise
einzukalkulieren. Festpunkte und Profilstahl sind gesondert ausgeschrieben.

Das Rohrsystem ist gemdR DIN 4109 gegen Korperschallilbertragung vom Baukdrper zu trennen.
06.21 Siederohr, schwarz, nahtlos, 76,1 x 2,9 mm (DN 65)
sonst wie vor beschrieben

20,000 m
06.22 Siederohr, schwarz, nahtlos, 108,0 x 3,6 mm (DN 100)
sonst wie vor beschrieben

40,000 m
06.23 VorschweiBflansch, DN 65
passend zu vor beschriebenem Rohr, einschl. Dichtung, Schrauben und Muttern

13,000 St
06.24 VorschweiBflansch, DN 100
passend zu vor beschriebenem Rohr, einschl. Dichtung, Schrauben und Muttern

identische bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie iiber die Schaltfldche "Bewerben"
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8,000 St
06.25 Blindflansch, DN 100

passend zu vor beschriebenem Rohr, einschl. Dichtung, Schrauben und Muttern

2,000 St
06.26 Einschweissbogen DN 65
passend zu vor beschriebenem Rohr

12,000 St
06.27 Einschweissbogen DN 100
passend zu vor beschriebenem Rohr

14,000 St
06.28 T-Stiick, DN 65

Material und Wandstdrke passend zu vor beschriebenem Rohr, Abgange in ausgeschriebener oder
beliebig reduzierter Dimension

11,000 St
06.29 T-Stick, DN 100

Material und Wandstdrke passend zu vor beschriebenem Rohr, Abgange in ausgeschriebener oder
beliebig reduzierter Dimension

15,000 St
06.30 Kleinteile, DN 65

Material und Wandstdrke passend zu vor beschriebenem Rohr, zum AnschweiBen oder zum Verbinden
mit Gewinde, bestehend aus:

Muffen, SchweiBmuffen, Red.muffen, Nippel, Red.nippel, Doppelnippel, Kappen, Stopfen, Boden
(flach, gewdlbt, Kloépper), Reduzierstiicke (bis zu 2 Nennweitenstufen)

25,000 St
06.31 Kleinteile, DN 80

Material und Wandstédrke passend zu vor beschriebenem Rohr, zum AnschweiBen oder zum Verbinden
mit Gewinde, bestehend aus:

Muffen, SchweiBmuffen, Red.muffen, Nippel, Red.nippel, Doppelnippel, Kappen, Stopfen, Bdden
(flach, gewolbt, Klopper), Reduzierstiicke (bis zu 2 Nennweitenstufen)

10,000 St
06.32 Kleinteile, DN 100

Material und Wandstdrke passend zu vor beschriebenem Rohr, zum AnschweiBen oder zum Verbinden
mit Gewinde, bestehend aus:

Muffen, SchweiBmuffen, Red.muffen, Nippel, Red.nippel, Doppelnippel, Kappen, Stopfen, Boden
(flach, gewdlbt, Klopper), Reduzierstiicke (bis zu 2 Nennweitenstufen)

35,000 St
--- ANSCHLUSSE AN BESTAND

06.33 Anschluss an Bestandsleitung: Stahl, schwarz > Stahl, schwarz, DN 40
Bestandsleitung fiir den Anschluss vorbereiten z.B. richten, aufweiten, entgraten, reinigen etc.

Form und Verbindungsstiicke werden gesondert vergiitet

Materialangabe im Kurztext: Neu > Bestand

6,000 St
06.34 Anschluss an Bestandsleitung: Stahl, schwarz > Stahl, schwarz, DN 65
Bestandsleitung fiir den Anschluss vorbereiten z.B. richten, aufweiten, entgraten, reinigen etc.

Form und Verbindungsstiicke werden gesondert vergiitet

Materialangabe im Kurztext: Neu > Bestand

2,000 St
06.35 Anschluss an Bestandsleitung: Stahl, schwarz > Stahl, schwarz, DN 80
Bestandsleitung fiir den Anschluss vorbereiten z.B. richten, aufweiten, entgraten, reinigen etc.

Form und Verbindungsstiicke werden gesondert vergiitet

identische bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie iiber die Schaltfldche "Bewerben"
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06.

06.
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06.

06.

06.
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36

37

38

39

40

41

42
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45

Datum: 23.07.2026
LV-Datum:
Menge Einheit Einheitspreis in Gesamtpreis in
EUR EUR

Materialangabe im Kurztext: Neu > Bestand

2,000 St
MAG 800 L aus dem Bestand an die Anlage anschlieBen: Stahl, schwarz > Stahl, schwarz, DN 40
Bestandsleitung fiir den Anschluss vorbereiten z.B. richten, aufweiten, entgraten, reinigen etc.

Form und Verbindungsstiicke werden gesondert vergiitet

Materialangabe im Kurztext: Neu > Bestand

1,000 St
--- ARMATUREN

KFE-Kugelhahn, DN 15

Kesselfiill- und -entleerungshahn, mit Fligelgriff, Gehduse aus Messing, Oberflidche vernickelt,
inkl. unverlierbarer Verschlusskappe und Schlauchanschlussstiick

10,000 St
Absperrventil Wasser EN-GJL-250 Schréagsitz-DurchgangHandrad Feststellvorr. Hubbegr. PN6 DN40
STLB-Bau 2026-04 041 2771

Absperrventil, fir Wasser mit Flanschanschluss, Bauldnge DIN EN 558, Gehduse aus Gusseisen EN-
GJL-250, in Schrégsitz-Durchgangsform, mit Handrad, Feststellvorrichtung und Hubbegrenzung, mit
wartungsfreier Spindelabdichtung, Sitz weich dichtend, Nenndruck 0,6 MPa (6 bar), DN 40.

4,000 St
Absperrventil Wasser EN-GJL-250 Schrédgsitz-DurchgangHandrad Feststellvorr. Hubbegr. PN6 DN50
STLB-Bau 2026-04 041 2771

Absperrventil, fiir Wasser mit Flanschanschluss, Baulange DIN EN 558, Geh&duse aus Gusseisen EN-
GJL-250, in Schragsitz-Durchgangsform, mit Handrad, Feststellvorrichtung und Hubbegrenzung, mit
wartungsfreier Spindelabdichtung, Sitz weich dichtend, Nenndruck 0,6 MPa (6 bar), DN 50.

4,000 St
Absperrventil Wasser EN-GJL-250 Schréagsitz-DurchgangHandrad Feststellvorr. Hubbegr. PN6 DN65
STLB-Bau 2026-04 041 2771

Absperrventil, fiir Wasser mit Flanschanschluss, Bauldnge DIN EN 558, Geh&use aus Gusseisen EN-
GJL-250, in Schrégsitz-Durchgangsform, mit Handrad, Feststellvorrichtung und Hubbegrenzung, mit
wartungsfreier Spindelabdichtung, Sitz weich dichtend, Nenndruck 0,6 MPa (6 bar), DN 65.

4,000 St
Absperrventil Wasser EN-GJL-250 Schradgsitz-DurchgangHandrad Feststellvorr. Hubbegr. PN6 DN100
STLB-Bau 2026-04 041 2771

Absperrventil, fiir Wasser mit Flanschanschluss, Baulange DIN EN 558, Geh&duse aus Gusseisen EN-
GJL-250, in Schrégsitz-Durchgangsform, mit Handrad, Feststellvorrichtung und Hubbegrenzung, mit
wartungsfreier Spindelabdichtung, Sitz weich dichtend, Nenndruck 0,6 MPa (6 bar), DN 100.

2,000 St
Riickschlagklappe EN-GJL-250 DN40 PN6 Wasser bis 120GradC
STLB-Bau 2026-04 041 1187

Ruckschlagklappe, Gehduse aus Gusseisen EN-GJL-250, DN 40, Nenndruck 0,6 MPa (6 bar), flr
Wasser, max. Betriebstemperatur bis 120 Grad C, mit Flanschanschluss, Sitz metallisch dichtend.

1,000 St
Riickschlagklappe EN-GJL-250 DN50 PN6 Wasser bis 120GradC
STLB-Bau 2026-04 041 1187

Ruckschlagklappe, Gehduse aus Gusseisen EN-GJL-250, DN 50, Nenndruck 0,6 MPa (6 bar), fiur
Wasser, max. Betriebstemperatur bis 120 Grad C, mit Flanschanschluss, Sitz metallisch dichtend.

1,000 St
Riickschlagklappe EN-GJL-250 DN65 PN6 Wasser bis 120GradC
STLB-Bau 2026-04 041 1187

Rickschlagklappe, Gehduse aus Gusseisen EN-GJL-250, DN 65, Nenndruck 0,6 MPa (6 bar), fir
Wasser, max. Betriebstemperatur bis 120 Grad C, mit Flanschanschluss, Sitz metallisch dichtend.

1,000 St

Mischregelarmatur HeiBwasser 25m3/h PN6 Flanschanschl. DN40 Dammschalen elektromot.Antrieb 3-
Punktregl. IP54

STLB-Bau 2026-04 070 3541
Mischregelarmatur mit Antrieb, fiir Medium HeiBwasser, Mediumstemperatur itber 5 bis 120 Grad C,

identische bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie iiber die Schaltfldche "Bewerben"
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Umgebungstemperatur 0 bis 50 Grad C, kvs-Wert 25 m3/h, Sitzleckage max. 0,05 % vom Kvs-Wert, PN
6, Flanschanschluss, DN 40, mit gleichprozentiger Kennlinie, Stellverhdltnis grdBer gleich
1:50, SchlieBRkorper und Spindel aus nichtrostendem Stahl, Spindelabdichtung mit Doppel-O-Ring
aus EPDM, mit Dammschalen, elektromotorischer Antrieb, Stellsignal 3-Punkt 230 V AC, Schutzart
IP 54 DIN EN 60529 (VDE 0470-1), SchlieRdruck des Ventils 150 kPa, Stellgerat f&hrt ohne
Hilfsenergie auf, mit mechanischer Handverstellung, Stellglied und Antrieb zusammengebaut, mit
mechanischer Stellungsanzeige.

1,000 St

06.46 Mischregelarmatur HeiBwasser 40m3/h PN6 Flanschanschl. DN50 Ddmmschalen elektromot.Antrieb 3-
Punktregl. IP54

STLB-Bau 2026-04 070 3541

Mischregelarmatur mit Antrieb, fiir Medium HeiBwasser, Mediumstemperatur iber 5 bis 120 Grad C,
Umgebungstemperatur 0 bis 50 Grad C, kvs-Wert 40 m3/h, Sitzleckage max. 0,05 % vom Kvs-Wert, PN
6, Flanschanschluss, DN 50, mit gleichprozentiger Kennlinie, Stellverhdltnis grdfer gleich
1:50, SchlieBkorper und Spindel aus nichtrostendem Stahl, Spindelabdichtung mit Doppel-O-Ring
aus EPDM, mit Dammschalen, elektromotorischer Antrieb, Stellsignal 3-Punkt 230 V AC, Schutzart
IP 54 DIN EN 60529 (VDE 0470-1), SchlieRdruck des Ventils 150 kPa, Stellgerat f&ahrt ohne
Hilfsenergie auf, mit mechanischer Handverstellung, Stellglied und Antrieb zusammengebaut, mit
mechanischer Stellungsanzeige.

1,000 St
06.47 Mischregelarmatur HeiBwasser 63m3/h PN6 Flanschanschl.DN65 elektromot.Antrieb 3-Punktregl. IP54
STLB-Bau 2026-04 070 3541

Mischregelarmatur mit Antrieb, fir Medium HeiBwasser, Mediumstemperatur Uber 5 bis 120 Grad C,
Umgebungstemperatur 0 bis 50 Grad C, kvs-Wert 63 m3/h, Sitzleckage max. 0,05 $ vom Kvs-Wert, PN
6, Flanschanschluss, DN 65, mit gleichprozentiger Kennlinie, Stellverhdltnis grdRer gleich
1:50, SchlieBkdrper und Spindel aus nichtrostendem Stahl, Spindelabdichtung mit Doppel-0-Ring
aus EPDM, elektromotorischer Antrieb, Stellsignal 3-Punkt 230 V AC, Schutzart IP 54 DIN EN
60529 (VDE 0470-1), SchlieBdruck des Ventils 150 kPa, Stellgerat fahrt ohne Hilfsenergie auf,
mit mechanischer Handverstellung, Stellglied und Antrieb zusammengebaut, mit mechanischer
Stellungsanzeige.

1,000 St

06.48 Sicherheitsventil Anliftvorr. geschlosseneWasserheizungsanlage Wasser bis 120GradC PN16 DN15
STLB-Bau 2026-04 041 2769
Sicherheitsventil mit Anliftvorrichtung, bauteilgepriift, federbelastet, fiir geschlossene
Wasserheizungsanlagen DIN EN 12828, fiir Wasser, max. Betriebstemperatur bis 120 Grad C,
Ansprechiiberdruck '3' bar,
max. Warmeleistung Sattdampfabblasung '300' kW, mit Gewindeanschluss, Nenndruck 1,6 MPa (16
bar), DN 15.

1,000 St
06.49 Absperrventil Wasser Rotguss Geradsitz-Durchgangplombierbare Kappe PN16 DN25
STLB-Bau 2026-04 041 2771

Absperrventil, fiir Wasser bis 120 Grad C, mit Entleerung, mit Muffenanschluss, Gehduse aus
Rotguss, in Geradsitz-Durchgangsform, mit plombierbarer Kappe ohne Handrad, mit wartungsfreier
Spindelabdichtung, Sitz weich dichtend, Nenndruck 1,6 MPa (16 bar), DN 25.

1,000 St
VERTEILER
06.50 Heizungswasser-Nachfiillstation

gem&l DIN EN 1717 und VDI 2035 zur

festen Montage im Heizungsraum.

Bestehend aus:

Systemtrenner BA mit Druckminderer, Wasserzdhler,
Vollentsalzungskartusche

(ausreichend fiir:

240 Liter bei 20 Grad dH

480 Liter bei 10 Grad dH)

Diese Position beinhaltet folgende Unterpositionen:

Nachfiillarmatur Systemtrenner BA
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mit Verschraubungen, DN 15

Menge: 1.000 ST

Entharter-Station mit integriertem digit. Wasserzdhler
Menge: 1.000 ST

Vollentsalzungskartusche 3,5 Liter

fiir Heizungswasser-Nachfillstation

(ausreichend fiir:

240 Liter bei 20 °dH

480 Liter bei 10 °dH)

Menge: 1.000 ST

1,000 St

EUR EUR

06.51 Maschinenthermometer
Gehduse aus Aluminium, V-Form, messingfarben eloxiert, Fillung blau,
Anschlussgewinde G 1/2 AG, Genauigkeit gemaB DIN 16195
Anzeigebereich: 0-120 °C
Grobe: 150 x 36 mm

Ausfithrung: Winkel- und Durchgangsform

Einbauldnge: 63-160 mm

Tauchrohr aus Messing mit

einschl. Tauchhiilse aus Messing G 1/2 AG/IG mit passender Einbaulé&nge

8,000 St

06.52 Manometer mit Manometerventil
Anzeigegenauigkeit Klasse 1,6,

mit rotem Markenanzeiger
Anzeigebereich: 0-6 bar

Durchmesser: 80 mm

inkl. U- oder Kreisrohr und Dreiwegeventil, DN 15, nach DIN16271, Messing, mit Handrad,

Entliftungsschraube und Priifanschluss

6,000 St

06.53 Bestandspumpe DN 40 remontieren
Abrechnung nach Zeitaufwand

vor der Abrechnung sind Zeitnachweise der Bauiliberwachung vorzulegen

1,000 h

Gesamtbetrag:
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07 Sonstiges
--- ELEKTRO

Neuen Abgang im Bestandsverteiler schaffen

Nachriistung eines Abgangs in Bestands-Isolierstoffverteilung mit dem im folgenden Leistungstext
ausgewiesenen Betriebsgerat

07.1 Leitungsschutzschalter 230/400VAC Ausschaltvermégen 25kA3polig Charakter.B 25A
STLB-Bau 2026-04 054 3462

Leitungsschutzschalter DIN EN 60947-2 (VDE 0660-101), als Reiheneinbaugerdt, MaBe DIN 43880,
fingersicher DIN EN 50274 (VDE 0660-514),

Bemessungsbetriebsspannung 230/400 V AC, Bemessungsausschaltvermdgen 25 kA, mit beidseitiger
Klemmenabdeckung, 3-polig, Auslosecharakteristik B, Bemessungsstrom 25 A.

1,000 St
07.2 Kleinverteiler, 315 x 600 x 155 mm,

Schutzart IP65, 3-reihig, 42 verfiigbare Teilungseinheiten, mit integrierten Beliiftungselementen
zur Verminderung der Kondenswasserbildung, Bemessungsbetriebsspannung: 400V AC,
Bemessungsisolationsspannung: 1000V AC, 1500V DC, zertifiziert durch VDE (DIN EN 60670-1/-24
(VDE 0606-1/-24)), UL-EU (EN 62208), UL-EU (EN 61439-1/-2), UL-EU (EN 61439-1/-3), UL-EU (EN
61439-1 & EN IEC 61439-7), DLG (Ammoniakbestdndigkeit), oben und unten metrische Vorprdgungen
fiir universelle Leitungseinfihrungen mit Kabelverschraubungen und / oder Doppelmembranstutzen,
oben mit elastischen Einfithrungen DMS M20 vorbestiickt, fiir die Installation im industriellen
Umfeld und im geschiitzten AuBenbereich

PE/N-Klemme, bestehend aus: PE-Klemmschiene mit 6 Schraubklemmen 2,5-16 mm? und 21 Push-in-
Klemmen 0,75-4mm?, 4 N-Module (mit Steckbriicke verbunden) mit jeweils 2 Schraubklemmen 2,5-16
mm? und 6 Push-in-Klemmen 0,75-4mm? mit Bet&tigungshebel zum werkzeuglosen Losen der Leiter

Beigefligtes Zubehor: Doppelmembranstutzen: 2x M16, 10x M20, 4x M25, 2x M32, 2x M40,
Verschlussstopfen, Abdeck- und Beschriftungsstreifen

Technische Daten:

Schutzart IP65, beliiftet, 42 Teilungseinheiten, Schlagfestigkeit IK08, Schutzklasse II,

Bemessungsspannung 400V AC, VDE (DIN EN 60670-1/-24 (VDE 0606-1/-24)) , UL-EU (EN 62208) , UL-
EU (EN 61439-1/-2) , UL-EU (EN 61439-1/-3) , UL-EU (EN 61439-1 & EN IEC 61439-7) , DLG
(Ammoniakbestandigkeit), halogenfrei
1,000 St

07.3 Einbaugerdte Kleinverteiler

Lieferung und Montage folgender Gerate in vor beschriebenen Verteiler, einschl. klemmen und
verdrahten:

- 1lx Hauptschalter, 3-phasig, 400 V, 63 A

- 3 x Leitungsschutzschalter B 16

1,000 psch
KALKULATIONSHINWEIS KABEL
Verlegung der Kabel wahlweise:

- auf vorh. Kabelrinnen
- in offene Kanédle

- in vorh. Rohre/Kandle
07.4 Installationsltg halogenfrei NHMH-J 5x2,5RE
STLB-Bau 2025-04 053 5392
Halogenfreie Installationsleitung DIN VDE 0250-214 (VDE 0250-214) NHMH-J 5 x 2,5 RE, Cu-Zahl

120.
60,000 m
07.5 Installationsltg halogenfrei NHMH-J 5x6RE

STLB-Bau 2026-04 053 5392
Halogenfreie Installationsleitung DIN VDE 0250-214 (VDE 0250-214) NHMH-J 5 x 6 RE, Cu-Zahl 288.

20,000 m
07.6 Kabel halogenfrei N2XH-J 1x6RE
STLB-Bau 2025-04 053 5394
Halogenfreies Kabel DIN VDE 0276-604 (VDE 0276-604) N2XH-J 1 x 6 RE, Cu-Zahl 58.
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5,000 m
07.7 Installationskabel symmetrisch J-H(St)H 2x2x0,8 Bd

STLB-Bau 2025-04 061 824
Installationskabel, symmetrisch, J-H(St)H, 2 x 2 x 0,8 Bd.

70,000 m

KALKULATIONSHINWEIS ANSCHLIESSEN

Nachfolgende Positionen enthalten den elektrischen Anschluss aller HLSE-Komponenten dieses LVs.
07.8 Installationsltg halogenfrei NHMH-J 5x2,5RE anschlieBen

STLB-Bau 2025-04 053 5392

Halogenfreie Installationsleitung DIN VDE 0250-214 (VDE 0250-214) NHMH-J 5 x 2,5 RE, Cu-Zahl
120, nur anschlieBen an beigestellte Betriebsmittel, einschl. Verbindungsmittel.

22,000 St
07.9 Installationsltg halogenfrei NHMH-J 5x6RE nur anschlieBen
STLB-Bau 2026-04 053 5392

Halogenfreie Installationsleitung DIN VDE 0250-214 (VDE 0250-214) NHMH-J 5 x 6 RE, Cu-Zahl 288,
nur anschlieRen an beigestellte Betriebsmittel, einschl. Verbindungsmittel.

2,000 St
07.10 Kabel halogenfrei N2XH-J 1x6RE anschlieBen
STLB-Bau 2025-04 053 5394

Halogenfreies Kabel DIN VDE 0276-604 (VDE 0276-604) N2XH-J 1 x 6 RE, Cu-Zahl 58, nur
anschliefen an beigestellte Betriebsmittel, einschl. Verbindungsmittel.

10,000 St
07.11 Installationskabel symmetrisch J-H(St)H 2x2x0,8 Bd Anschluss Betriebsm.
STLB-Bau 2025-04 061 824

Installationskabel, symmetrisch, an Anschlusseinrichtung, Aufputzausfithrung, in Schraubtechnik,
J-H(St)H, 2 x 2 x 0,8 Bd, nur anschlieBen an beigestellte Betriebsmittel.

16,000 St
VERLEGESYSTEME

07.12 Elektroinstallationskanal Leitungsfithrung H/B 60/90mmhalogenfr.Kunststoff
STLB-Bau 2023-10 053 3277

Elektroinstallationskanal DIN EN 50085-2-1 (VDE 0604-2-1) als Leitungsfiihrungskanal, Aufenmale
H/B mind. 60/90 mm, aus Kunststoff, halogenfrei, mit einem Trennsteg, aus Kunststoff, auf

Mauerwerk.
10,000 m
07.13 Kabelrinne gelocht Stahl verz H 60mm B 300mm

STLB-Bau 2026-04 053 3278

Kabelrinne fiir Kabeltragersystem DIN EN 61537 (VDE 0639), gelocht, aus feuerverzinktem Stahl
DIN EN ISO 1461, Seitenhéhe mind. 60 mm, Breite mind. 300 mm, Einbau im Innenbereich.

9,000 m
07.14 Bogen Kabelrinne 90Grad waager. Stahl verz H 60mm B 300mm
STLB-Bau 2026-04 053 3278

Bogen, flur Kabelrinne, 90 Grad, waagerecht, aus feuerverzinktem Stahl DIN EN ISO 1461,
Seitenhdhe mind. 60 mm, Breite mind. 300 mm, Einbau im Innenbereich.

1,000 St
07.15 Ausleger Kabelrinne Stahl verz bis 0,75kN L 300mm
STLB-Bau 2026-04 053 3278

Ausleger fir Kabelrinne, aus feuerverzinktem Stahl DIN EN ISO 1461, Tragfahigkeit bis 0,75 kN,
Liange 300 mm, Stiele werden gesondert vergiitet, Einbau im Innenbereich.

4,000 St
07.16 T-Abzweig Kabelrinne Stahl verz H 60mm B 300mm
STLB-Bau 2026-04 053 3278

T-Abzweig, fiir Kabelrinne, aus feuerverzinktem Stahl DIN EN ISO 1461, Seitenhdhe mind. 60 mm,
Breite mind. 300 mm, Einbau im Innenbereich.

1,000 St
07.17 Gewindestange M8 Kabelrinne Stahl verz L 750 mm Deckenbefestigung
STLB-Bau 2026-04 053 3278
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Pos-Nr. (Pos- Menge Einheit Einheitspreis in Gesamtpreis in
Nr.) EUR EUR

Gewindestange fiir Deckenabhdngung, M 8, fiur Kabelrinne, aus feuerverzinktem Stahl DIN EN ISO
1461,
Lange Gewindestange '750' mm, an Decke Einbau im Innenbereich.

8,000 St

07.18 Elektroinstallationsrohr halogenfr.Kunststoff AD 32mm AP Abstandsschellen
STLB-Bau 2023-10 053 3275
Elektroinstallationsrohr DIN EN 61386 (VDE 0605), MaBe DIN EN 60423, aus Kunststoff,
halogenfrei, AuRendurchmesser 32 mm, Druckfestigkeit Klasse 2 - leicht (320 N) DIN EN 61386-1
(VDE 0605-1), Klasse Schlagbeanspruchung 3 - mittel DIN EN 61386-1 (VDE 0605-1), max.
Gebrauchstemperatur Klasse 1 (60 Grad C) DIN EN 61386-1 (VDE 0605-1), Verlegung offen, auf
Putz, mit Abstandsschellen.

5,000 m
07.19 Kabel-Sammelhalter in Metallausfithrung E30/90 M70

Sammelhalterung bis 70 Ltg. aus Metall zugelassen fiir E30/90 geeignet die Herstellung einer
Kabelanlage mit integriertem Funktionserhalt nach DIN 4012 Teil 12 als Tragesystem in E30-E90
Ausfihrung zur Befestigung von bis zu 70 Kabel mit bis zu 1 cm Durchmesser, einschlieBlich
allem erforderlichen Klein- und Befestigungsmaterial, Diibeln und Schrauben fiir Montage auf
Mauerwerk oder gerissenen und ungerissene Beton liefern, montieren einschlieRlich Herstellung
aller erforderlichen Bohrungen und Vorhaltung aller erforderlichen Werkzeuge und Maschinen.
Offnen und SchlieBen muss ohne Werkzeug mdglich sein. Nachweis der Standsicherheit im Brandfall
gepriift in Anlehnung an DIN 4102 fir min. 90 Minuten. Maximale Tragfdhigkeit 8 kg.
Befestigungsabstand gemdh Priifbericht. Keine Begrenzung hinsichtlich der installierbaren Kabel-
und Leitungstypen.

12,000 St
07.20 Verbindungsdose Kunststoff 5x2,5mm2 Beton
STLB-Bau 2026-04 053 3266

Verbindungsdose DIN EN IEC 60670-1 (VDE 0606-1) aus Kunststoff, mit Deckel, mit 5 Klemmen 2,5
mm2, auf Beton.

10,000 St
07.21 Verbindungsdose Kunststoff 5x4mm2 Beton
STLB-Bau 2026-04 053 3266

Verbindungsdose DIN EN IEC 60670-1 (VDE 0606-1) aus Kunststoff, mit Deckel, mit 5 Klemmen 4
mm2, auf Beton.

5,000 St
--- SONSTIGES HEIZUNG

07.22 Profilstahl und Zubehdér fiir Sonderbefestigungen

aus verzinktem Stahl, fiir Stiitz-, Hange- und Tragkonstruktionen, als Halbfertigzeuge
(C-,R-,T-,U- oder L-Profilstahl, Mindestmaterialstdrke 2 mm) nach o6rtlichen Gegebenheiten
zusammenfiigen, Beschaddigungen der Verzinkung mit zinkfarbenem Rostschutz grundieren,

einschl. Befestigungsmaterial, schallentkoppelt gelagert, Fertigung nach freigegebenen
Werkstattzeichnungen, Abrechnung mit den Einheitsgewichten der zutreffenden DIN-Normen

Der rechnerische Nachweis der Tragfdhigkeit ist
auf Verlangen vorzulegen.

einschl. Schrauben, Verbindungsstiicke, Winkel, FiBe u.4d., Gewindestangen und -muffen u.&.
Befestigungsmaterial werden ebenfalls nach Gewicht vergiitet.

50,000 kg
07.23 Stemm-, Bohr- und Frasarbeiten, Mauerwerk, Bauteildicke bis ca. 30cm

Stemm-, Bohr-, und Frasarbeiten fir das Herstellen von Offnungen, Durchbriiche in Wanden und
Decken herstellen,
einschl. Berdumung und Abtransport des Schutts von der Baustelle, LAGA-Zuordnungsklasse Z0

Abrechnungseinheit: Stunde

Arbeiten zum Stundennachweis diirfen nur auf ausdriickliche Anordnung der Bauleitung ausgefiihrt
werden. Die Stundenzettel sind der Bauleitung am folgenden Arbeitstag zur Anerkennung
vorzulegen.

10,000 h
07.24 Bodenschlitz fiir Leitungsverlegung Abwasser schliefen

mit Mértelgruppe 3
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Pos-Nr. (Pos-
Nr.)

07.25

07.26

07.27

07.28

07.29

07.30

07.31

07.32

Datum: 23.07.2026
LV-Datum:
Menge Einheit Einheitspreis in Gesamtpreis in
EUR EUR

einschl. Herstellen einer planen Oberfldche

1,000 m?
Heizungsanlage entleeren

einschl. Zubehor wie Schlauchverbindungen, Schlauch bis 20 m, Reduzierungen etc. und
Beseitigung des anfallenden Wassers

12,000 m?
Heizungsanlage spiilen

- Spililmedium: Trinkwasser
- nach dem Spiilen vollstédndig entleeren

einschl. Zubehér wie Schlauchverbindungen, Schlauch bis 20 m, Reduzierungen etc. und
Beseitigung des anfallenden Wassers

12,000 m?
Heizungsanlage fiillen

- Fillmedium: Trinkwasser
- Anlage entliften

einschl. Zubehor wie Schlauchverbindungen, Schlauch bis 20 m, Reduzierungen etc. und
Beseitigung des anfallenden Wassers

12,000 m3
Heizwasser aufbereiten

mit automatischer mobiler Heizwasseraufbereitungsanlage, die mobile Anlage verfiigt tiber eine
eigene Umwdlzpumpe, Aufbereitung des Heizwassers nach VDI 2025 und Vorgaben der Kessel- und
Pumpenhersteller. Die jeweils héhere Anforderung ist umzusetzen.

einschl. Zubehér wie Schlauchverbindungen, Schlauch bis 20 m, Reduzierungen etc.

12,000 m3
Messung Heizwasserqualitat

Messung folgender Werte:
- pH-Wert

- Leitfdhigkeit

- Gesamthdrte

als Nachweis zur Einhaltung der Vorgaben der Kessel- und Pumpenhersteller bzgl,
Heizwasserqualitéat

einschl. Anfertigen und Ubergeben des Messprotokolls

1,000 psch
Druck- und Dichtheitsprifung

Gesamte Heizungsanlage bestehend aus:
- Nennweiten DN15-150

- Rohrleitung: Stahlrohr, schwarz

- Anlageninhalt: ca. 12 m?

- Druck- und Dichtheitspriifung nach DIN EN 14336 durchfithren, Priifmedium Wasser

1,000 psch
Inbetriebnahme und Einregulierung

hydraulisch, elektrisch und regelungstechnisch,
gesamte vor beschriebene Anlage,

einschl. gegebenenfalls erforderlicher Inbetriebnahmen durch Werkstechniker der Hersteller

1,000 psch
Einweisung der Betreiberpersonals

Das Betreiberpersonal der Liegenschaft ist in den
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Nr.) EUR EUR

ordnungsgeméflen Betrieb der Heizungsanlage einzuweisen.

Das Einweisungsprotokoll ist der Dokumentation beizufiigen.

1,000 psch
———- ANLAGENDOKUMENTATION
07.33 Bezeichnungsschild, ca. 100 x 50 x 1,6 mm, mit Halterung

bestehend aus:

- Grundschild aus Resopal

- Farbe des Grundschildes nach Wahl des AG

- Passend fiir Schildtrdger mit Abdeckhaube

- Beschriftung gefrast

- Schriftfarbe und Schriftgestaltung nach Wahl des AG

- Brandverhalten: Brandklasse B2 (DIN 4102)

- Im Freien einsetzbar

- Bestdndig gegen Wasser

- Hohe Chemikalienresistenz

- Lichtecht

- Hohe Oberflachenqualitat (ca. 500 N/mm2? Mikro-Vickersharte)
einschl. Halterung bestehend aus:

- Grundplatte mit Gewindeanschluss M8, verzinkt

- Abdeckhaube aus Kunststoff

und wahlweise folgende Befestigungsart:

- AnschweiBstift (Rohrleitung Stahl)

- Universalhalter mit Spannband (Sonstige Rohrleitungen/Dammung)
- Stockschraube/Gewindestift (Wandbefestigung)

- Hammerkopfschraube (Systemschienenbefestigung)

10,000 St
07.34 Kennzeichnungsband nach DIN 2404
- mit Durchflussstoff, Kennbuchstaben, FlieBrichtungspfeilen

- lesbar auch bei gedrehter Anbringung

- selbstklebende Polyesterfolie

- Grundmaterial UL-zertifiziert

- weitgehend lichtecht

- bestdndig gegen Witterungseinfliisse, Kraftstoffe sowie verdinnte Sduren und Laugen
- Temperaturbestidndig zwischen -40°C bis +150°C

- Breite: 100 mm

- Schrift- und PfeilgroBe passend zum Rohrdurchmesser
Layout:

- Untergrund weil

- Kennzeichnungsbuchstabe und Schrift- und Pfeilfarben:

* Heizung Vorlauf: H - Rot
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Nr.)

07.35

07.36

07.37

07.38

(Pos-

Datum: 23.07.2026
LV-Datum:
Menge Einheit Einheitspreis in Gesamtpreis in
EUR EUR

* Heizung Riicklauf: H - Blau

Festlegung der Anbringungsorte in Abstimmung mit dem Auftraggeber und Montage

5,000 m
FlieBrichtungspfeil, ca. 160 x 40 mm

FlieBrichtungspfeile zur Farbkennzeichnung von Rohrleitungen und Kandlen aus selbstklebender
Kunststofffolie, fertig gestanzt, Rickseite geschlitzt, mit beidseitigen Pfeilspitzen zum
Abschneiden

Beschriftung nach nach DIN 2403, DIN 2404 oder DIN EN 12792 (alt DIN 1946-1) bzw. DIN EN 13779

12,000 St
Anlagenschema, A0, farbig, laminiert

auf starrer Grundplatte zum Anschrauben an die Wand, einschl. Befestigungsmaterial, Schrauben,
Dubel und Bohren von Dilbelldchern

1,000 St
Dokumentations- und Revisionsunterlagen

fiir die in diesem LV beschriebenen Anlage.

Folgende Unterlagen sind mindestens zusammenzustellen:

- Fachunternehmererklarung

- Anlagenbeschreibungen und Berechnungen

- Daten der Ger&dte/Anlagen, Ersatzteilliste, Herstellerverzeichnis
- Bedienungs- und Betriebsanweisungen

- Instandhaltungsanweisungen (Wartung, Inspektion, Instandsetzung), u.a. Aufstellung
wartungsrelevanter Bauteile, Fristenpldne Wartung/Inspektion, Anlagenbestandslisten,
Arbeitskarten

- Allg. bauaufsichtliche Zulassungen und Ubereinstimmungserkl&rungen

- Abnahme-/Messprotokolle

- Werk- und Montageplane

- Revisionszeichnungen/-pléane, Strang-/Anlagenschemata

Die Bestandsdokumentationen miissen alle tats&chlichen am Werk vorhandenen Merkmale der
technischen Ausriistung enthalten, die fiir den Unterhalt (Wartung, Pflege, Auswertung etc.), die
Weiterentwicklung (Umbau, Neubau, Umnutzung etc.) und Instandhaltung (Renovierung, Reparatur
etc.) der Anlagen erforderlich sind.

Ubergabe in folgender Form:

- 2-fach in Papierform in einem oder mehreren Ordnern

- 2-fach digital auf CD od. USB-Stick jeweils im Ordner

- Dokumente als PDF-Datei

- Zeichnungen als PDF, DWG und DXF

1,000 psch
——-- STUNDENLOHNARBEITEN

Arbeiten zum Stundennachweis diirfen nur auf Anordnung der Bauleitung ausgefiihrt werden. Die
Stundenzettel sind der Bauleitung innerhalb einer Woche zur Anerkennung vorzulegen.

Monteur - Reguldre Arbeitszeit

Der Verrechnungssatz flir die Arbeitskraft umfasst sdmtliche Aufwendungen wie Lohn- und
Gehaltskosten, Lohn- und Gehaltsnebenkosten, Zuschlage, lohngebundene und lohnabhdngige Kosten,
sonstige Sozialkosten, Gemeinkosten, Wagnis und Gewinn.

Nicht einzurechnen sind Zuschldge fiir Nacht-, Sonn- und

Feiertagsarbeit.

5,000 h
--- WARTUNG UND GEWAHRLEISTUNG

identische bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie iiber die Schaltfldche "Bewerben"



LV: HuM 08 Erneuerung der Warmeerzeugungsanlage Seite: 40

Pos-Nr.
Nr.)

07.39

07.40

07.41

07.42

(Pos-

Datum: 23.07.2026
LV-Datum:
Menge Einheit Einheitspreis in Gesamtpreis in
EUR EUR

Wartung umd Gewdhrleistung
Gem&lR den Anforderungen der AMEV Richtlinie

(Kartei fiir KG 420) ist eine halbj&dhrliche / jdhrliche Wartung mit folgenden Mindestleistungen
durchzufihren:

- Kontrolle Leitungen und Armarturen gemaB VDMA Kartei.

- Ausfiihrung von kleinen Instandsetzungsarbeiten, die zur Wiederherstellung des Sollzustandes
unerldsslich sind und den Zeitaufwand der Wartung nicht wesentlich erhdhen

- Wurden bei der Wartung Mangel festgestellt, die im Rahmen der Wartung nicht behoben werden
konnten, sind diese dem AG im Wartungsbericht mitzuteilen.

Uberschreitet der zu erwartende Aufwand zur Mingelbeseitigung 500,- Euro, ist dem AG ein
schriftliches Angebot zu unterbreiten.

- Jéhrlich ist dem AG eine Zustandsanalyse der Anlage vorzulegen.
Wartungsleistung im 1. Jahr der Gewdhrleistung
gemall vor stehender Leistungsbeschreibung

1,000 psch
Wartungsleistung im 2. Jahr der Gewdhrleistung

gemall vor stehender Leistungsbeschreibung

1,000 psch
Wartungsleistung im 3. Jahr der Gewahrleistung

gema&l vor stehender Leistungsbeschreibung

1,000 psch
Wartungsleistung im 4. Jahr der Gewadhrleistung

gem&l vor stehender Leistungsbeschreibung

1,000 psch

Gesamtbetrag:
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Pos-Nr. (Pos- Menge

Nr.)

Zusammenstellung

01 Demontagen schadstoffbelastet
01.01 Baustelleneinrichtung

01.02 Schadstoffsanierung

01.03 Containertransporte

01.04 Entsorgungen gefiahrliche Abfal
01.05 Stundenlohnarbeiten

02 Demontagen schadstofffrei

03 Abwasser- und Wasseranlagen
04 Gasanlagen

05 Warmeerzeugungsanlagen

06 Warmeverteilnetze

07 Sonstiges

Der Nachlass wird nur gewertet, wenn er an der

Seite: 41
Datum: 23.07.2026
LV-Datum:
Einheit Einheitspreis in Gesamtpreis in
EUR EUR
le
Summe :
Uust 0,00 %:

Summe Brutto (ohne Nachlass):

im Angebotsschreiben bezeichneten Stelle aufgefiihrt ist.
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	5.2. Sofern nicht öffentlich ausgeschrieben wird, werden Angebote von Bietergemeinschaften, die sich erst nach der Aufforderung zur Angebotsabgabe aus aufgeforderten Unternehmern gebildet haben, nicht zugelassen. 

	6. Nachunternehmen 
	7. Eignung 
	7.1. Öffentliche Ausschreibung 
	7.2. Beschränkte Ausschreibungen/Freihändige Vergaben 
	Zu 3 und 4 
	 Unterlagen zum Angebot - Umweltschutzanforderungen 


	Angebotsschreiben 
	1. Ich/Wir biete(n) die Ausführung der oben genannten Leistung zu den von mir/uns eingesetzten Preisen an. An mein Angebot halte(n) ich/wir mich/uns bis zum Ablauf der Bindefrist gebunden. 
	2. Die Angebotssumme des Hauptangebotes gemäß Leistungsbeschreibung beträgt einschließlich Umsatzsteuer (brutto): 
	2.1. Die Gesamtsumme der Instandhaltungskosten für die Vertragslaufzeit auf Grundlage des Instandhaltungsvertrags1 , beträgt einschließlich Umsatzsteuer (brutto): 

	3. Anzahl der zum Angebot gehörenden Nebenangebote: St. 
	4. Preisnachlass ohne Bedingungen auf die Abrechnungssumme für Haupt- und alle Nebenangebote3 sowie auf die Preise für angeordnete Leistungen, die auf Grundlage der Preisermittlung für die vertragliche Leistung zu bilden sind: 
	5. Bestandteil meines/unseres Angebotes sind neben diesem Angebotsschreiben und seinen Anlagen folgende Unterlagen: 
	6. Ich/Wir bin/sind präqualifiziert und im 
	7. Ich/Wir erkläre(n), dass 
	8. Ich/Wir erkläre(n), dass 

	Besondere Vertragsbedingungen 
	1. Ausführungsfristen (§ 5 VOB/B) 
	1.1. Fristen für Beginn und Vollendung der Leistung (=Ausführungsfristen): 
	1.2. Verbindliche Fristen (=Vertragsfristen) gemäß § 5 Absatz 1 VOB/B sind: 

	2. Vertragsstrafen (§ 11 VOB/B) 
	2.1. Der Auftragnehmer hat bei schuldhafter Überschreitung der unter 1. genannten Einzelfristen oder der Frist für die Vollendung als Vertragsstrafe für jeden Werktag des Verzugs 0,2 Prozent der Abrechnungssumme in ihrer objektiv richtigen Höhe (ohne Umsatzsteuer) zu zahlen; 
	2.2. Die Vertragsstrafe wird auf insgesamt auf fünf Prozent der Abrechnungssumme in ihrer objektiv richtigen Höhe (ohne Umsatzsteuer) begrenzt. Überschreitet der Auftragnehmer lediglich als Vertragsfristen vereinbarte Einzelfristen, wird der Endfertigstellungstermin jedoch eingehalten, beträgt die maximale Vertragsstrafe 3% der Abrechnungssumme in ihrer objektiv richtigen Höhe (ohne Umsatzsteuer). 
	2.3. Verwirkte Vertragsstrafen für den Verzug wegen Nichteinhaltung als Vertragsfrist vereinbarter Einzelfristen werden auf eine durch den Verzug wegen Nichteinhaltung der Frist für die Vollendung der Leistung verwirkte Vertragsstrafe angerechnet. 

	3. Zahlung (§ 16 VOB/B) 
	4. Sicherheitsleistung für Vertragserfüllung (§ 17 VOB/B) 
	5. Sicherheitsleistung für Mängelansprüche 
	6. Bürgschaften (§ 17 VOB/B) 
	7. Technische Spezifikationen 
	8. Werbung 
	9. frei 

	Preisermittlung bei Zuschlagskalkulation
	Besondere Vertragsbedingungen (BVB) 
	zum Mindeststundenentgelt und zur Tariftreue (Teil A) 
	1. Verpflichtung zur Zahlung bestimmter Mindeststundenentgelte und bestimmter tarifvertraglicher Entgelte 
	 Der Auftragnehmer verpflichtet sich, seinen für den Auftrag eingesetzten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern während der Ausführung dieses Auftrags die folgend benannten Mindeststundenentgelte und/oder tarifvertraglichen Entgelte zu zahlen: 
	 Treffen den Auftragnehmer mehr als nur eine dieser Verpflichtungen nach 1.1.1, 1.1.2 und 1.1.3, so ist die für die Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer jeweils günstigste Regelung maßgeblich. 
	 Die Verpflichtungen bestehen nicht, soweit die Leistungen im Ausland erbracht werden. 

	2. Übertragung der Verpflichtung auf die eingesetzte Nach- bzw. Unterauftragnehmerkette 
	 Der Auftragnehmer verpflichtet sich, seine Nachunternehmer bzw. Unterauftragnehmer und/oder Verleiher von Arbeitskräften zur Einhaltung der Verpflichtung nach der vorstehenden Nr. 1 zu verpflichten. 
	 Der Auftragnehmer verpflichtet sich, seine Nachunternehmer bzw. Unterauftragnehmer und/oder Verleiher von Arbeitskräften zu verpflichten, mit etwaigen Nach bzw. Unterauftragnehmern eine Vereinbarung nach 2.1 zu treffen, so dass die Einhaltung der Vorgaben für die gesamte Nach bzw. Unterauftragnehmerkette sichergestellt ist. 
	 Ein Nachunternehmer bzw. Unterauftragnehmer und/oder Verleiher von Arbeitskräften ist zur Einhaltung der Vereinbarungen nicht zu verpflichten, wenn 
	2.3.1. der betreffende Unterauftrag vergaberechtsfrei im Sinne der §§ 107, 109, 116, 117, 137, 140 sowie 145 Gesetz gegen Wettbewerbsbeschränkungen ist, 
	2.3.2. der Auftragnehmer bzw. der weitervergebende Nach- bzw. Unterauftragnehmer die Vertragsbedingungen des Nach- bzw. Unterauftragnehmers anerkennen muss, um die Leistung erfüllen zu können, 
	2.3.3. der betreffende Unterauftrag im Fall einer Liefer- oder Dienstleistung den Wert von 10.000 Euro (ohne Umsatzsteuer) oder im Fall einer Bauleistung den Wert von 50.000 Euro (ohne Umsatzsteuer) unterschreitet. 

	 Der Auftragnehmer hat über die Übertragung der Verpflichtung nach 2.1 und 2.2 bzw. über das Vorliegen einer Ausnahme nach 2.3 auf Anforderung einen Nachweis zu erbringen. 
	 Verstößt ein Nachunternehmer bzw. Unterauftragnehmer oder Verleiher von Arbeitskräften des Auftragnehmers gegen seine nach 2.1 und 2.2 vereinbarten Verpflichtungen nach 1, so werden diese dem Auftragnehmer zugerechnet. 


	Verzeichnis der Nachunternehmerleistungen 
	Erklärung der Bieter-/Arbeitsgemeinschaft 
	(bei Angeboten von Bietergemeinschaften auszufüllen) 
	Besondere Vertragsbedingungen (BVB) zu Bauabfallentsorgung 
	Verhalten beim Auffinden von Kontaminationen und Kampfmitteln 
	1. Angaben zu den Entsorgungswegen (Verwertung oder Beseitigung) sowie zum Verbleib von wiederverwendeten Bauteilen und Einrichtungsgegenständen 
	2. Hinweise zur Abfallentsorgung 
	3. Bilanz über die durchgeführte Abfallentsorgung sowie Wiederverwendung 
	4. Verhalten beim Auffinden von Kontaminationen 
	5. Verhalten beim Auffinden von Kampfmitteln 

	Formblatt 1: Aufstellung der Verwertungs- und Beseitigungswege sowie der Wiederverwendungen 
	Formblatt 2: Bilanz über die durchgeführte Abfallentsorgung sowie Wiederverwendungen 
	Erklärung Beauftragung von Entsorgungsfachbetrieben 
	(des Bieters bzw. der Bietergemeinschaft) 
	Ergänzung der Aufforderung zur Abgabe eines Angebots 
	Hier: Angebotsteil Instandhaltung 
	1. Sie erhalten 
	2. Gegenstand des Angebots sind sowohl die Erstellung der Anlage als auch deren 
	3. Im Vertragsformular und 
	4. Prüfung und Wertung 

	Ergänzung zum Angebot 
	Bearbeitungsphasen, Datenaustausch, allgemeine Regelungen 
	1. Bearbeitungsphasen 
	2. Datenaustausch 
	3. Abweichungen zwischen Datenaustauschdateien und schriftlicher Fassung 

	Besondere Vertragsbedingungen (BVB) 
	über Umweltschutzanforderungen (Teil A) 
	1. Leistungskriterien 
	2. Ausführungsbedingungen 
	3. Übertragung der Verpflichtung auf die eingesetzte Unterauftragnehmerkette 
	3.1. Der Auftragnehmer verpflichtet sich, seine Unterauftragnehmer zur Einhaltung der Verpflichtung nach der vorstehenden Nr. 2 zu verpflichten. 
	3.2. Der Auftragnehmer verpflichtet sich, seine Unterauftragnehmer zu verpflichten, mit etwaigen Unterauftragnehmern eine Vereinbarung nach 3.1 zu treffen, so dass die Einhaltung der Vorgaben für die gesamte Unterauftragnehmerkette sichergestellt ist. 
	3.3. Ein Unterauftragnehmer ist zur Einhaltung der Vereinbarungen nicht zu verpflichten, wenn 
	3.3.1. der betreffende Unterauftrag vergaberechtsfrei ist im Sinne der §§ 107, 109, 116, 117, 137, 140 sowie 145 Gesetz gegen Wettbewerbsbeschränkungen, 
	3.3.2. der Auftragnehmer bzw. der weitervergebende Unterauftragnehmer die Vertragsbedingungen des Unterauftragnehmers anerkennen muss, um die Leistung erfüllen zu können, 
	3.3.3. der betreffende Unterauftrag im Fall einer Liefer- oder Dienstleistung den Wert von 10.000 Euro (ohne Umsatzsteuer) oder im Fall einer Bauleistung den Wert von 50.000 Euro (ohne Umsatzsteuer) unterschreitet. 

	3.4. Der Auftragnehmer hat über die Übertragung der Verpflichtung nach 3.1 und 3.2 bzw. über das Vorliegen einer Ausnahme nach 3.3 auf Anforderung einen Nachweis zu erbringen. 
	3.5. Verstößt ein Unterauftragnehmer des Auftragnehmers gegen seine nach 3.1 und 3.2 vereinbarten Verpflichtungen nach Nr. 2 so werden diese dem Auftragnehmer zugerechnet. 


	Besondere Vertragsbedingungen 
	zur Verhinderung von Benachteiligungen 
	1. Verpflichtung, Benachteiligungen zu verhindern 
	1.1. die bundes- und landesrechtlichen Bestimmungen über allgemeine Benachteiligungsverbote, insbesondere das Allgemeine Gleichbehandlungsgesetz, zu beachten, 
	1.2. seinen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern bei gleicher oder gleichwertiger Arbeit gleiches Entgelt zu zahlen. Tarifvertragliche Regelungen bleiben davon unberührt. 

	2. Übertragung der Verpflichtung auf die eingesetzte Unterauftragnehmerkette 
	2.1. Der Auftragnehmer verpflichtet sich, seine Nach- bzw. Unterauftragnehmer und/oder Verleiher von Arbeitskräften zur Einhaltung der Verpflichtung nach der vorstehenden Nummer 1 zu verpflichten. 
	2.2. Der Auftragnehmer verpflichtet sich, seine Nach- bzw. Unterauftragnehmer und/oder Verleiher von Arbeitskräften zu verpflichten, mit etwaigen Nach- bzw. Unterauftragnehmern eine Vereinbarung nach 2.1. zu treffen, so dass die Einhaltung der Vorgaben für die gesamte Nach- bzw. Unterauftragnehmerkette sichergestellt ist. 
	2.3. Ein Nach- bzw. Unterauftragnehmer und/oder Verleiher von Arbeitskräften ist zur Einhaltung der Vereinbarungen nicht zu verpflichten, wenn 
	2.3.1. der betreffende Unterauftrag vergaberechtsfrei ist im Sinne der §§ 107, 109, 116, 117, 137, 140 sowie 145 Gesetz gegen Wettbewerbsbeschränkungen, 
	2.3.2. der Auftragnehmer bzw. der weitervergebende Unterauftragnehmer die Vertragsbedingungen des Nach- bzw. Unterauftragnehmers anerkennen muss, um die Leistung erfüllen zu können, 
	2.3.3. der betreffende Nach- bzw. Unterauftrag im Fall einer Liefer- oder Dienstleistung den Wert von 10.000 Euro (ohne Umsatzsteuer) oder im Fall einer Bauleistung den Wert von 50.000 Euro (ohne Umsatzsteuer) unterschreitet. 

	2.4. Der Auftragnehmer hat über die Übertragung der Verpflichtung nach 2.1 und 2.2 bzw. über das Vorliegen einer Ausnahme nach 2.3 auf Anforderung einen Nachweis zu erbringen. 
	2.5. Verstößt ein Nach- bzw. Unterauftragnehmer oder Verleiher von Arbeitskräften des Auftragnehmers gegen seine nach 2.1 und 2.2 vereinbarten Verpflichtungen nach 1., so werden diese dem Auftragnehmer zugerechnet. 


	Besondere Vertragsbedingungen (BVB) über Kontrollen und Sanktionen nach dem Berliner Ausschreibungs- und Vergabegesetz (BerlAVG) 
	Teil B der Besonderen Vertragsbedingungen 
	1. Kontrolle 
	1.1. Umfang der Kontrolle 
	1.1.1. Zahlung einer Entlohnung an die zur Auftragsausführung eingesetzten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer nach denjenigen Entlohnungsregelungen einschließlich des Mindestentgelts, die nach dem Mindestlohngesetz, einem nach dem Tarifvertragsgesetz mit den Wirkungen des Arbeitnehmer-Entsendegesetzes für allgemeinverbindlich erklärten Tarifvertrag oder einer nach § 7, § 7a oder § 11 des Arbeitnehmer- Entsendegesetzes oder einer nach § 3a des Arbeitnehmerüberlassungsgesetzes erlassenen Rechtsverordnung für die betreffende Leistung verbindlich vorgegeben werden (siehe V 231 F, Nummer 1.1.1); 
	1.1.2. Zahlung einer Entlohnung an die zur Auftragsausführung eingesetzten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer nach den Regelungen des Tarifvertrags, der im Land Berlin auf das entsprechende Gewerbe anwendbar ist (siehe V 231 F, Nummer 1.1.2); 
	1.1.3. Zahlung eines Mindeststundenentgelts an die zur Auftragsausführung eingesetzten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer (ohne Auszubildende) in der vereinbarten Höhe (siehe V 231 F, Nummer 1.1.3); 
	1.1.4. Beachtung der ILO-Kernarbeitsnormen, entsprechend den in der Leistungsbeschreibung und der „Anlage zur Leistungsbeschreibung: Nachweis ILO-Konformität“ übernommenen Verpflichtungen (siehe V 247 F); 
	1.1.5. Maßnahmen zur Frauenförderung und/oder der Förderung der Vereinbarkeit von Beruf und Familie (siehe V 246 F); 
	1.1.6. Umweltschutzanforderungen (Leistungskriterien/Ausführungsbedingungen) (siehe V 248 F); 
	1.1.7. Übertragung der übernommenen Verpflichtungen an Unterauftragnehmer und/oder Verleiher von Arbeitskräften und Weitergabe dieser Verpflichtung entlang der Unterauftragnehmerkette (V 231 F, Nummer 2 bezüglich der Zahlung bestimmter Mindeststundenentgelte und bestimmter tarifvertraglicher Entgelte; V 246 F bezüglich der Frauenfördermaßnahmen; V 248 F, Nummer 3 bezüglich der in Ausführungsbedingungen vorgegebenen Umweltschutzanforderungen; V 255 F, I, bezüglich der in diesem Formblatt enthaltenen Vereinbarungen auf Unterauftragnehmer und/oder Verleiher von Arbeitskräften und Weitergabe dieser Verpflichtung entlang der Unterauftragnehmerkette. 

	1.2. Durchführung der Kontrolle 
	1.2.1. Der Auftraggeber oder die zentrale Kontrollgruppe des Landes Berlin kontrollieren die Einhaltung der unter II.1.1 aufgeführten Vertragsbedingungen, indem sie die erforderlichen Unterlagen anfordern oder die für die jeweilige Kontrolle bereit zu haltenden Unterlagen vor Ort in den Geschäftsräumen des Auftragnehmers bzw. Unterauftragnehmers und/oder Verleihers von Arbeitskräften einsehen. 
	1.2.2. Der Auftragnehmer bzw. der Unterauftragnehmer und/oder Verleiher hat bei der Kontrolle mitzuwirken, indem er die Unterlagen vollständig und prüffähig vorhält, die erforderlich für die Überprüfung sind, ob die in II.1.1 benannten vereinbarten Vertragsbedingungen eingehalten wurden. 
	1.2.3. Die Kontrollen erfolgen in Absprache mit dem Auftragnehmer bzw. Unterauftragnehmer und/oder Verleiher. Dazu setzt der Auftraggeber oder die zentrale Kontrollgruppe angemessene Fristen für die Zusendung oder die Bereitstellung der für die Prüfung erforderlichen Unterlagen unter Berücksichtigung des Aufwands für den Auftragnehmer oder den Unterauftragnehmer. Die Frist für die Zusendung oder Bereitstellung der Unterlagen beträgt mindestens 21 Kalendertage. 

	1.3. Für die Kontrolle erforderliche Unterlagen 
	1.3.1. der Zahlung des gesetzlichen Mindestlohns oder des Vergabemindestentgeltes aus: 
	1.3.2. eines Entgelts nach einem einzuhaltenden Tarifvertrag zusätzlich zu den Unterlagen aus II.1.3.1 aus: 
	1.3.3. der Weiterverpflichtung der gesamten Unterauftragnehmerkette aus: 
	1.3.4. der ILO–Kernarbeitsnormen aus: 
	1.3.5. der Maßnahmen zur Frauenförderung und/oder zur Förderung der Vereinbarkeit von Beruf und Familie aus: 
	1.3.6. der Umweltschutzanforderungen aus: 

	1.4. Schutz von personenbezogenen Daten und Geschäftsgeheimnissen 
	1.5. Mitwirkung des Auftragsnehmers bzw. Unterauftragnehmers und/oder Verleihers von Arbeitskräften bei der Kontrolle; Weitergabe dieser Verpflichtung in der Unterauftragnehmerkette 

	2. Sanktionen 
	2.1. Umfang der Sanktionen 
	2.2. Vertragsstrafe 
	2.2.1. Auftraggeber und Auftragnehmer vereinbaren für jeden unter II.2.2.2 benannten schuldhaften Verstoß gegen die Verpflichtungen aus den in II.2.1 aufgeführten Besonderen Vertragsbedingungen eine Vertragsstrafe in Höhe von 1 Prozent der an den Auftragnehmer zu zahlenden Vergütung (ohne Umsatzsteuer). Ausgenommen von dieser Vereinbarung sind Verstöße gegen Entlohnungsvereinbarungen nach II.2.1 i.V.m. V 231 F Nummer 1.1.1 sowie gegen die Besonderen Vertragsbedingungen zur Verhinderung von Benachteiligungen nach V 250 F Nummer 2.1. 
	2.2.2. Ein Verstoß liegt jeweils vor, 
	2.2.3. wenn die Entlohnung nach einem Tarifvertrag mit Geltungsbereich im Land Berlin nicht in der vereinbarten Höhe an einen zur Auftragsausführung eingesetzten Beschäftigten gezahlt wurde (V 231 F Nummer 1.1.2). Dies gilt je beschäftigter Person je Vertragslaufzeit; 
	2.2.3.1. wenn das vergaberechtliche Mindeststundenentgelt nicht in der vereinbarten Höhe an einen zur Auftragsausführung eingesetzten Beschäftigten gezahlt wurde (V 231 F Nummer 1.1.3). Dies gilt je beschäftigter Person je Vertragslaufzeit; 
	2.2.3.2. wenn der mit der „Anlage zur Leistungsbeschreibung: Nachweis ILO-Konformität“ vereinbarte Nachweis bezüglich der ILO-Konformität eines bestimmten sensiblen Produktes (V 247 F) nicht spätestens mit Lieferung vorgelegt werden kann. Dies gilt je sensiblem Produkt je Teillieferung; 
	2.2.3.3. wenn entgegen der vereinbarten Besonderen Vertragsbedingungen zur Frauenförderung (V 246 F) die verlangte(n) Maßnahme(n) zur Förderung von Frauen und/oder zur Vereinbarkeit von Familie und Beruf nicht nachweislich durchgeführt oder eingeleitet wurde(n). Dies gilt je Maßnahme je Vertragslaufzeit; 
	2.2.3.4. wenn entgegen der vereinbarten Besonderen Vertragsbedingungen über die Umweltschutzanforderungen (V 248 F) die mit der Leistungsbeschreibung vereinbarten Anforderungen an die Leistung nicht erfüllt oder die mit den Ausführungsbedingungen vereinbarten Maßnahmen nicht durchgeführt wurden; 
	2.2.3.5. wenn gegen die Pflicht zur Übertragung der übernommenen Verpflichtungen an Unterauftragnehmer und/oder Verleiher von Arbeitskräften und Weitergabe dieser Verpflichtung entlang der Unterauftragnehmerkette verstoßen wurde (V 231 F, Nummer 2 bezüglich der Zahlung bestimmter Mindeststundenentgelte und bestimmter tarifvertraglicher Entgelte; V 246 F bezüglich der Frauenfördermaßnahmen; V 248 F, Nummer 3 bezüglich der in Ausführungsbedingungen vorgegebenen Umweltschutzanforderungen; V 255 F, I, bezüglich der Übertragung der in diesem Teil B der Besonderen Vertragsbedingungen enthaltenen Vereinbarungen auf Unterauftragnehmer und/oder Verleiher von Arbeitskräften und Weitergabe dieser Verpflichtung entlang der Unterauftragnehmerkette; 
	2.2.3.6. wenn entgegen der Verpflichtung nach II.1.2 nicht an den Kontrollen zur Einhaltung der unter II.1.1 aufgeführten Vertragsbedingungen mitgewirkt wurde durch vollständige Übermittlung von Unterlagen zu Kontrollzwecken trotz zweimaliger Aufforderung mit erfolgloser angemessener Fristsetzung oder durch die fehlende Gestattung des Zugangs zu den Unterlagen im Falle einer Vor-Ort-Kontrolle. 

	2.2.4. Der Auftragnehmer ist zur Zahlung einer Vertragsstrafe auch für den Fall verpflichtet, dass der Verstoß durch einen von ihm eingesetzten Unterauftragnehmer oder einen Verleiher von Arbeitskräften oder durch einen Unterauftragnehmer in dessen Unterauftragnehmerkette schuldhaft begangen wird. 
	2.2.5. Ist die verwirkte Vertragsstrafe für einen Verstoß unverhältnismäßig hoch, so ist sie vom Auftraggeber auf einen angemessenen Betrag herabzusetzen. 
	2.2.6. Die Summe der Vertragsstrafen für die Verstöße darf insgesamt 5 Prozent des Nettoauftragswertes nicht überschreiten. Auf diese maximale Höhe der Vertragsstrafe von 5 Prozent wird eine auf der Grundlage weiterer Vertragsbedingungen verwirkte Vertragsstrafe angerechnet; soweit nicht anders geregelt, werden hier verwirkte Vertragsstrafen auch auf die maximale Höhe der Vertragsstrafen angerechnet, welche auf der Grundlage weiterer Vertragsbedingungen verwirkt werden. 
	2.2.7. Es gelten zudem die §§ 339 ff. BGB. 

	2.3. Kündigung; Rücktritt 
	2.3.1. Der Auftraggeber kann bei einem Verstoß gegen die unter II.2.1 aufgeführten vereinbarten Vertragsbedingungen nach seiner Wahl bzw. nach der Art des zugrunde liegenden Vertrages diesen Vertrag kündigen oder von diesem Vertrag zurücktreten. 
	2.3.2. Die in II.2.2.2 für die Vertragsstrafe aufgeführten Verstöße bilden Regelbeispiele für Gründe, die zur Ausübung der Ansprüche nach II.2.3.1 berechtigen. 

	2.4. Minderung; Schadenersatz 
	2.4.1. Der Auftraggeber kann bei einem Verstoß gegen die unter II.2.1 aufgeführten Vertragsbedingungen nach seiner Wahl bzw. der Art des zugrunde liegenden Vertrages eine angemessene Minderung der Vergütung oder Schadenersatz verlangen. Ausgenommen von diesen Ansprüchen sind Verstöße gegen Entlohnungsvereinbarungen nach II.2.1 i.V.m. V 231 F Nummer 1.1.1 sowie Maßnahmen zur Verhinderung von Benachteiligungen nach V 250 F Nummer 2.1. 
	2.4.2. Die in II.2.2.2 für die Vertragsstrafe aufgeführten Verstöße bilden Regelbeispiele für Gründe, die zur Ausübung der Ansprüche nach II.2.4.1 berechtigen. 
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